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(Seliefert von ber „Scripps McRae Preb Afloriation®,, 
Inla ud. 

Vom Kriegsſchauplatz. 


Die Heimkehr der Freiwilligen-Regimenter 
flößt den Filipinos neuen Muth ein. —Ein 
etwas voreiliges Siegesfeſt der Junta in 
Honafong. --General Sunas Tod. 


Manila, 24. Juni. Die nfurgen- 
ten haben in Erfahrung gebradht, daß 
die amerifanifchen Freiwilligen nad) 
den Ver. Staaten zurüdfehren, und 
aus den Auslaffungen der Filipino- 
Zeitungen ift erfichtlich, daß die Rebel- 
len die Sache fo deuten, als feien Die 
Amerifaner im Begriff, den Krieg auf- 
zugeben. Das gibt den Filipinos neue 
Kourage. 

MWafhington, 24. Juni. General 
Dti8 meldet den Tod des Mayors 
Brennan, pom 1. Montana = Jnfane 
terie-Regiment. Derfelbe ftarb, nad) 
dreimonatlihem Krankfein, in Manila 
an den Folgen des Bright’ihen Nieren- 
leidens. 

Der Bundes -Transportdampfer 
„Zealandia“ iſt, mit dem 1. Bataillon 
des 24. Infanterie-Regiments, insge— 
ſammt 7 Offizieren und 406 Unter— 
offizieren und Gemeinen, von San 
Francisco nach Manila gedampft. Das 
7. Infanterie-Regiment hat rühmlichen 
Ankheil an den Kämpfen um Santjago 
genommen. 

Hongkong, 24. Juni. Die hieſige 
Filipino-Junta gibt jetzt direkt zu, daß 
General Luna von einem 
Aguinaldos erſtochen worden iſt. 

Am Mittwoch veranſtaltete 
Junta einen großen Feſtball 
Freude über die hier eingetroffeneNach— 
richt, daß die Amerikaner jetzt die Un— 
abhängigkeit der Philippinen anerken— 
nen wollen. 

Wafhington, D. E., 24. Runi. Ge- 


die 


ment bier gewandte |panifche Gteno- 
graphen zum Dienft auf den Philippi- 


nen erbeten. Diefelben müffen mit der | 


Tpanifchen und englifchen Sprache ver= 
traut und im Stande fein, vom Spa= 
nijchen in’3 Englifche wie vom Enge 
Iifchen in’3 Spanifche zu überjeen, 
Diktando-Aufzeichnungen in der [pa= 


nifchen Sprache entgegenzunehmen und 


mit der Schreibmaschine zu Papier zu 
bringen. Sie müffen auch nicht weni- 


ger als 150 Worte per Minute in der | 


Ipanifchen Sprache niederfchreiben fün= 
nen und in jeder Hinficht leiftungsfä= 
big fein. Das Ariegsdepartement wird 
die verlanaten Stenvaraphen dem Ge- 
neral Dti8 zur Verfügung jtellen, 


Cubaniſches. 


Havana, 24. Juni. Gen. Enrique 
Collazo, früher dem Stabe des Gen. 


von Zeit zu Zeit die amerikaniſche 
Militär-Adminiſtration angreift, wirft 
den Cubanern, welche das Geld der 
Ver. Staaten annehmen, Feigheit vor. 
Er ſagt in dieſem ſeinem Erguß in 
einer hieſigen Zeitung: 


Offizier 
504,262 Buſhel, 


aus | 


: ten 


Chicago, Samitag, den 24. Juni 1899. — 5 Uhr: Ausgabe. 





Die Sandelslage. 

New Nork, 24. Juni. m der dieß- 
wöchentlichen Weherficht iiber die Hans 
beslage, von R. ©. Dunn & Eo., heißt 
es unter Anderem wie folat: 

Die Ausfuhr von Gold, die in diefer 
Woche, jomweit berichtet, $4,000,000 be= 
trägt, zeigt Har, daß Europa Gold 
braucht. Die Minifterkrifis in Franf- 
reich ift Fchmwer gewejer und hat lange 
gedauert, ber Zufammenbrud) der Spe— 
tulation in Induſtrie-Aktien in 
Deutihland droht GSchmwierigfei- 
zu maden, vielleiht das 
ftärfite Element ift aber die Un— 


| ficherheit bezüglich der Rage in Güb- 
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| 


floſſenen Woche in den 
178 gegen 285 im Borjahre und in Cas= | 


' ftattet worden. 


Afrika. Die Wechjel- und Handels- 


Bilanz zeigt, daß unfer Land nicht zu | 


Zahlungen aufgefordert wird, Tondern 
daß Geld für die Verleiher im Aus- 
land mebr mwerth ift, alS hier. Die hei- 
mifche inanzlage ift befriedigend. Die 


Einnahmen bieiben Hinter den Yusgaz | 
ben für dn3 Rechnungsjahr um menis | 


ger als $100,000,000 zurüd und, 
wenn es nicht um die $230,000,000 
Ktriegsausgaben wäre, würden die®in- 
nahmen auch nach Abzug der Kriegs- 
jteuer größer fein, als die gewöhnlichen 
Ausgaben. Bei der Berechnung der 
Kriegsausgaben find die Zahlungen 
für die Mbtretung der Philippinen und 
die Ublöhnung der cubanifchen Arınee 
mit einbeariffen. 

Was die großen Stapelartifel be- 
trifft,jo ift eine Wendung zum Befferen 
zu verzeichnen. Die Ausfubr von Mei- 


zen, mit Einichluß von Mehl, belief fich | 


in diefer Woche auf 3,543,672 Bufbel, 
gegen 3,800,660 
und in ben lebten drei Wochen auf 6,- 
gegen 11,005,798 
Bujhel im Vorjahr. Auch die Ausfuhr 
bon Mais tft umfangreich aebliebeit 
und betrug in der Woche 2,627,866 
Buſhel, gegen 2,574,723 Yufhel 
im Vorjahr. 


im Borjahr 
4,540,549 Bufhel in 1897. Es fcheint 


alfo nicht, daß die Farmer einen gerins | 
ı abgelehnt, 
| gericht zu Rennes als Belaftungszeuge | 


gen Ernteertraa erwarten. 
Banferotte ereigneten fi) in der vers 
Ber. Staaten 


nada 18 gegen 31 im Vorjahr. 
Mit militäriichen Ehren. 


San Francisco, 24. Juni. Die 


Leiche des auf Samoa gefallenen Mas ! 
| rinesZeutnants Zansdale ift hier heute | 
im Ünpreß | Auer 
| Zaton-riedhof zur Iebten Ruhe bes | Man entjchied fich für die Hauptpuntte | 


Enfign Monaahanz | 


mit milttärifchen Ehren 


Leiche wird zur Beerdigung nach Spo- 
fane, Wafhington, gebracht. 

Wie Kapt. White, der Befehlähaber 
ber „Philadelphia“, verfichert, haben 
bie deutſchen mund amerikanischen 
Mannichaften vor Samoa jtet3 die 
freundichaftlichiten Beziehungen unter- 


Calirto Garcia angehörend, melcher | halten und e8 feien zwifchen ihnen nie | 


die geringiten Anzeichen von Reibereien 
borgelommen. 
Bom Strafenbahnitreit. 
Cleveland, D., 24. Juni. Der ftadt- 
räthliche Spezialausihuß zur Vermit- 
telung eines Einvernehmens zwiſchen 


„Würde kommt vor den Forderun- der „Big Conſolidated“-Straßenbahn— 


gen des Magens. Wir verlangen, daß geſellſchaft und den 


die Leute, welche ſich in unſere Angele— 
genheiten eingemifcht haben, fo fich ver= 
halten, mie dies der Wunfch der großen 
Majorität des amerikaniſchen Volkes 
ift, und nicht den Wünfchen Derjenigen 
entjprechend, melche hier und in Wafh- 
ington durch lukrative Negotiationen 
perfönliche Bereicherung bezwecken. 
Laßt die Verwaltung eine Politik defi= 
niren, welche uns wiſſen läßt, was mir 
heute und in der Zufunft zu thun haben, 
und dann inllebereinftimmung mit die- 
fer Bolitif Handeln. Laht ung frei und 
offen jprechen, e8 augjprechen, ma$ wir 
für unjere Pflicht und unfer Recht hal- 
ten. Die Spanier haben hier bier 
Sahrhunderte geherricht, ohne uns un 
jferer cubanijchen Art entfremden zu 
fönnen. Laßt uns heute nicht Ameri- 
faner werben“. 

Santjago de Cuba, 24. Juni. In— 
folge de Ausbruchs des Gelbfiebers 
hat die hiefige amerifanifche Garnifon 
die alten fpanifchen Kafernen verlafien 
und auf den Hügeln neben der Straße 
nach El Moro Lager bezogen. Bisher 
find vier Soldaten an ber Seuche ge- 
jtorben; 18 Krante liegen im Laza= 
retd. Des Meiteren ift ein Zivilift ge- 
ftorben, und befinden fich drei Zipi- 
liften, melche anjcheinend vom Tzieber 
aepadt find, unter Beobachtung. 

Die Garnifon wird von 4 Kompag- 
nien des 5. Infanterie-Regiment3 ge- 
bildet; Jämmtliche Zeute find an Bord 
bes neuen Desinfizirtungs-Schiffes der 
Prozedur de3 Durchräucherns unter- 
zogen morben. 

Die Kajerne, angeblich ein immunes 
Gebäude, ift volljtändig ausgeräuchert 
und mit Desinfizirungd-Mitteln mie 
unter Waffer gejegt. 3 heißt, daß die 
Seuche im Wachhaufe ausgebrochen ift; 
die Aerzte glauben, das Gelbfieber be= 
reit3 unter Kontrolle zu haben. 


Gin 12jähriger Selbitmörder. 


Janesville, Wis. 24. Juni. Der 
12jährige Floyd Jones, der Aboptiv- 
ſohn des in hiefiger Nähe wohnhaften 
Farmers John Jones, hat dur Er- 
hängen Selbjtmorb begangen. Die 
Familie aber ift der Anficht, daß ber 
Knabe durch einen unglüdliden Zufall 
zu feinem Tode fam. _?reunde bes 
Knaben erklären, daß daS Bemußifein, 
daß er ein aboptirted Kind jei, ihn 


Ausftändigen 
bat heute Vormittag 
ſchaft den Gegenvorſchlag der Streifer 
unterbreitet. Letztere wollen bekannt— 
lich nur als Ganzes wieder angeſtellt 
werden. Das Ergebniß der Verhand— 
lungen wird vorläufig geheim gehalten. 
Flammentod. 

Mappille, N.Y., 24. Suni. Um 
Mitternacht brach in dem Heim An- 
drem Johnfons Feuer aus, welches das 
Anmejen völlig in Schutt und Ajche 
legte. obnjon felbft vermochte fich bei 


im vorigen Nabre, | 


im 

Die meitliche Weizenan= | 
fuhr belief fih in den lebten drei Wo= | 
chen auf 15,600,688 Bufbel, gegen 3,: | 


| 463,779 Bufhel 


nerol Dtis hat fich pom Kriegsdepartes | und | 





| 
| 





Dreifus’ Rüdfehr. 

Befindet fich der Gefangene bereits in 

Rennes? 

London, 24. Quni, Die biefige 
„Evening News” bringt heute Nachmit- 
tag eine Depefche ihres Korrejponden= 
ten in Rennes, die alfo lautet: 

„Unter Vorbehalt melde ich, daß 
Dreyfus heute früh um 5 Uhr hier ein- 
getroffen ift. Um befagte Zeit fam ein 
Spezialzug an, dem vier geheimnißool= | 
le Baflagiere entjtiegen, die jofort in 
einer gejchloffenen Kutfche, die von jechs | 
berittenen Schußleuten umgeben. ivat, 
nad. dem Militärgefängniß fuhren. | 


| Der Kutfcher wurde vorläufig dort be- 


halten, damit Niemand ihn ausfragen 
fann. 

Die Behörden und Bahnbeamten | 
verweigern jede Auskunft. | 

Paris, 24. Juni. Für die Gicherheit | 
Dreyfus’ werden in Nennes die ums 
fafjendften Vorbereitungen getroffen. | 
Bon jedem Gericht, das ihm jerpirt 
wird, müffen zuerjt zwei Wächter etwas 
foften, da man irgendwelchen Vergif- 
tungsverfuchen thunlichft vorbeugen 
mil. Die „Sla8-Dmelette”, melche | 
man Picquart vorjegte, hat der Regie- 
rung eine gute Lehre gegeben. 

Die Sozialiften in Rennes find Felt 
organifirt und auf Alles vorbereitet. 
Sollte irgend ein Anfchlag auf das 
Militärgefängniß gemacht werden, fo 
werben fie fofort den Truppen zu Hilfe 
eilen. 

Breit, 24. Suni. Der Kreuzer 
„Sfar“, mit Kapitän Dreyjus an 
Bord, wird morgen hier erwartet. E3 
heiht, daß der Gefangene ohne Berzug | 
mittel3 eines Sonderzuges nach Ren= | 
nes gebracht werden fol. 

Der Kreuzer erfter Klafle „Iage”, | 
der im Hafen liegt, hat Befehl belome | 
men, Sonntag Wbend in See zu geben, | 
und man glaubt, daß er der „Siar“ 
entgegenfahren und Dreyjus an boro | 
nehmen fol. Womiral Barrera jagt | 
allerdings, daß die „Tage“ nur in See 
geben fol, um Verfuche mit Brief: | 
tauben anzustellen. 

Baris, 24. Juni. Efterhazy Hat e3 
bor dem Dreyfus-Kriegs- 


aufzutreten. Die Freiſprechung des 

unglüdlichen Artillerie-Hauptmannsg ift 

jetzt ziemlich jicher. . | 
Das neue Regime. 

Paris, 24. Juni. Das neue Mint- 
jterium hielt geftern Abend jeine erjte 
Kabinetsſitzung im Elyſee-Palaſt un— 
ter Vorſitz des Präſidenten Loubet ab. 





des Programms, das die Regierung 
am Montag in der Deputirtenkammer 
verkündigen wird, genau feſtgeſetzt 
wir dieſes aber erſt in einem Miniſter— 


| rath am Sonntag werden. Auf Veran— 


laſſung des Kriegsminiſters, 
Marquis de Gallifet, beſchloß das Mi— 
niſterium, eine Anzahl hoher Offiziere, 





| 


dem fchnellen Umfichgreifen der Flame | 


men nicht mehr zu retten und fam elen= 
diglich in denjelben um. Geine ver- 
foblten Ueberrejte fand man fpäter in 
ben Brandruinen. 

Ein Veteran erfdicht ih. 

Cleveland, Obio, 24. Xuni. Major 
Chas. W. Kraufe, ein in Pittsburg an- 
fäfliger Veteran des Bürgerfrieges, be- 
ging heute hier Gelbftmord durch Er- 
fohieken. Man weiß nicht, was den 
Wermiten eigentli 
ten Ihat getrieben hat. 

Brandusheil. 

Raurel, Del., 24. Juni. Eine ver- 
heerende euersbrunit bat heüte früh 
fajt das gefammte Gejchäftspiertel un- 
feres Städichens eingeäfchert. 74 La- 
denlofale und Wohnhäufer find zer- 
ftört worden. Der Brandichaben be= 
ziffert fih auf mindeftens $300,000. 

Opfer des Bahınmolodıs. 

Clinton, Maff., 24. Juni. Wm. 
Fife und feine Tochter, eine gewiſſe 
Frau Dora %. Plummer, wurde ge- 
jtern Abend in ihrem Juhrimwerf von ei- 
nem Zuge der Bolton & Maine-Bahn 
erfaßt und jchredlich verftümmelt. Bei- 
de waren auf der Stelle todt. 

Briefe aus Dem Goldlande. 

Seattle, Wafh., 24. Juni. Die erfte 
Ber. Staaten-Poft von Yulon feit zwei 
Monaten ift geftern hier mit dem 
Dampfer „City of Topela” eingetrof- 
fen. Sie umfaßt 14 Säde mit 30,000 
Briefen. Die „Iopefa“ bringt zudem 
$13,000 in Gold mit. 


Ausland. 


Zu Kriegd: oder Friedenszweden? 

St. Peterburg, 24. Juni. Die 
ruffifche Regierung bat 11 Millionen 
Rubel (oder 94 Millionen Dollars) für 


* 





Verbeſſ “ in Bort Arthur, 


| tigten Simmerleute 
riſſen und ſo ſchwer verletzt, daß fie | 


| men merden. 
zu ber berzmeifel= | 


General 


| 
welche jih in Manifeftationen = 

gen haben, die eines Soldaten unmwür= 
dig find, an andere Pläbe zu verfegen. | 
Die radifalen Sozfaliften haben fich 
entjchloffen, die Regierung zu unter— 
ſtützen, vorausgeſetzt, daß dieſe die Re— 
| 


| publit verteidigt. AS diefe Entjchei- 
| dung befannt gegeben wurde, erflärten 
ı Charles Camille Belletan und einige 
| Andere € 
der Bahngefell- | 


ihren Austritt aus der 
Gruppe. 
Der Kaiſer als Kunſtmäzen. 
Berlin, 24. Juni. Kaiſer Wilhelm 
hat den Kunſtſchriftſteller Dr. Alfred 
Freiherr von Berger zu der von ihm 
mit Aufwand großer Geldmittel un- 
ternommenen Gründung eines neuen 
Schauſpielhauſes zu Hamburg mit | 
jhmeichelhaften Worten  beglüd- | 
münjcht. Der Kaifer hatte auf der 
Durchreife von Helgoland das neue | 
Kunftinftitut befichtigt. 
Folgenihwerer Unfall. 
Berlin, 24. Juni. Bei dem Ermei: 
terungsbau der Charite, des großen 
Berliner Krantenhaufes, brach ein Ge: 
rüft zufammen; durch den Einjturz | 
besjelben wurden die darauf beichäf- | 
Benthin, Hood, | 
Nichter und Zeopold in die Fete = 


wohl nicht mit dem Leben davon kom— | 
Kranker Staatsfekretär. 

Berlin, 24. Juni. Der Staats— 
ſekretär im Reichspoſtamt, General v. | 
Podbielski, der in letzter Zeit an Rheu— 
matismus litt und noch nicht ganz wie— 
derhergeſtellt iſt, iſt neuerdings an der 
Geſichtsroſe erkrankt. 

Der Krieg ſteht vor der Thür. 
London, 24. Juni. Die Lage 
Süd-Afrika wird allgemein als' höchſt 
gefahrdrohend betrachtet undJederman 
glaubt, daß der Krieg mit den Boeren 
dicht vor der Thür ſtehe. Der Kolo— 
nialſekretär Chamberlain ſtellte im 
Hauſe der Gemeinen in Beantwortung 
einer Frage in Abrede, daß die briti— 
Then Truppen in Süd-Nfrifa auf 40,- 

000 Mann verftärkt werden follen. 

Bloemfontein, Dranje Freiftaat, 24. 
Juni. Der Volfsraad des Dranje 
Yreiftaats hat der Regierung für die 
Vermehrung der Artillerie und An— 
fhaffung von Militär - Vorräthen 
9870 Pfund Gterling bemilligt. 

Die Deutfchen, die mit Transvaal 
pmpathifiren, haben Bejchlüffe ange- 
nommen, in welchen fie die deutjche Re- 
gierung um Intervention erfuchen. 

Niedergemegelt. 

Zondon, 24. Juni. Aus Shanghai 
wird gemeldet, daß unmeit Kirin eine 
ruffifhe Militär-Abiheilung, aus 12 
Mann beftehend, von Briganten nieber- 
gemepelt worben jei. TE 


in | 





| auf menigftens fünf Sahre mit Aus— 
I nahme der Kolonial-Truppen ihre Ef 


: erhöhen. 
den wurden zum Drud beordert und | 
die Diskuffion darüber bis zum Mon | 

| tag vertagt. 

m Haag, 24. Juni. Die amerifas | 
nifche Forderung des Schußes von Pris | 

| vateigenthHum auf Eee ift der Friedend- 
| fonferenz noch nicht unterbreitet mor= 
| den. Botfchafter White, Chef der ame— 


| ann nun auch nicht mehr vor dem Mos | 
nat Ditober gejcheben. Der Ainofaten: | 


Bon der Friedens:ronferenz. 


Sm Haag, 24. Juni. Der Präfident 
der Friedens-Konferenz, Herr von 
Staal, legte die Vorjhläge Rußlands 
für Einftellung weiterer Rüftungen vor: 
und verlag eine Erklärung, in welcher 
gejagt wurde, daß feine Herabminde- 
rung der bejtehenden Rüfiungen beab- 
fihtigt werde. Er drüdte die Anficht 
aus, daß, wenn man fi auf einen 
Stillfftand einigen würde, eine Herab- 
minderung. bald von feldit folgen wür= 
de. Alle Mächte ftimmten mit dem Za- 
ren bezüglich der riefigen Nachtheile des 
bewaffneten Friedens überein und er 
(Herr von Staal) appellire jet an fie, 
ihre Energie darauf zu verwenden, um 
dem bejtändigen Anmwachlen der Kojten 
bes bewaffneten Friedens, die größer 


mären, al3 die eines groben Krieges, | 


Einhalt zu gebieten. Ein Antrag, den 


Flottenrüftungen Einhalt zu gebieten, | 


wird fpäter geftellt werden. Der ruſ— 
fifche Delegat Oberft Gilinsfy bean 


Streif. 


Die Schlahthaus » Arbeiter verlangen Kohn: 
Aufbeſſerungen. 

Im Schlachthausbezirk gährt es auf 
allen Eden und Enden. Die 35,—40,: 
000 Arbeiter der großen Schlädhterfir- 
men haben jeit einem Jahre darauf ge- 
wartet, daß man ihnen die Löhne, mel- 
che in der flauen Zeit herabaefeßt mor- 


| den waren, aus freien Stücen mieder 


erhöhen würde. Aber fie warteten ver— 


geblich, und jegt geht ihnen die Geduld | 


aus, 


ausgedehnten Bezirk 
und e3 
ausgeichloffen, daß das 
epidemiſch wird. 


nicht ganz 
Streikfieber 


faſt allen Firmen, ausgenommen Ar— 
mour K Co. eingeſtellt werden müſſen. 

Libby, MeNeill &K Libby kündigen 
an, daß ſie vom 1. Juli an den Tage— 
lohn aller ihrer Angeſtellten um 25 





tragte, die Mächte ſollten vereinbaren, 


fektiv-Friedensſtärke nicht zu vergrö— 
ßern und ihr Militair-Budget nicht zu 
Die Reſolution und die Re— 


rikaniſchen Delegation, erſuchte am 


Dienſtag den Präſidenten der Konfe- 
renz, Baron v. Staal, den betreffenden 
amerifanifchen Antrag der Konferenz | 
dabei, | 


zu unterbreiten, und empfahl 
eine Plenarfigung der Konferenz ein- 
auberufen, melcher 


| Vorfchlag vorzulegen fei und welche ihn | 


Sdann zur Berathung und Prüfung | — * — 
— —— dieſes Vorfalls hat Kapitän Lavin ſich 


an eine Kommiſſion verweiſen könne. 


Baron v. Staal iſt aber in der Angeles | 


genheit noch zu feinem Entichluffe ge- 


| langt, angeblich, weil der amerifanijche | 
Vorſchlag noch nicht in's Franzöſiſche 


überſetzt iſt. Die allgemeine Anſicht 
iſt, daß die Delegationen der Groß— 
mächte ſich der Diskuſſion der von den 
amerikaniſchen Delegaten angeregten 
Frage beſtimmt widerſetzen werden. 

Eine Anzahl Delegaten findet den 
Aufenthalt im Haag unzuträglich. 
Manche von ihnen leiden an einer mil— 
den Form von Malaria, in Folge der 
Ausdünſtungen der die holländiſche 
Ebene durchziehenden Kanäle, welche 
durch Abfallſtoffe verunreinigt ſind. 

Bismarckfeiern. 

Berlin, 24. Juni. Wohl an 5000 
Kommilitonen haben an demKommers 
theilgenommen, den die Berliner Stu— 
dentenſchaft dem Gedächtniſſe 
marcks zu Ehren im Olympia-Theater 
veranſtaltete. Es machte ſich ein heh— 
rer patriotiſcher Enthuſiasmus be— 
merkbar, und auch in anderen deut— 
ſchen Städten wurde zu gleicher Zeit 
den Manen Bismarck gehuldigt. In 
Dresden veranſtalteten die Studiren— 
den eine glänzende Auffahrt zum Ger— 
mania-Denkmal, das ſie mit Lorbeer— 
gewinden reich bekränzten. 

(Telegraphiſche Notizen auf der Innenſeite.) 
Lokalbericht. 


Haben ſich mehrfach geirrt. 


Die Herren vom Advokaten-Verein, | 


welche fiirzlich eine lange Lifte von 


fonen veröffentlicht haben, welche 
formell zurAlusübung derfichispraris 


feine Ermächtigung haben, müffen jegt | 


zugeitehen, daß bei der Zujammenitels | 


| lung der Lifte verfchiedene Jrrthümer | 
gemacht worden find. Herr’%. W. D. | 


Pierce 3. B., welcher ala Wintel-Advo= | 
fat namhaft gemacht worden war, hat | 
nahgemieien, daß er, unter dem Nas | 
men Kohn W. Pierce, Ihon vor dreißig 
Jahren vom Staats-Obergericht ligen= | 
firt worden tft. Herr &. 9. Pegler, der 
ebenfall® in der Lifte genannt mar, 
fann urkundlich darthun, daß er am 
22. uni 1898 mit den üblichen Feier: 
lichkeiten in die Adoofatenzunft aufge- 
nommen worden ilt. 

Richter Tuthill hat es heute abge- 


der amerikaniſche 


Bis⸗ 


L. Woods, 
| „Steel Tire Wheel Co.“, das Porte— 


Cents erhöhen würden. Dieſe Zuſiche— 
rung mag dieſe Firma vor einem 
Streik ſchützen, obgleich in ihrer Blech— 


büchſen-Fabrik heute vierzig Klempner 


die Arbeit niedergelegt haben. Gegen 


hatten. 

Nelfon Morris & Eo. verfuchen, ihre 
| an den Streif gegangenen ITagelöhner, 
| die eine Aufbeiferung des Lohnes von 
' $1.50 auf $1.75 verlangen, durch Ne= 
ı ger zu erießen, die bon auswärts hier- 
hergebracht werden. 
verurfacht böfes Blut, nicht nur bei 
den betreffenden Streifern, fondern bei 
den Schlachthaug-Arbeitern überhaupt. 
| Einer der importirten Neger 
heute, al3 er zur Urbeit aehen wollte, 
| bon mehreren Leuten angefallen, 
| ihn übel zugerichtet haben. In Folae 
perfönlich mit einem Aufgebot von 45 


| um dort die Ordnung nad) beiten Kräf- 


| ten aufrecht zu erhalten. 
— — — — — “ 


Gegenleiſtungen verlangt. 


In Rogers Park fand geſtern eine 
Bürgerverſammlung ſtatt zur Beſpre— 


ſchung der Gegenleiſtungen, welche die 


| Stadt von der Chicago, Milwaukee, 
| &t. Baul-Bahn verlangen fol für die 
ı Erlaubniß, Elektrizität 
als Triebfraft auf der Linie Chicago 


pflichten jolle, Baflagiere für 10 Cents 


die Madifon Straße in Chicago zu 
| befördern. Daß fie in je 24 Stunden 
nicht mehr al3 einen Frachtzug über die 
Linie fahren laffen jolle, und diefen 
Nachts. Daß fie eine 
Baarfıımme an die Stadt zahlen und 
16 Ader Land, welche fie in der Nähe 





Club beſitzt, für Parkzwecke 
Stadt abtreten ſolle. 

Zu der Abtretung des Landes will 
die Bahnverwaltung ſich nicht verſte— 
hen, im Uebrigen wird ſie auf die ver— 
ſtehenden Forderungen aber wohl ein— 
gehen. 


— —— — 


| Auf friiher Ihat abgefaht. 
Auf dem Wege zum PBilnif der 


Iington Barf begriffen, 


Linie, und traf dort einen gewilien 


licher Iafchendieb befannt war. Da 
der Kerl allerhand verdächtige Beme- 


| gungen machte, behielt ihn Kapt. Colles | 
| ran Scharf im Auge. Wirklich jahte er | 


den Schäcder an Franklin Straße da= 
bei ab, als er gerade dem Paffagier J. 
einem Ungejteliten ber 


monnaie gejtohlen batte. Der Dieb 
jeßte fich zur Wehr, aber Herr Colleran 
padte ihn beim Kragen und brachte in 
höchfteigener Perfon ſeinen Arreſtan— 





lehnt, dem Anmalte Homer €. ander 
die Ausübung der Nechts-Praris zu 
verbieten. Herr Yyandher it jchon vor 
Jahren in Michigan und audh vom 
Bundes-Obergericht als Advokat aner— 
fannt worden, bat fich aber vom Illi— 
noifer Staat3-Obergeriht noch nicht 
in die Lijten eintragen laflen. Das | 


ten nad) der Zentralftation. 


Der Kevolver entlud fi. 


Der dreijährige Otto Reindl, deffen 
Eltern Nr. 20 Bine Str. mohnen, 
jpielte heute mit feiner um ein Jahr 


Zimmer, welches von einem Koftgänger 
bewohnt wird. Unglüdlicher Weife be- 





Verein wollte, jehr unfollegialifcher | 
Weife, den Herrn bis dahin kalt ftellen, | 


merfte der Kleine unter dem Betttiffen 
einen Revolver; er nahm die Waffe in 
die Hand und ließ fie bald darauf fal- 





Richter Tuthill wollte jedoch nicht die | 
Hand hierzu bieten. | 
* An Dearborn Ave. und Wajhing- | 
ton Square gerieth heute der 14jähri— 
ae Radler Walter Anderfon unter die 
Näder einer Droſchke und trug babei 
erhebliche Verlegungen am linten Bein 
davon. Die Ambulanz brachte den ver= 
legten Anaben nad der elterlichen 
Wohnung, No. 68 Ylinois Str. 

* Qeutnant Wells, Worfteher des 
hiefigen Werbebureaus für dieBundes- 
Marine, wird morgen 40 neu ange- 
mworbene Rekruten, zwei Maſchiniſten 
und zwei Krankenwärter unter Füh— 
rung des Marinearztes Millard H. 
Crawford nach der Vorbildungsſtation 
der zu ee - —J Bu 
Die Rekruten haben fich auf vier Jahre 
verpflichten müflen. 


* 


len. Der Revolver entlud ſich und eine 
Kugel drang dem Schweſterchen in den 
Unterleib, ihm eine lebensgefährliche 
Wunde zufügend. Die Verletzte fand 
im St. Joſephs-Hoſpital Aufnahme. 


Leſet die Sonntagpoſt«. 


Das Wetter. 


Vom Wetter-Bureau auf dem Auditorium-Thurm 
wird für die nächſten 18 Stunden folgende Witterung 
in Ausſicht geſtellt: 

Chicago und Umgegend: Unbeſtändig heute Abend; 
morgen wahrſcheinlich gelegentliche Regenſchauer; 
veränderlihe Winde. y i 

Ilkinois, Indiana und Miffouri: Unbeftändiges 
Wetter, mit gaelegentlihen Regenjhauern und Ge: 
wittern beute Abend und morgen; veränderliche, zus 
meist öftliche Winde. 

Wisconfin: Jm Allgemeinen jhön heute Abend und 
morgen; beränderliche Winde. 

In Chicago ftellte fih der Xemperaturftand von 

ern d bis beute Mittag wie folgt; Ubends 
ak 68 d; Nachts 12 a Grad; Morg 
6 66 ; Mittags 12 66 Grad, 


sn den legten Tagen ift bald hier, | 
| bald da in dem 
| ein Gtreif ausgebrochen, it | 
Die | 
Schmeinefchlächterei hat fchon jegt von | 


zwanzig bon ben Leuten kehrten an ihre | 
Plätze zurüd, nachdem fie von der vor= | 
ı erwähnten Abjicht der Firma erfahren | 


Diefe Maßreael | 
ı einer mehrere Tage zubor geitorbenen | 
| Frau in den großen Sentralofen der | 


murde | 


die | 


Poliziften auf die Schlachthöfe begeben, | 


ftatt Dampf | © — 
Pl ; folgten den flüchtigen Dieb; fie ver= | 
Evanfton benuben zu dürfen. Es mwur- | mochten zwar ihm jeldft nicht einzus | 
| de befürwortet, daß die Bahn fich ver=- | 


angemeffene | 


des Orundliüdes des Edgewater Golf | 
an Die 


„Soof County Democracy“ im Burs | 
legte beute | 


| mehr oder weniger rechtsaelehrten Per | Kapt. Colleran, Vorfieher des jtäbti- | 

ı Ichen Deteftiveamtes, einem Taſchen- 
| dieb das Handmwerf. Der Polizeibeamte | 
beitieg an La Salle Str. einen Stras | Ö Ne 1 
henbahnwagen der Randolph Str. | Namensjejt ihres nattonalen Schuß 


Matt Nicholas an, der ihm als gefähr- | 


jüngeren Schweiter Marie in dem | 


Beite 


| Deutiche Heitung 


—f är— 


| | Anzeigen. | 


11. Jahrgang. No. 149 


Der Rollinger:Prozeh. 


Wiffenichaftlihe Erperimente, die Dr. oel 
gemacht bat. 

in dem Prozehperfahren gegen Mi- 

&hael Emil Rollinger wiederholte heute 

der Schanfmwirth Steffen feine Anga> 

ben über den Befuch, welchen Rollinger 

ihm am Abend des 16. Dezember ge= 


macht hat, bei welcher Gelegenheit ber | 


Angeklagte ihm einen Handkoffer und 
ein Padet zum Aufheben übergab, die 
verfchiedene Papiere und Werthjacdhen 


enthielten. — Frau Cafch fagte über | 


die rohe Behandlung aus, melde Rol- 
| linger feiner Gattin zutbeil merden 
ließ. Sie erklärte, der Angellagte ba= 
| be der Frau wiederholt 
würde fie tödten, 

Dr. Noel, der Amt3arzt des Coro- 
ners, theilte mit, daß er am 9. Juni 
bie Zeiche der Frau Rollinger noch ein- 
mal habe ausgraben laffen. E3 ei da- 
| bei feftaeftellt worden, daß die Haut 
| der Leiche feine Blutblafen aufmetfi, 

mie fich Tolche 
wenn Frau Rollinger nur bewußtlos 
| gewefen wäre, al am 16. Dezember 


' brach. Bezüglich der von der Verthei- 
die Arme einer Leiche Fich auch unter 


| Einwirkung großer Hite nicht jo nach 
| aufwärts friimmen würden, wie man 


'e8 an der Leiche der Frau Nollinger | 


| beobachtet hat, gab der Zeuge die Er- 


| qebnilfe verfchiedener Erperimente zum | 


ı Velten, die er fürzlich gemacht hat. Er 
| Jagte, man habe auf feine Veranlaffung 
im Keller deS Rufh College die Leiche 


| Anftalt gefchoben. Die Arme der Tod— 
ten hatte man forglich zu den Seiten 
des Körpers ausaeftredt. Unter der 
Einwirkung der Gluth aber Frümmten 
| Jich die Arme bald nach oben! 
— — 


Auch der Zweite gefaßt. 


| 

| 

| a 

| Unter der Anklage des Tafchendieb- 
| fta5is ift heute der 16jährige Chrifty 
| 

| 

| 


pope vom Bolizeirichter Martin ans | 


Kriminalgeriht vermiefen morden. 
Zwei Deteftiveg bemertten am 28. 
Mai, mie der Angeklagte dem Nr. 
' 1813 Wabafh Ave. wohnhaften N. E. 
Ghamberlain, während derjelbe fich die 
in einem Schaufenfter an State Str. 


ı ausgelegten Waaren bejab, die Uhr | 


| entmwendete. Die Polizeibeamten ver- 


ı holen, nahmen aber einen gemijlen 


| und tjt kürzlich von Richter Burfe auf 


| jene Anklage hin zu 13 Monaten Haft | 
| im Korrettionshaufe verurtheilt wor- 
Bope hatte ich iS vor wenigen | 


| ben. 
| Tagen der Verhaftung zu entziehen ge- 
wußt. 

— ——— — — 
| Vom Gerüft gefallen. 


Der Anftreicher Albert Spied, No. | 


765 @. 12. Str. wohnhaft, fiel heute 


| Vormittag bei der Arbeit an dem Ges | 
| bäude No. 799 Yurner ve. aus der | 


| Höhe des dritten Stodwerfes von jei= 

ı nem®erüft herunter und erlitt jchmwere, 

vielleicht tödtliche Verlegungen. 
—— ——— 


Kurz und Neu. 


* Durch einen großen Umzug, eine 
kirchliche Feier und ein Piknik 
Altenheim-Park fſeierten die fran— 
zöſiſchen Kanadier Chicagos heute das 


patrons, Sankt Johann. 


| entdeft, daß George Mitchell, 


an den Vlattern litt. Der Mann ift 
dann 
Hospital gefhaflt worden. Er mar erft 
geitern aus Atlanta, Ga., in Chicago 
angefommen. 

* Im Mercy Hofpital ift heute Mi$ 
Dple MeEall, eine Tochter des Vieh 
ı händlers Kohn FT. MeCall von Mr. 
| 2721 Indiana Xoe., den Verlegungen 
| erlegen, melche jte heute vor acht Tagen 
| erlitten hatte, indem fie auf einem 
| Spagierritt von ihrem fcheuenden’Pfer- 

de abgemorfen wurde. 

* Michael Hyde, ein bei der Firma 
Armour & Co. angeftellter Böttcher, 

| gerietb heute in den Yabrifanlagen 
| ziwifchen die Wand und einen Güter- 
| wagen und erlitt, babei lebenägejähr- 
| Tiche Quetfchungen. Der Verunglüdte 
| ift 64 Jahre alt und wohnt Nr. 3751 
| La Salle Str. 

* Die South Shore Drive Commif- 
fion, an deren Spige Alderman Alling 

| jteht, legte heute dem Mayor Harrifon 
| Pläne für die Verlängerung der Gee- 
ı ufer-Promenade vom \Sadjon-Parf bis 
| South Chicago und für die Ummand- 
lung der 37. Straße in einen Boule- 
bard vor, durch welchen Brighton Park 
mit dem Gee verbunden werden Toll. 

* Mährend Er-Gouperneur Stone 
bon Miffouri fürzlid bier war, um 
Drähte für die nächftjährige Präfident- 

| Tchafts-Kampagne zu legen, ift ihm die 
| Benachrichtigung von einer Klage zu= 
geftellt worden, melde die Plano Ma- 
nufacturing Eo. gegen ihn anhängig 
gemacht hat. E3 handelt fich um eine 
Mecjelichuld der Firma Stone Bros. 
in Nevada, Mo., an die genannte Tya- 
brif-Gejelichaft. Der Er-Gouperneur 
erklärte, er habe mit dem Gejchäfte jei- 
ner Brüder nichts zu thun. 


| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
| 
| 
I 
| 
| 


Auf der Sude. 
Die Brand Jury interefjirt fich für Ausgaben 
der Illinois Central-Bahn. 
Geftern hatten Vize-Präfident Wel- 
ling von der Jllinois Centralbahn und 
die Herren Zofey und NWRanfin bom 


| Anjpruch3-Departement derjelben por 


der Grand Jury zu erfcheinen. Es 


murden eine Menge von Fragen an die 
| Herren geftellt über die Taktik, welche 
jie zur Abwehr von Schadenerfag-AÄn= 
Iprüchen anwenden, aber die Antmwor- 
ten fielen nicht nah Wunfch aus. Von 
| Herrn Dan Coughlin und feinem Ge: 





gedroht, er | 


hätten bilden möüllen, | 


das Feuer in der Kleiderfammer au8> | 


digung aufgeftellten Behauptung, daß | 


Harıy Howard jeft, welchem PBope auf | 
in 22 Minuten von Gvaniton bis an | der Flucht die Une übergeben hatte. | 
| ne Homward- hatte fich deshalb wegen Beis | 


| hilfe zum Diebftahl zu verantworten | 


1 SON. 
im des Maſchinenbauers Frank Metcalf 


ſchleunigſt nach dem Iſolir- 


hilfen Armſtrong, die in dem Pro— 
zeß des Thomas Carbine gegen die 
Bahngeſellſchaft deren Intereſſen ſo 
eifrig zu wahren bemüht geweſen ſind, 
wollte keiner der Zeugen je gehört ha— 
| ben. in den Gejchäftsbüchern, welche 
| die Zeugen vorzulegen hatten, fommen 
| denn die Namen der Beiden auch) in der 

Ihat nicht vor. Herr Welling ift nun 
ı erfucht worden, den Großgeſchworenen 
bis Montag einen detaillirten Ausweis 
über die Ausgaben des Anſpruchs-De— 
partement vorzulegen, beſonders in Be— 
zug auf den Carbine-Prozeß. Dieſer 
Bericht ſoll dann genau geprüft wer— 
den, und ſo erwartet man, der Wahr— 
heit vielleicht doch auf die Spur zu 

kommen. Außer den vorgenannten 
drei Herren ſind für Montag auch Chef 
O'Keefe vom Geheimdienſt der Bahn 
und der Anwalt Sidney Andrews, 
welcher den Carbine-Prozeß für ſie ge— 
u hat, als Zeugen vorgeladen wor— 
en. 

.—— 1) +90 — 


Die Macht der Mufit. 


Ungethan mit einer auffallend bun= 
| ten liniform paradirte heute am frühen 
| Morgen ein gewiffer Ben Menpeljohn 
die Haljted Str. entlang und ftörte die 
Lemwohner im Schlafe, indem er eine” 
mächtige Bofaune blies. Ein gefühl: 
lojer Blaurod nahm den Pojaunen- 
bläfer beim Kragen und brachte ihn 
nah der Desplaines Gtr.-PBolizei- 
ftation. Als Mendelfohn dem Bolizei- 
| richter Donle unter der Anklage bes 
| Unfugs vorgeführt wurde, erklärte er, 
feinen Unfug verübt, fondern nur berr= 
| liche Töne jeiner Pofaune entlodt zu 
haben. Bevor ihn der Gerichtädierter 
daran hindern konnte, fehte der Ange 
| EHlagte feine Bofaune an den Mund und 
blies hinein, daß die Wände erzitterten. 
Der Richter beugte fich der Macht der 
Fr und entlieg Mendeljohn jtraf: 
rei. 
EEE. 


Berforgung einer Waije, 


Parkpolizift Empl fand geftern Abend 
Ipät im Jadfon Park einen 14jährigen 





dort bei Mutter Grün zu tampiren. 
Der quiherzige Mann nahm den Ana 
ben zur Polizeijtation und wirkte ihm 
| da ein Nachtlager aus. Heute Vor— 
| mittag aber wurde der Junge dem Po=- 
| lizeirichter Quinn vorgeführt. Er ber 
| richtete demfelden, daß feine Mutter 
| tobt und jein Vater verfchollen fei. An- 
ı dere Angehörige oder Freunde, bei De> 
nen er unterfommen fünnte, befäße er 
nicht. Der Richter hat den Ainaben ba= 
rauf — für ein Jahr in’s Arbeitshaus 
geſchickt. — 


— — — — — 
Auf Lebenszeit. 


Zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe 
verurtheilte heute Richter Stein den 
Neger Edward Lane, genannt „Mud“ 
Dieſer iſt an der Ermordung 


betheiligt geweſen, wegen der ſein 
Mitſchuldiger Robert Howard am 17 
Februar gehängt worden iſt. Lane 


Be | mar nach der That aus Chicago- ent= 
* Im County=-Hofpital wurde heute | 
em | 
| Irant nach der Anjtali gebrachter Neger, | 


wien und murde erit im Monat 
März zu New Orleans verhaftet. Ein 
dritter Schuldiger, Albert Niron, ges % 
nannt „Snafes“, hat fich der VBerhafe 7 
tung bisher noch entzogen. Lane hat 
fich jchuldig bekannt, gegen die Zufiche- 7 
rung, daß er nicht zum Zobe ber 7 
urtheilt werben würde, £ 

— —— — — 


Alger inſpizirt. 


Kriegsminiſter Alger, der geſtern 
für einen kurzen Beſuch nach Chicago 
gefommen tjt, machte heute Vormittag, ” 
bon den Herren Boldenmwed, Edharbt, 
Carter und Yiham bon der Drainage 
behörde begleitet, in der Dampfjacdht 
„Juliet“ eine \nfpeftionstour auf dem 
Fluß und fah fich auch den großen ” 
Graben an. Rom Kriegöminijter 7 
hängt befanntlich die Eriheilung der 
Erlaußbniß ab, den See zu Drainie 
rungszweden anzapfen zu bürfen. 

— — — 


Auf der Stelle getödtet. 


An der 97. Str.-Kreuzung ift mäh- 7 
rend der letten Nacht der 5Ojährige 
Peter Ruffel durch einen Schnellzug 
der Late Shore-Bahn überfahren una > 
auf der Stelle getöbtet worden. Der 7 
Berunglüdte wohnte No. 9718 Avenue 
L, Pullman. | 


— —ñ— — 


J 
Y 
——— 


* Staatsanwalt Deneen erklärt, daß 
er den ehemaligen Bank-Präſidenten 
Spaldina, fall® derfelde auf dem On 
denmwege aus oliet befreit werben joll- 7 
te, von Neuem prozefliren laffen mür- 7 
de, und zwar wegen betrügerifchenBan= " 
ferott3. Geine gegenwärtige Strafe 
dem Spalding befanntlih zubiftiet 
worden, weil er fi ald Schagmeifter 
der Staatd-Univerfität der Unterfchla« 
gung fhuldig gemacht hat, 





Knaben, welcher fich angejhidt Hatte, 


wi 


Ah will diefeg Hausmittel mit genauer 


nl Lu gr 


dem —5 Geſchlecht anhaften, voſtfrei J 


— gefe m 


Kr Bu 


eine freie Offerte! 
BR, Summeld bon Mitrk Baihe, Zud., 
rauen der Welt ein Hausmittel für Leiden, die 


ebrauchs anweiſung 


und der Geſchichte meines eigenen Falles an irgend eine an 
Frauenkrankheiten leidende Dame koſtenlos zuſenden. Sie kön⸗ 


zu Hauſe ohne die HSitfe eines Arjtes ſelbſt heilen. 


nen fü 
Eine Be mit diejem Keilmittel foftet Ste nichts, und 


im alle Sie es meiter anwenden wollen, 
Kofter auf nur zwölf Gento per 


beſchränken fih die 


Wode. Und dabei wer: 


den fie nicht in Ihrer Arbeit und in ihrem Beruf gehindert. 
Ih habe nichts zu vertanfen. Erzählen Sie anderen Leir 
denden davon, weiter verlange ih nichts. E3 heilt Alle, jung 


oder alt. 


EI” Wenn Eie ein nah unten ziebendes Gefühl verjpüren, 
ein fommendes Uebel befürdten, Schmerzen im Nüden oder in 
den Gedärmen baben, ein aufwärts friehendes Gefühl im Rüd: 
grat jpitren, die ei laut aufzuichreien, Hitsanfälle haben 


und niedergeichlagen 


nd, häufiges Uriniren eintritt, oder wenn 


Eie an Leucorrböa (Meikilub), falicher Lage oder Fallen der 
Gebärmutter, Pbermäkigem oder erfchwertem Dlonatzfluß, Tu: 


9 mors oder Geichwüliten zu leiden haben, 
— Mrs. M. Summers, Notre Dame, Jud. u. S. A 
des freie Heilmittel und volle Auskunft. Tauſende auber mir baben ſich mit demjelben jelbft furirt. Ih 


fende e& in glatieın Papierumſchlag. 
un Mt 


{reiben Eie an 
„TIME 


ütter von Töchtern: Ach werde Ihnen genaue Erklärungen über ein einfaches Hausheilmittel 


eben, das Leucorrhöa, Bleichſucht, ſchmerzvollen ‚und unregelmäßigen Monatsfluß bei jungen Damen 
nel und in Wirklichfeit heilt. Tasjelbe jhügt Sie vor Beiorgniß und Koften und erjpart Ahrer Tochter 
die peinlihe Berlegenbeit, ihren Kummer Unvderen offenbaren zu müffen. Körperfülle und Gejundbeit 


tolgt jederzeit nach Gebraudh des Mittels. 
Wo auch 


Ihre Heimath iſt, ich kann Sie auf wohlbekannte Frauen Ihres eigenen Staates oder County's 


derweiſen, welche wiſſen und gerne jeder Leidenden beſtätigen werden, daß diejes Hausheilmitti all trank— 
haften Zuſtände des zarten weiblichen Organismus in Wahrheit kurirt, die erfchlafiten Musteln und Päns 
der, Die Urjache de8 Frallens der Mutter find, durdaus ftärtt und allen SFrauen die Gefundheit wiedergibt. 


Mein Adrejje it: Wirs. M. Summers, 


Schreibe jofort und lajje es Andere mwiljen. 


Notre Dame, Znd., U. S. 9. 


Schneidet diejes aus und verwahrt e8, denn e& wird nur einmal erfcheinen. 


Telegrapdische Nolizen. 


Anlan». 


— Für den DemeyHome- Fonds jind 
jet insgefammt $10,308 eingegangen. 

— Der Baarbeftand im Bundes 
jhagamt beträgt zur Zeit $274,374,- 
843, wovon $235,279,152 auf die 
Goldreferve entfallen. 

— rn New Port ift der befannte 
Cifenbahn-Magnat Henry Bradley 
Plant, Präfivent der „Plant Steam> 
hip Eo.“, einem Herzichlag erlegen. 

— Der berühmte Kanzelredner 
De Witt Talmage ift in Wajhinaton, 
D. €., von der Hite übermannt wor- 
den. Sein Zuftand fol ziemlich be- 
forgnißerregend fein. 

— Bon feiner Frau ermordet wurde 
in New York der im Madifon Square 
Garden angeltellte fäufeı 
Harvey Y. Ramfay. Während er ſchlief, 
ſchnitt ihm die angeblich Wahnſinnige 
mit einem Raſirmeſſer die Kehle durch. 

— Bei einer Feuersbrunſt im Stadt— 
gefängniß von Everett City, in 
Georgia, fand ein unbekannter Farbi— 
ger ſeinen Tod in den Flammen. Man 
bermuthet, daß der Brand abſichtlich 
angelegt wurde. 

— In Dover, Del., iſt ein Auto— 
mobilen⸗Truſt mit einem Stamm— 
kapital von 25 Millionen Dollars in— 
korporirt worden. Sein offizieller 
Name ift: „United States Vehicle 
Company“. 

— Der Dampfer „Humboldt“ ift 
mit 250 PBaflagieren aus dem |nnern 
Alastas in Seattle, Wafh., angefom= 
men. Im Bejie der Paflagiere fol 
fih Goldftaub im Werthe von $500,- 
000 befunden haben. 


S 


_. 


1 


güffe niedergegangen. Beide Städte 
jiehen halb unter Waffer. 

— Das Hofpital für Ausfätige auf 
der Anfel D’Arcey, B.-C., ift ein Raub 
der Flammen gemorden. Zwei In— 
faffen haben bei der Feueräbrunft ihr 


' Leben eingebüßt. 


de 


erflärt, daß die Beamten des deutfchen 
Auswärtigen Amtes mit britifchen 
Firmen wegen Legung des Kabels von 
Deutichland nad) Amerifa unterhan- 
delten. 

— Die Urbeiten der internationalen 
Triedeng-onferenz find nun jomeit 
porgefchritten, daß vielleicht nach dem 
28. Juni eine Baufe in den Verhand- 
lungen eintreten wird, damit die Dele- 


— Der „Hamburger Eorrefpondent“ 


' gaten Gelegenheit haben, ihre refp. Re- 


Billetverfäufer 


| 
| 
| 
| 
| 
t 
| 


— Der „Carnegie Steel Comp.”, in | 
Pittzburg, Pa., ift von der ruffiihen | York nach Liverpool. 


Regierung die fontraftliche Lieferung 
pon 180,000 Tonnen GStahlichienen 
übertragen worden. Der Preis hier- 
für beträgt etwa 5 Millionen Dollars. 


— In Folge Achjenbruchs entgleifte 
in der Nähe von Muscatine, Joma, ein 
Paffagierzug der Burlington, Cedar 
Rapids und Northern Bahn, mobei 
drei Perjonen mehr oder meniger 
fchwer verlegt murden. 


I 


| 


— In Salem, N. 9., it Ybram | 


Gould, der Bruder von Jay Gould, ge= 
ftorben. Er erreichte ein Alter von 56 
Sahren, und befleivete zu Lebzeiten das 
Amt eines infaufsagenten ber 
Miffouri, Pacific und Iron Moun- 
tain-Bahn, mit Wohnfig in Gt. 
Louis, Mo. 
— Der zur Zeit in Burlington, Bt., 
tagende Nationaltonvent des Ffathol. 
- Sörfierorbens hat folgenden neuen 
Borftand gemählt: High Chief Ran- 
ger, Thomas 9. Cannon, Chicago; 
* Vice Chief Ranger, Yime Talbot, von 
r Quebec; High Secretary, Theodore 
Zhiele, von Chicago; High ITreafurer, 
Zhomas X. Gallen, von Milmaufee; 
High Medical Eraminer, Dr. 3. P. 
Smytb, von Chicago. 
Ausland. 


k  — Der Kaifer hat den Gtaat3- 
‘ fefretär de3 Auswärtigen, Frhr. von 
Bülow, in den Grafenftand erhoben. 


— Das in London garnifonirende 
F Shröpihire Regiment hat Befehl be= 
Hommen, fich für fofortige Einjchiffung 

nad Kapitabt in Bereitichaft zu halten. 

— Major Nair, Richter eines Neu- 
- feeländifchen Gerichtöhofes, ijt zum 
ſiellvertreitenden britiſchen Konſul in 

Samoa ernannt worden. 

— Von 40 Perſonen, die ſeit dem 
LJuni in der Stadt Panama am gel⸗ 
ben Fieber erkrankten, ſind 20 geſtor— 
ben. Zur Zeit ſind noch 6 Gelbfieber— 
fälle in Behandlung. 

In Santjago de Chile und Val⸗ 
paraiſo ſind wolkenbruchartige Regen⸗ 
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gierungen um endgiltige Injtruftionen 
zu erfughen. 

— Eine Depefche aus der Kapjtabt 
meldet, daß die Gejchäfte dort völlig 
zum Stillftande gebracht find, und daß 


\ 
| 
I 


| 
| 
| 
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Vertagl! 
| Der Barter Aus ſchuß macht 
auf unbeſtimmte Zeit 

| 


Serien. 


Vieles hat er nicht entdedt, aber 
doch manches Intereſſante. 


Eine unerhörte, von Vorſteher MeGann ge⸗ 
plante Verkehrsſperre. 


Drei Biadukte, die angeblid den Einfturz 
drohen. 


Die Polizei-Penſionen. —Man will ſie oben 

beſchneiden. 

Der Barterfhe Unterſuchungs— 
Ausihuß hat fich gejtern auf under 
ftimmte Zeit veragt. Seinen eigent- 
lichen Zwed: die demofratifche Stabdt- 
verwaltung al3 einen riefigen Ktorrup- 
tionäberd bloszuftellen, hat er nicht er= 
reicht. Die zu diefem Zwede vorgela= 
denen Zeugen haben entmweber nichts 
bon Belang auszufagen gewußt oder fie 
litten an hochgradiger Gedächtniß— 
ſchwäche. In allen Fällen aber, wo 
man entweder einer Verſchleuderung 
von Geldern — wie bei der Arbeit der 
„Sachverſtändigen“ in Verbindung mit 
Straßenverbeſſerungen —, oder kor— 
rupten Praktiken der ſchreiendſten Art 
— wie bei der Amtsführung einzelner 
Friedensrichter — auf die Spur kam, 
da waren ſtets Republikaner ſo gut 
wie Demokraten im Spiel. Die Ver— 
ſuche einiger mißvergnügten Republi— 
kaner, die Aufmerkſamkeit der Kom— 
miſſion auf Herrn Billy Lorimers ge— 
ſchäftliche Beziehungen zur County— 
Verwaltung und zur Parkbehörde der 
Weſtſeite zu lenken, ſind vergeblich ge— 
blieben. Und das war zu erwarten. 
Denn die Mehrheit des Unterſuchungs— 
Ausſchuſſes beſteht aus Lehnsleuten 
des Gouverneur Tanner, und dieſer 
wiederum iſt mit Lorimer ein Herz und 
eine Seele. 


Als letzte Zeugin wurde geſtern — 


nachdem Polizeichef Kipley in gemüth— 


das allgemeine Gefühl vorherrſcht, daß 


England ſofort eine Entſcheidung her— 
beiführen ſollte. Die Regierung des 
Oranje-Freiſtaates dringt darauf, daß 


lichſter Weiſe über die Unthunlichkeit 
ausgeſagt hatte, Leute, die ihr Geld 


durchaus im Glücksſpiel verlieren wol— 
len, polizeilich daran zu verhindern — 


| eine 


das Iransvaal weitere Zugeftändniffe | 
mache. Der britifche Kreuzer 2. Klaffe | 


„Doris“, mit dem Kontre-Admiral 
Sir Robert Hamding Harris, Ober- 
befehlshaber de Kap der quten Hoff- 


nung = Gejchmwaders, verließ 


Yrau Kate Piper vernommen. 
Frau Piper war früher Geichäftstheil- 
haberin einer Frau H. U. Ruffell und 


' betrieb mit diefer ein Chamber Garni=- 


die | 


Simon?3-Bai auf der Fahrt nad) der | 


ı Ofifüfte, 


Dampfernahridten. 
AUngelommen. 

Genua: Emd, von Nem York über 
Neapel. 

Bremen: Lahn von New York. 

Southampton: Auguste Victoria, 
bon Nem Nor nad) Hamburg. 

Dueenstomn: Campania, von New 


Bolton: Ultonia, von Liverpool und 
Dueenstomn. 


Lokalbericht. 


Ueberfallen und beraubt. 


An Harlem Ave., nahe den Geleiſen 
der Northern Pacific Bahn, verlegten 
geſtern Abend zwei maskirte Räuber 
dem No. 280 32. Str. wohnhaften 
William Bau den Weg, hielten ihm Re— 


volver vor den Kopf und beraubten ihn 


um $65 Baargeld, jowie um feine 
goldene Uhr und eine Diamantnadel. 
Der Ausgeplünderte eilte, 
Strolhe fi aus dem Staube gemadt 





Hotel an Wabafh Wpenue, nahe 12. 
Str. Die Frauen haben ich mit einan= 
der entzmeit, und deshalb machte Frau 
Piper jet intereffante Angaben über 
einen Schadenerfaßprozeß, welchen 


| Frau Ruffell gegen die Stadt geführt 


bat. Frau Auffell, fo erzählte die Zeus 


' gin, hätte fich eine® Tages an einer 


Speifefammerthür den Kopf geitoßen. 
Die Verlegung, welche fie dabei erlitt, 


ı hätte den Vorwand zu der Schadener- 
' Tatflage gegen die Stadt liefern müj- 
fen. Sie, Frau Piper, fei aufgefordert 
| morben, 
ı falfches Zeugniß abzulegen, hätte fich 


im Intereffje der Klägerin 
beffen aber geweigert. Trotzdem ſei 
Frau Ruffell mit ihrer Klage durchge- 
brungen, und zwar, ohne daß e3 über 
den AUnfpruh zu einer gerichtlichen 
Verhandlung gelommen wäre. Der 
Stadtanmwalt Miles Y.Depine habe der 
Klägerin $1200 „zugebilligt“, und von 
diefem Betrag hätte der flägeriiche An= 
malt, ein Herr Gentleman, $600 er: 
halten. — Herr Burres wies nad, ba 


B 
der Stadtanmwalt befagte Frau Auffell 


jobald bis | 


batten, nach der Zarondale-Polizeiitas | 


tion und gab dort eine DBejchreibung 
bon den beiden Banditen zu Protofoll. 
Als fich geftern zu jpäter Wbend- 


| ftunde der Wirth John Schabhuber 


allein in jeinem Lofal, No. 470 Cly— 
bourn Xbe., befand, drangen drei ma3- 
firte Räuber ein und befahlen ihm mit 
borgehaltenen Rebolvern, feine Baar- 
haft auszuliefern. Da der Ueberrajch- 
te zögerte, jo griff einer der Kerle ihm 
in die Tafchen und durchfuchte diefel- 
ben, während feine Spießgejellen das 
binter dem Schanftifch befindliche@elv, 
im Betrage bon $12, und einen Revol- 
ber an jih nahmen. Die Banditen er- 


griffen dann die Flucht und entfamen 
unbehelliat. 


—1+> 9 — 3t 
Ghicago Bayern-Berein. 


Morgen Nachmittag und Abend 
mird e& in ri’ Grove, an der Ely: 
bourn=, nahe Webjter Avenue, fidel zu— 
gehen. Der Chicago Bayern-Berein 
halt dort fein zehntes großes Pitnif, 
verbunden mit Sommernachtzfeft, ab. 
Da die Gemüthlichkeit der Bayern 
längjt [prichmwörtlich geworden ift, wer- 
den die Freunde des Humor und fto= 
ber, ungefünftelter Fejteslaune jo mie 
jo jchon mwiffen, wohin fie morgen ihre 
Schritte zu lenfen haben. Zu meiterer 
Anregung fei ihnen noch mitgetheilt, 
daß dag aus den Herren Matthias 
Simon, Benno Lechner, John Bauer, 
Wolfgang Bauer und Georg Schuiter 
beftehenve Arrangements-Komite um- 
faffende Vorbereitungen für Bergnü- 
gungen aller Art getroffen hat. Die 
Schieß-Gallerie dürfte große Anzieh- 
ungsfraft ausüben; der Bahyern— 
Sängerbund und andere ®efangvereine 
werden die Teitgäfte Durch den Vortrag 
begeifternder Lieder erfreuen; an lin- 
terhaltung wird e3 nicht fehlen. An- 
fang: 2-Uhr, Eintritt: 25 Cents die 
Berjon. 


— — — — — 


Reiulichkeit 


iſt zwar überall, doch beſonders in jedem 
Saloon ein Hauptbedürfniß. Das Reinhal— 
ten und Blankmachen der Bar-Firtures und 
Metallgegenſtände würde jedoch viele Mühe 
und Arbeit erfordetn, wenn nicht Herr Geo. 
W. Hoffman, 205 E. Waihington Str,, 
Indianapolis, in „Bar-Keeper's Friend“ 
ein Putzmittel fabrizirte, welches dieſe Ar— 
beit faſt zur Spielerei macht. Dieſes un— 
übertreffliche Mittel iſt in Apotheken zum 
billigen Preije von 25c per Pfund zu haben. 
‚Die von derjelben Firma hergeitellte U. S. 
Metal Polifh ift ein Lieblings: Pusmittel 
aller Hausfrauen getvorden. 


X-fet Die „Fonntanyoh« 


ofiziel nicht nur mit $1200, fondern 
mit 83350 abgefunden hat. Es wäre 
nun natürlich jehr intereflant, zu er— 
fahren, mer die anderen $2150 erhalten 
hat. Das aufzuflären, würde mohl 
Sade der Harifon’fchern Verwaltung 
fein, die fich’3 zum Verdienft anrech- 
net, der politifchen Yaufbahn desHerrn 
Devine ein Ende qmacht zu haben, meil 
er fich angeblich Unregelmäßigfeiten zu 
Schulden fommen lieh. 
* * * 


Vorſieher MeGann vom Deoeparte— 
ment für öffentliche Arbeiten erklärt es 
für eine unabweisliche Nothwendigkeit, 
die Viadukte, welche in der Halſted 
Str., in der Centre Ave. und in Blue 
Island Ave. über die Geleiſe der Bur— 
lington-⸗, der Northweſtern- und der 
Terminal Transfer-Bahn führen, für 
den Verkehr abzuſperren. Die eiſernen 
Träger dieſerBrückenbauten ſeien durch 
und durch verroſtet, erklärt Herr Me— 
Gann, und böten keine Sicherheit mehr. 
Da zur Vornahme von Ausbeſſerungen 
kein Geld vorhanden ſei, würde die 
Sperrung von unbeſtimmter Dauer 
ſein. — Man muß annehmen, daß 
Herr MeGann dieſe Verkehrsſperre, 
welche mitUnbequemlichkeiten ſchlimm— 
ſter Art verbunden ſein würde, nur an— 
droht, um das für die Ausbeſſerungen 
benöthigte Geld irgendwie zu erhalten. 
Durch eine wirkliche Abſperrung der 
drei Straßen würden zwei Kabel- und 
zwei elektriſche Straßenbahn-Linien 
betroffen werden, würde der Verkehr 
zwiſchen der Weſt- und der Südweſt— 
ſeite ſo gut wie abgeſchnitten werden. 

Der Blue Island Ave.Viadukt iſt 
231 Fuß lang und hat Auffahrten von 
zuſammen 1800 Fuß Länge. Die An— 
lage ſtammt aus dem Jahre 1876 und 
hat damals Koſten im Betrage von 
896,389 verurſacht. Der Centre Ave.⸗ 
Viadukt wurde 1884 gebaut. Er iſt 
473 Fuß lang und hat $105,64 gefo- 
ſtet. Der Viadukt in der Halſted Str. 
beſteht aus zwei Theilen von je 176.5 
Fuß Länge. Einer davon iſt 1869 
und der andere 1881 gebaut worden. 
Die Koften beliefen fih auf $42,410. 

* * * 


Nach ſchwachen Proteſtverſuchen der 
Kommifjäre Strudmann und Burfe it 
der Kontrakt für die Lieferung von 
Weihiohlen an die verfchiedenen 
Sounty-Anftalten geftern vom Eounty- 
rath der Firma O’Oara, King & Eo. 
(Zorimer) zuerfannt worden. Diejelbe 
verlangt für Youghiogheny-Kohlen 
32.34 per Tonne. Mehrere Angebote 
der Fort Wayne Toal Co. waren nie- 
briger, aber Kommifjär Wright, der 
>u8 einem MWiderfacher der Firma D’- 
Gara, King & Eo. ein warmer Freund 
unb Befürworter derfelben gemorden 
> mochte uf bie kürzlich erfolgte 


Enifdeibung. bes Siats-Döegeriäts 


aufmerffam, daf, der Countyrath nt 

verpflichtet. ift, ae 
an die mindejtfordernde Partei zu per- 
geben. — Auch die Harttohlen-Liefe- 
rung wurbe berjelben‘zirma zuerkannt, 
zum Preife von $5.21 per Tonne. — 
Der Firma D’Oara, King & Co. 
fommt e3 zu ftatten, daß die County: 
Angeftellten, melche die Qualität ber 
gelieferten Kohle zu beurtheilen haben, 
ihre Unftellung entwederHerrn Xorimer 
perdanten oder fie auf beffen Betreiben 
leicht verlieren fönnten. Diefer Um: 
ftand ermöglicht dem genannten Ge- 
fchäft, bei der Kohlenlieferung an das 
County mehr zu verdienen, al3 andere 
Firmen, die fich genau an die fontraft- 
lichen Beftimmungen zu halten hätten. 

* * * 

Die Mitglieder Happel, Struckmann 
und Beer vom Baukomite des Coun— 
tyrathes befürworteten, daß der herr— 
ſchenden Geldklemme wegen mit der 
Verlegung des Nachlaßgerichtes nach 
dem Kriminalgerichts-Gebäude bis auf 
beſſere Zeiten gewartet werden möge. 
Die Empfehlung wurde mit 8 gegen 6 
Stimmen abgelehnt, und das Court— 
haus-Komite erhielt Auftrag, die für 
eine Verlegung nothwendigen Vorkeh— 
rungen zu treffen. 

Den vereinigten Ausſchüſſen für 
Bauten und für das County-Hoſpital 
wurde eine Zuſchrift des Hoſpitaldirek— 
tors Graham überwieſen, worin dieſer 
über den ſchlechten Zuſtand der Heizan— 
lagen der Anſtalt klagt. 

* * * 


Der Kontraft für die Gtraßenrei- 
nigung in der unteren Gtadt ift vor 
Kurzem dem Politiker Henry P. Dom- 
nen übertragen worden. E3 wird nun 
lebhaft Klage geführt über die Mangel- 
baftigkeit, mit welcher diefer die Arbeit 
ausführt. Herr Domney bat nämlich 
die alten und abgenugten Kehrmafchi- 
nen in Gebrauch genommen, tmelche 
Ihon Col. Kohn ©. Cooper für die Vr- 
beit benußt bat und melche diefer, als 
ihm der Kontraft abgenommen wurde, 
an M. 8. Hereley verfaufte oder ver- 
pachtete. 

* * 

Die Steuerrepifionsbehörde beſteht 
darauf, daß die Einfhägungs-Be- 
hörde ihr, wie das Gefeß es vorfchrribt, 
bis zum 10. Juli gedrudte Lifter der 
borgenommenen Cinfchäßungen unter- 
breitet. Präfident Randal[ von der 
Einfhätungs-Behörde erklärt das für 
ein Ding der Unmöglichkeit und fagt, 
e3 werde fich faum ermöglichen laffen, 
eine theilweije Lifte, Die Zahlen für die 
untere Stadt enthaltend, bi8 zum 1. 
Auguft fertig zu Stellen. Unmalt R!ch- 
berg bon der Einfhätungs-Behärpe, 
ijt der Unficht, daß, der gefeglichen Be- 
ftimmungen ungeadtet, bon Ddiefer 
nicht3 Unmöglicheg verlangt werden 
fann. 

Die Revifiong-Behörde fündigt ar, 
daß alle Protejte gegen zu hohe Ein- 
Ihäßung bis zum erften Montag im 
Auguft Tchriftlich bei ihrem Chefeclerk 
eingereicht werben müflen. Biß dahtn 
werden nun aber die Riften faum bor= 
liegen, und erft wenn diefe fertig ge- 
ftellt find, mird man mit Sicherheit 
mwilfen, mer verfäumt bat, das 
Schäbungd- Formular auszufüllen, fo= 
daß erit dann mit der Einfhätung der 
Rücftändigen mird begonnen werden 
fönnen. 


Präfident Wilf von der Union Trujt 
Co. ſprach geitern bei der Ein- 
Thäbungs-Behörde vor und proteftirte 
lebhaft, aber vergeblich gegen die an- 
geblich zu hohe und ungerechte Fin- 

' Ihäßung feines Bank-nititutes. Die- 
| fes habe ein Aftienfapital von $1,500,- 
000 und Einlagen im Betrage von 
$4,500,000, jet aber ebenjo hoch einge- 
| Thäßt mie die Erite National-Banf mit 
| Einlagen, die fi auf $30,000,000 be- 
| laufen. Die Steuer, welche von ber 
Union Truft Co. verlangt werde, be- 
ziffere fich auf 15 Prozent ihrer Netto: 
Einfünfte, und das fei entjchieden zu 
piel. Herr Wilf wird meitere Vorftel- 
lungen an die Revifiond-Behörde rich- 
ten. — Er Sagt, die Banken der Stadt 
feien heuer mit $8,500,000 eingefchäßt, 
gegen nur $3,500,000 im Borjahre, 
aber die Gefammtfumme der auäge- 
Tchriebenen Banffteuern fei um $50,000 
niedriger, al3 im vergangenen Nabr. 
Das könnten die Banken fich fchon ge- 
fallen laffen, aber die Vertheilung der 
Summe auf die einzelnen |nftitute fei 
ungerebt. Man hätte nicht nur bie 
Höhe des Bankfapital® berücichtigen 
müffen, fondern auch) die Summe der 
Einlagen. 
* * * 


Die ſtädtiſche Bibliotheks-Behörde 
macht dieStadtvermaltung darauf auf- 
mertjam, daß diefelbe ihr feit Jahren 
einen Betraq von $64,000 [huldet. Die 
Bibliothefsiteuer würde in diefem Jah— 
re vorausfichtlich $15,000 meniger er- 
geben, alS die Behörde zur Bejtreitung 
ihrer DVermaltungstojten gebraudt, 
man möge ihr deshalb mwenigftens bie- 
fen Betrag baldmöalichit anmeifen. 

Nah dem Ausweis des Bibliothe- 
fars Hild enthält die ftädtifche Bücherei 
zur Zeit 250,011 Bände, 14,626 mehr 
ala im Vorjahr. E3 wurden während 
bes legten Jahres im Ganzen 2,233,- 
743 Bücher benußt, darunter 144,57 
in freinden Spradhen und 809 für 
blinde Leer gedrudte. 43.55 Brozent 
der ausgeliehenen Bücher entfielen auf 
das Gebiet der enaliichen Roman=Li- 
teratur. Von Jugendfchriften wurden 
461,617 Bände ausgeliehen. Für Neu 
anfchaffungen murben mährend bes 
Jahres $16,495.82 verausgabt und an 
Strafgeldern, für zu lange Benuguna 
oder Verbummelung von Büchern, gin- 
sen $6,659.48 ein. 

a 

Die Hundefänger, melde nunmehr 
unter der Kontrolle des zum Pfand» 
ftalt-Auffeher ernannten Präfidenten 
Shortall vom Ihierfchug-Verein ſte— 
hen, werden am Montag mit ihrer Ur: 
yeit beginnen. Da in diefem Jahre erjt 
26,000 HYundelizenfen ermirtt morden 
ind, gegen 40,000 im borigen Yahre, 
vird e8 ihnen an jagbbarem Wild 
nicht fehlen. 


ir 


: ganze Syſtem 


— — — vu. 


Raun ergriffen werden Durch Katarch— 
General Kewis’ Fall. 


Hrn. James Lewis, Veneral Zurveyor 
von Louiſiana. 
Pe-ru⸗na Drug M'f'g Co., Columbus, 
Ohio: 

„Werthe Herren — Ich habe Pe-ru-na 
kurze Zeit gebraucht und kann es bereit— 
willigſt empfehlen, daß es iſt, wie es dar— 
geftelit wird, und wüniche, dab jede Ber: 
fon, die an Satarrh feidet, deiien großen 
Werth kennen follte. Sollte ich jpäterhin 
irgend welche Gelegenheit haben, eine, 
Behandlung Ihrer Art zu empfehlen, jo 
jeien Sie verfichert, Dal Dieje Die Ihrige 
jein wird. 

Dankbarſt Ihr 
James Lewis.“ 

Wo Katarrh exiſtirt, findet ſicherlich 
eine Verwüſtung von Schleim ſtatt. Der 
Schleim iſt ſo koſtbar wie Blut. Es iſt 
thatſächlich Blut. Es iſt Blut Plasma — 
Blut ohne Corpuscles. Um dieſe Verwü— 
ſtung zu beſeitigen, müſſen Sie den Ka— 
tarrh beſeitigen. Ein Behandlungs-Kur— 
ſus mit Pe-ru-na verfehlt nie, dies zu 
bewirken. 

Schickt nach einem freien Katarrh-Buch. 
Adreſſe: The Pe-ru-na Trug Manufacs 
na Ron, Columbus, Ohio. 


Der ſtadträthliche Ausſchuß für 
Rechtsfragen wird den Erlaß einer 
Verordnung empfehlen, welche be— 
ſtimmt, daß Wagen, die zur Aufnahme 
von Laſten im Gewichte von 6,500 
Pfund und darüber beſtimmt ſind, 
mindeſtens vier Zoll breite Räder ha— 
ben müſſen. Wiegt die Ladung 6,500 
Pfund, ſo müſſen mindeſtens zwei 
Pferde vorgeſpannt ſein, und ein 
Pferd mehr für jede weiteren 3000 
Pfund. 

* * * 


Die beſtändig wachſenden Anfor— 
derungen an den Penſionsfonds der 
Polizei -Verwaltung — darunter be— 
ſonders die neuerdings getroffene 
Verfügung, daß die Frauen 
penſionirter Poliziſten nach deren 
Ableben die Penſion weiter be— 
ziehen ſollen — haben zur Folge, 
daß der Penſions-Fonds bald zur Be— 
ſtreitung derAusgaben nicht mehr aus— 
reichen wird. Es wird nun angeregt, 
daß die Bezahlung der hohenPenſionen 
an Polizei-Offiziere abgeſchafft wer— 
den ſoll. Die ausgemuſterten Offiziere 
ſollen in Zukunft keine höhere Pen— 
ſion erhalten wie penſionirte Schutzleu— 
te aus Reih' und Glied — nämlich 
8500 per Jahr. Gegenwärtig beziehen 
3. B.: Ex-Polizeichef Eberſold, 82,500: 
Er-Hilfs-Chef Hubbard, $2,000; Er- 
Leutnant Duffy, $750 u. f. m. — Um 


die Abänderung des Gefehes zu ermwir- | 


fen, wollen die Poliziften einen Fonds 
Jammeln und diefen zur Förderung ih» 
rer Intereffen bei der Staat3-Regisla- 
tur einem gemandten Mdvofaten, tie 
dem Er-Richter Prendergaft oder Ex— 
Staatsanwalt MiNg zur Verfügung 


ftellen. 
— + 9. — —— 

Ude, weldhe ihren Rheumatismus los zuwerden 
wünschen, follten eine fFlaiche Fimer & Amends Re: 
jcht Nr. 2851 vrobiren. 
Str. und 34 Wajbington tr, Agenten. 


—"7+ 9 
Durd eine Kofomotive nieder: 
gerannt. 


Der 8 Jahre alte Lee Arnold wurde 
geſtern Nachmittag an der 82. Straße 
durch eine Lokomotive der Rock Island— 
Bahn niedergerannt und augenblicklich 
getödtet. Der Anabe war von feinen 
Eltern zur Bejorgung eines Auftrages 
ausgejchidt worden.‘ Er befand fich auf 
bem Heimmeg und beabfichtigte, vor 
dem herannahenden Paflagierzug noch) 
über die Geleife zu gelangen. An dem 
Kuhfänger der Lofomotive war er 
glüdlich vorbeigefhlüpft; die Mafchine 
traf ihn jedoch no am Hinterkopf, 
und zwar mit folder Wucht, daß er be= 
mußtlo& zu Boden ftürzte und wenige 
Minuten darauf feinen Geift aufgab. 
Der Uebergang über die Geleife an 
jener Straße ift nicht mit Schlagbäus 
men berfeben. 

ie 


Wird ausgeliefert. 


Richter Prindiville hat das Verhör 
in Sadıen des bier dingfeft gemachten 
angeblichen Mädchenmörders Bartho- 
lomä Kojt biß zum 3. Juli verfchoben. 
Man erwartet, daß bis dahin die bend- 
thigten Auslieferungspapiere hier ein- 
getroffen fein werden, morauf Koft 
dann ohne mweiteren Verzug nach feiner 
Heimath, Defterreich, abgefchoben wer- 
den Toll. 

Der Arreitant fteht befanntlich un- 
ter der Anklage, feine Braut, eine ge- 
wilfe Marinfa Boedida, ermordet zu 
haben, nachdem er ihr die Mitgift abge- 
nommen. 

* Yuf VBeranlaflung des Stabdt-Ein- 
nehmers Brandeder ift die Polizei an= 
gewieſen worden, ftreng darauf zu ach» 
ten, daß alle Zigarettenhändler im Be- 
fig des zu ihrem Gejchäftsbetrieb erfor- 
derlichen Gemerbejcheines find. 


Frei an leidende Frauen! 


X litt jabrelang an Gebärmutter: 
leiden, jchmerzbaften Perioden, meis 
bein Ztuh, Ballen ber Gebärmutter etc. 
und anderen Gtörumgen, und fand 
fölieplie ein eimfades, fiheres Haus: 
wittel, weile mi 


ohne äritlide 
> heilte. Zus Peter eilmittel für 
auen. 8 Poftet nichts, fich vom fei 

B 33* 


Mes. €. Kudnud,- 


' Einige Probefälle 


Sale & Blodi, 44 Monroe | 


Polizei⸗Gerichte. 


+ arbell. = :: u > 


Die 14 Kahre alte Gertie Spears 
entfaltete geitern vor Richter&berhard. 
eine Beredtfamteit, die einer beiferen 
Sache würdig gemejen wäre. Gie be- 
hauptete nämlicd” — und verjiand es 
auch, durch ihre flargegliederte, mit 
großer Zungenfertigteit gegebene Er- 
Härung diefer Behauptung Wahr: 
Tcheinlichkeit zu verleihen — daß fie 
in der Wohnung der Frau Mary Rod 
ger3, Nr. 1377 W. 12. Straße, An- 
jtelung als Dienftmädchen gefucht und 
rein zufällig vor dem Haufe ein Geld- 
täfchchen mit Inhalt gefunden habe. 
Frau Geff, die Nachbarin der Kläge- 
rin, und andere Zeugen, die fich an der 
Kaad auf die „Finderin“ betheiligt und 
fie, daS fragliche Portemonnaie noch 
in der Hand haltend, aus ihrem Ber: 
fted in einem Hauje an Fairfield Une. 
bervorgeholt hatten, bezeugten, daß 
Gertie das Geldtäfchchen in der Woh- 
nung der Frau Rodgers, mojelbjt e& 
allerding® auf einem Trenfterbrett 
jchlecht verwahrt aelegen hatte, „fich 
angeeignet” habe. Kichter Eberhardt 
job die Verhandlung des Falles bis 
zum Montag auf und ordnete an, daß 
die Mutter des Mädchens vor Gericht 
zitirt werden folle. 

Sohn Berno und ©. Nagan, zmei 
Söhne Arabiens, hatten auf der Reife 
nad) Cedar Rapids, Soma, im Union- 
Bahnhof Raft gemacht. Nagan mar 
eingefchlafen. Als er aufwachte, ber- 
mißte er einiges Kleingeld. Er ver: 
dächtigte feinen Meifegefährten des 
Diebftahls. Der beantwortete die Be- 
Thuldigung mit einem wuchtigenFaujt- 
Ihlage; eine Prügelet folgte, in deren 
Verlauf Berno ſeinem Gegner ei— 


nen Theil des Ohrzipfels mit den Zäh- 
nen ausriß. Berno ließ den Richter 


durch den Dolmetſch erſuchen, nach dem 


Bibelſpruch „Auge um Auge, Zahn um | 
Bahn“ zu verfahren und ihm, dem Ans | 


geflagten, ein Stüd aus dem Obrlap- 
pen zu beißen. Der Richter zeigte fei- 
nen Uppetit auf Menfchenfleiih; er 


ließ die braunhäutigen Gefellen per | 


Schub nad dem Bahnhof bringen. 


Sohn Miller und James Gable be= | 
haupteten aejtern vor Nichter Sabath | 


fteif und feit, Privatmwächter James 
Cahill, der fie beim Abfprinaen von ei- 
nem Frachtwagen der Fort Wapnne- 
Bahn erwifcht und dann verhaftet hat- 
te, hätte ihnen den Vorfchlag gemacht, 
ihm Schmeigegeld zu zahlen, damit er 
ſein Gewiſſen beruhigen und fie laufen 
laifen könne. Cahill leuanete. Er er- 


hielt bi3 zum 26, Yunt geit, Bemeife | 


für feine Schuldlofigfeit aufzubringen. 

Wm. Kelly und Wm. Rooney, zei 
Knirpje im Alter von 8, beziehentlich 7 
Jahren, wurden dem Richter Doolen 
unter der Anklage, ſich einer 
ſichtigkeit wegen böſe in die Haare ge— 
rathen zu ſein, vorgeführt. Der Rich— 
ter entließ die jugendlichen Streithähne 
ohne Weiteres, indem er erklärte, Kin— 
der, die kein größeres Verbrechen, wie 
die ihm vorgeſührten begangen hätten, 
ſolle die Polizei unbehelligt laſſen. 

— te— ⸗⸗— 

* Extra Pale, Salvator und „Bais 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. zu haben in Fla— 
ſchen und Fäſſern. Tel. South 860. 

— — 

Conrad Juerits Doppelfcier. 


Im engften Familienfreife mird 
heute Herr Conrad E. Fuerft, einer der 
ältejten deutichen Anjtedler Chicago’s, 


| in feiner Wohnung, No. 84 Aftor Str., 
| feinen 70. Geburtstag und gleichzeitig 


das fünfzigjährige Jubiläum feiner 


| Ankunft in Chicago feiern. Herr Fuerft 


erblickte in Dttmweiler,Regierungsbegzirt 
Irier, das Licht der Melt; er erlernte 
in feiner Heimath das Handwerk eines 
MWagenbauers und wanderte ala Ges 


jele im Nahre 1849 nad) den er. | 
mo er fih alsbald im | 


Staaten aus, 


Chicago anfiedelte. Der jung Mann 


fand in der Wagenfabrif von N. ©. | 
Littlefield, an Randolph und Clinton | 
Str., Arbeit, und wußte fi jo nützlich 
zu macdıen, daß er fchon nach vier Jah- | 
Im 


ren Geſchäftstheilhaber wurde. 
Jahre 1854 übernahm Herr Fuerſt das 
Geſchäft auf eigene Rechnung und 
gründete ſpäter die Firma Fuerſt und 
Bradley, welche ſich nicht nur mit der 
Fabrikation von Wagen, ſondern auch 
mit der Anfertigung von Aderbauge- 
räthen befaßte. Das Gefchäft nahm 
einen joldhen Auffchwung, daß die 
Fabrif nad einem größeren Gebäude 
an Fulton und Desplaines Str, ver- 
legt werden mußte. m Nahre 1893 
30q jich Herr Fuerft von allen indus 
ftriellen Unternehmungen zurüf und 
bat fich feitdem jo der Vermal- 
tung feines ausgedehnten Grundbe- 
figes gewidmet. 


Wichtige Aenderung in der Fahr: 
seit. 

Am und nad) Sonntag, den 25. Xuni 
1899, verläßt der Chicago KAlton St. Rouis 
Midnight Special und Ranias City Night 
Grpreb Chicago um 11:30 Nachts anftatt 
um 11:45 Nachts. Die Chicago & Alton ift 
die einzige Chicago-St. Louis Linie mit 
einem jpäten Schnellzug, mit welchem Ahr, 
nachdem das Theater aus ift, Chicago ver: 
laflen könnt und in St. Youis am näditen 
Morgen zur fyrühftüdszeit eintrefft. Tidet- 
Office: 101 Adams Str. 26jn 


Kurz und Neu. 


* John S. Mohyer, welcher ſich kürz— 
lich ſchuldig bekannt hat, der „New 
DVork Inſulated Wire Co.“ in New 
Dort 8310,000 unterſchlagen zu haben, 
iſt geſtern ſeiner geſchwächten Geſund— 
heit wegen gegen ſeine eigene Bürg— 
ſchaft bis zum Oktober auf freien Fuß 
geſetzt worden. Er ſoll angeblich in 


Gefahr ſtehen, von Gehirnerweichung 


befallen zu werden. 


*Richter Tuley hat den Proteſt, wel⸗ 
cher von Herrn Charles L. Pieiſch, als 
Teſtamentsvollſtrecker, gegen den vom 
Nachlaſſenſchaftsgericht angzordneten 
Verkauf der ſämmtlichen Hefing'ſchen 
Staatszeitungs-Altien erhoben worden 
iſt, für nächſten Dienſtag zut Verhand⸗ 
lung anberaumt. Be 


u 


Ausder Malie Rout.ır 





Vorſicht! 

— Das Land iſt mit billigen ſogenann— 
—ten Schwefel-Seifen überfüllt. Ge— 
—braucht nicht derartige werthloſe und 
gefährliche Seifen. — Dieſelben reizen 
— und vergiften die Haut. Ueberzeugt 
— such und nehmt —— 


Glenn's 
Schwefelſeife. 


Dieſelbe iſt wegen ihrer Reinheit und 
—OQualität die wohlbekannteſte. — Die 
— Aerzte empfehlen dieſelbe zur Behand— 
—lung bei Hautkrankheiten und ſagen, die 
—damit erzielten Reſultate ſind vorzüg— 
—lih.— Ter Gebraud Ddiejer Seife wird 
— ranfheiten erregende Germen und Mi- 
—troben tödten. Man gebrauche Glenn's 
— Schwefel:Seife für die Toilette und 
— beim Baden — fie verjchönert die Haut, 
— indem fie Ddiefelbe weich und elaftiic) 
—madt. Nehmt nur die echte, 


Berfauft von allen Apothefern. 
(3) 
90900. >.s.. >, 


Nnmnnn 


Brieffaiten. 


Die Rechtsfragen beantwortet der Nechttberatber der 

„Übendpoft“, Herr Jens 8. Chriftenien 

% V ! ’ 
502 Fort Dearborn Gebäude, Chicago. 

.M. ©. — Sie müfen unter allen Imitänden 
geihieden werden, bevor Sie wieder heirathen köon— 
en, 

9 %. Sie müflen Ahre Unterfchrift unter der 
Vollmaht zunädit von einem Notar beglaubigen, 
und dann vom Konfulat bejcheinigen laſſen, daß der 
Vetreffende als Notar eingetragen ist. Tas Konſulat 
berechnet Ahnen dafür $1.80, der Notar 25 bis 50 
Cents. 

G. D. — Sie können, wenn Sie Ihre Angaben 
beweiſen können, die Bande wegen Unterſchlagung 
einſtecken laſſen. 

JIJA. B. — Natürlich iſt der Richter Holdom „ein 
wirklicher Juriſt“. 

N. R. — Sie ſollten ſich ſchämen, eine derartige 
Frage an uns zu richten. 

Frau M. H. — Die „American Medical Aſſocia 
tion“ iſt eine private Vereinigung von Aerzten und 
Sanitätsbeamten. Von bekannten Chicagoer Fach 
leuten gehören derſelben u. A. der ſtädtiſche Geſund 
beits Kommiffär Tr, Reynolds, Silfs-Kommifjär 
Tr. Reilly und Dr. Nicholas Senn an. 
„Deutjcher Geflügelzüchter“ 


Samburg, 
J. F. — Die Kopfbaut mit verdiinntem Alkohol 
waſchen. 

K. — Die Bierproduktton Deutſchlands iſt um 
etwa ein Viertel größer, ats die der Vereinigten 
Staaten. 


9.8.8. md NW. — Wegen einer Anftelung 


} im Boltamt mühe fie fih an Seren Meter Newton, 


den Sekretär der Qundes = 


Non, wenden. 
s 


j givildierit = Kommiis 
0 Sie finden dieſen Herrn im Haupt 
Foſtamt am Seeufer, Zimmer 41. 

B. 3. - t dur wenn Grundbeſitz vorhanden 
wäre, der ar ı Namen ver Frau allein eingetra 
gen tit, fünnte e Mutter zwei Drittel davon als 
Grbe beaniprud 

G. K. Der 
geſehen von 


größte Dampfer der Welt“ iſt, ab— 

dem ausgemuſterten „Great Eaſtern“, 

für eine er giſche Geſellſchaft im Bau 

tit einer Nänge don GR4 Fuß. 

u Dampfer „Deutihland“, welchen die 

Amerikaniſche Tampfer = Gejellichait 

bauen läßt, wird nur 600 Fuß lang und fommt erit 
an zweiter Stelle, 

F. M. Da würden Sie ſich ſchon an eine 
Hebammenſchule wenden müſſen, welche die Wöchne- 
rin als Lehrgegenſtand behandeln würde. Die Adreſſe 
einer jolben WAnitalt ift: „Blayfair School of 
Midwifery“, 169 Glart En. 

UN 8%. — Der Münzwertb jene B-Stüdes bat 
fih in den 60 Nabren nicht vermehrt, der Metall 
werth aber dürfte fih, Durh WAbnugung, verringert 
baben. 

Gifrige Leferin — Et goldene Sadıen 
brauchen nicht „aezeichnet* zu jein. — Wenn Die 
Ohrringe nur „ganz Hein“ find, mögen fie ct fett. 
Darüber fann Abnen übrigens jeder Juwelier oder 
Uhrmacher Gewikbeit geben. 

EM.’ — TFabren Sie rubia nah Kenoſha oder 
nah Wooditod. Wenn Sie dort Vormittags eiits 
trerfen, lönnen Sie wabrfcheinlich inmerbalb einer 
Niertelitunde die „Yizens“ gelöft haben und binnen 
weiterer fünfzehn Minuten getraut fein. 

Frau‘. St — Wir fünnen Ihnen nicht ratben, 
obne die näberen Verbältnifie zu kennen. Vereine, Die 
aus Woplthätigfeit Geld verleihen, und zwar an 
Perſonen, die ihnen nicht als Mitglieder angehören, 
find uns nicht befanut, Privatperionen werden für 
ein Darleben mindeitens irgend welche Sicherheit ver= 
langen. 

— — — — 


58.00 nach Cincinnati und zurück. 


Wegen des deutſchen Sängerfeſtes verkauft 
die Monon Route vom 27. bis 30. Juni, 
Tickets nach Cineinnati und zurück zum ein— 
fachen Fahrpreis von 88.00, giltig für die 
Rückfahrt bis zum 5. Juli. Stadt-Ticket 
Difice, 32 Glarf Str., Depot: Dearborn 
Station. u 

— 


Tödtliher Ausgang. 


Der Matrofe Urtah Fofter, welcher 
borgeitern Abend mitjammt feinem 
Kollegen John Morrifon auf den Ge- 
leifen der Rod Ysland Bahn nahe der 
14. Str. durch eine Rangirlofomotive 
überfahren murde, ift während der leh- 
ten Nacht im County=Hojpital den das 
mals erlittenen Verlegungen erlegen. 
Morrifon war bereit3 todt, al3 man 
ihn auffand. Die VBerunglüdten wohn 
ten in Fort Huron, Mich., und befan- 
den fich auf dem Wege nad) einem im 
Fluß anfernden Dampfer, al3 da? Un- 
glüc ich ereignete. 


* Der faufmännifche Verein der 
Nordieite bat aeftern für mehr als 
88,000 Herbſtfeſt-Aktien untergebracht. 
Falls er für 850,000 davon abſetzt, 
will der Feſt-Ausſchuß das „Stadium“ 
auf der Nordſeite errichten laſſen. 


Weare _ 
Commission 
Company, 


Room 427, 
Stock Exchange Building, 


Crain, Provisions, 


Stocks & Bonds. 


CARL MOLL, Manager. 


Tödtet 


| ö Warzen, Schwaben, 
Ratten und Mäufe. 


N ’ Gebraudt 
STEARNS ELECTRIC PASTE. 
Reicht angewandt, beite Reiultate. Ratten 
freiien e3 und frepiren außerhalb des Haujes, 


Es it garantirt. Zu verfauien bei Apotheker 
md Girocers 25e die Schadtel: 


Stearns Electric Paste Co., 


CHICAGO, ILL. dapddjadırn 


Ireies Auskunfts-Burem. 
toNettizt; Mehtäfanen 


jan?,fa,6m 
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Die wahren Friedensfreunde. 


Die Heimlichthuerei der Friedens— 
konferenz im Haag bot anfänglich den 
britiſchen Blättern eine hocherwünſchte 
Gelegenheit, die Beweggründe und Ab— 
ſichten Deutſchlands zu verdäch— 
tigen. Da über die Verhandlungen 
nicht8 veröffentlicht werden durfte, ließ 
jih leicht behaupten, daß nur der 
deutiche Kaifer dem Schiebsgericht3- 
Gedanfen miberfirebe, und daß es 
lediglich ihm zuzuschreiben jein mürbde, 
wenn die Konferenz nichts zujtande 
bringe. Gelbitverftändlih wurden 
diefe Behauptungen von der englijch- 
amerifanifhen Preſſe gedankenlos 
nachgeſprochen, und als Deutſchland 
ſich beſchwerte und darauf hinwies, daß 
es doch gewiß nicht für die Oeffentlich— 
keit der Verhandlungen eingetreten 
wäre, wenn es das Urtheil der Welt zu 
ſcheuen hätte, erhielt es die geiſtreiche 
Antwort, es geſchehe dem Kaiſer ganz 
recht, denn warum habe er den Ver— 
faſſer einer Kriegsſchrift als Abge— 
ſandten auf eine Friedenskonferenz ge— 
ſchickt? Die angebliche Kriegsſchrift 
hatte jelbjtverftändlich feiner der Tad- 
ler gelefen, aber man braucht ja aud) 
nicht allemal zu milfen, mobon man 
redet. Wollte man jich immer blos an 
Ihatfachen halten und der Einbil- 
dungsfraft gar feinen Spielraum ge= 
währen, jo würde das Leben jo nüd)- 
tern fein, mie ein echt amerifanijcher 
Sabbath. 

Indeſſen hat ſich jebt leider das 
Blättchen jo gewendet, daß der Ber- 
dacht, der Unmenjhlichkeit das Wort 
zu reden, nicht mehr auf Deutjchland 
fällt, fondern auf Großdritannien und 
bie Ber. Staaten. In Folge eines 
Miboerftändnifjes natürlich find die 
Delegaten diejer beiden Länder für die 
Zulaffung tödtliher Gafe und Dum- 
DumzsRugeln eingetreten, während die 
Vertreter aller anderen Staaten dafür 
ftimmten, daß die Anwendung diejer 
Waffen allen Kulturjtaaten verboten 
werden folle. linjer Kapitän Mahan, 
der ich vurch ein der britilchen See- 
macht fchmeichelndes Buch zur „Autos 
rität“ aufgefhmwungen hat, ift auf den 
abenteuerlihen &edanfen verfallen, 
daß e3 menjchlicher wäre, den yeind 
durh betäubende Gaje mehrlos zu 
machen, als ihn dur Sprengfugeln 
und Iorpedos zu vernichten. Er will 
ihn gemiffermaßen dloroformiren und | 
auf diefe Weije dem Kriege der Zu— 
funft die Schreden des Blutvergießen? 
rauben. Wenn beijpielsmeije zmei 
Kriegsichiffe auf einander ftießen, jo 
mwürben fie fich gegenfeitig mit Ga3- 
bomben beichießen, bis die Mannichaf- 
ten bemußtlos umfinfen würden. Gie 
fünnten dann die Sache beichlafen und 
würden beim MWiedererwachen mahr- 
Icheinlich die beiten Freunde werden. 
Dpder die Mannjchaft, die zuerft auf- 
machte, mürde den noch jchlafenden 
Feind gefanaen nehmen und bis zum 
Friedensſchluſſe feſthalten, ohne ihm 
ein einziges Härchen zu krümmen. 
Seltſamer Weiſe haben jedoch die an— 
deren Mächte, mit Ausnahme Groß— 
britanniens, dieſen ſchönen Vorſchlag 
abgelehnt, weil es nach ihrer Anſicht 
barbariſch iſt, an die Stelle des ehr— 
lichen Kampfes die Betäubung und Er— 
ſtickung zu ſetzen. Desgleichen haben ſie 
ſich gegen die britiſche Anſicht aufge— 
lehnt, daß es im Kriege mit „fana— 
tiſchen Wilden“ menſchlicher iſt, ſtatt 
der glatt durchſchlagenden Geſchoſſe, 
deren Wirkung erſt ſpäter fühlbar 
wird, Kugeln zu gebrauchen, die im 
Fleiſche ſtecken bleiben und eine furcht— 
bare Wunde reißen. Die Engländer 
wollen die Erfahrung gemacht haben, 
daß beſagte Wilde eher zu kämpfen 
aufhören, wenn ihnen ſolche Wunden 
beigebracht werden, und die amerika— 
niſchen Delegaten haben — vielleicht 
mit Rückſicht auf die Philippiner — 
dieſen Standpunkt gebilligt. Nachdem 
aber die angelſächſiſchen Mächte über— 
ſtimmt worden ſind, ſieht es, wie die 
Londoner „Times“ jammert, ſo aus, 
als ob gerade ſie der Grauſamkeit das 
Wort geredet hätten. Jetzt iſt es natür— 
lich äußerſt ungerecht, nur nach dem 
Scheine zu urtheilen, der ja oft genug 
trügt. 

Deutfäjland fann aber noch auf ganz 
andere Thatfachen .Hinmeifen, die unter 
teinen Umftänden trügerif genannt 
werben fünnen. ES fann überzeugend 
darthun, daß es feit 30 Jahren, bie 
zehnjährige Regierungszeit bes „War 
Lord“ miteingeichloffen, nie den Frie⸗ 
den gebrochen, ſondern ihn ſehr häufig 
nur durch ſein Dazwiſchentreten geret—⸗ 
tet hat. Auf der anderen Seite kann 
es beweiſen, daß Großbritannien in 
demſelben Zeitraume mehrere Kriege 
geführt hat, — allerdings nur gegen 
vergleichsweiſe wehrloſe Völkerſchaften, 
— daß die Ver. Staaten von Amerika 
einen Krieg mit Spanien geradezu ge⸗ 
ſucht haben, und daß die biederen 
Blutsvettern — der eine in Südafrika, 
der andere auf den Philippinen — ſich 
auf den Standpunkt ſtellen: “We 
ee arbitrate. ar 
es nicht a te, a a 
ten rg fo. braucht — ‚der ea |} 
Lord den gleich mit den britifcher 
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Die Seidenraupe in Zowa. 


Iroß ber vielen auf diefem Gebiete 
bon zu berzeichnenden Tehlichläge 
macht man zur Zeit einen neuen Ber- 
fuch, die Seidenraupe in unfer Land 
einzubürgern. Der Unternehmer ift 
ein Staliener Namen? Mark Chiefa, 
welcher den Vortheil langjähriger 
Erfahrung in der „Robhjeidepro- 
duftion in Ktalien hat, und der Drt, 
wo dieje zufünftige Induftrie der Ber. 
Staaten in’$ Leben gerufen merben 
fol, liegt diesmal nit im jonnigen 
Süden, jondern im allerdings ebenfo 
fonnigen, aber im Winter doh aud) 
recht jchneereichen Yoma, in der Nähe 
bon Des Moine2. 

Bon 8000 aus Ktalien eingeführten 
Eiern wurden 4000 audgebrütet, ein 
Prozentjat, der nach Chiefa über dem 
in $talien erzielten Durchſchnitt ſteht. 
Die gröhte Schwierigfeit in der Sei- 
denraupen = \nduftrie bietet die DBe- 
Ihaffung der nöthigen Nahrung für 
die Thiere, der Maulbeerblätter, von 
denen die Raupen ganz unglaubliche 
Mengen vertilgen. Die rund 4000Rau- 
pen des Herrn Chieja verzehren täglich 
drei Wagenladungen Maulbeerblätter, 
da fie „fortwährend freffen“ — To 
heißt es in einem Bericht — „und Tag 
und Nacht fich feine Minute“ Erholung 
gönnen von ihrer YFreharbeit — eine 
Erholung, die, nebenbei ‚gejagt, Herr 
Chiefa ihnen jehr gern gönnen mürde, 
da er es jchmwierig findet, die nöthigen 
Blätter zu befchaffen. Die Raupen 
müflen tagsüber etwa alle fünfzehn 
Minuten gefüttert werden und mehrere 
Male während der Naht, und das 
Freflen verurfacht ein Geräufch, mie 
das Auffchlagen von Regen auf ein 
Dad. 

Die Raupen waren zur Zeit der Be- 
richterftattung (vor etwa vierzehn Ta- 
gen) etwa drei Zoll lang und did und 
mohlgenährt und begannen bereit& ihre 
Kofons zu fpinnen. Wenn die jchließ- 
lichen Ergebniffe den jetzigen Ausſich— 
ten entjprechen, dann will Herr Chieja 
in der Nähe von Des Moines arohe 
Pflanzungen von Maulbeerbäumen 
anlegen und die Seidenraupenzucht in 
arofem Mafjtabe betreiben. Er er- 
Härt, er fünne nicht einfehen, warum 
die Geidenraupenfultur nicht durchaus 
erfolgreich fein jollte in Koma. Biel: 
leicht fteht er über’3 Jahr jein Willen 
in diefem Puntte bedeutend bereichert. 


Dant den amerifanifhen 
Arbeitern. 


in England fucht man mit heigem 
Bemühen für dag Eindringen ameri- 
fanifcher Zolomotiven in den englifchen 
Markt nach rflärunaen, melde den 
engliſchen Fabrikantenſtolz und die 
engliſche Eigenliebe möglichſt wenig 
verletzen würden, und man hat ſich da— 
bei die Theorie zurecht gelegt, daß es 
den Amerikanern nur dadurch möglich 
wurde, die engliſchen Beſtellungen ſo 
ſchnell auszuführen, daß die engli— 
ſchen Bahnen ſich darauf beſchränkten, 
anzugeben, welche Art Arbeit von der 
Lokomotive verlangt werden würde, 
ohne irgend welche Vorſchriften iiber 
die Konitruftion zu machen, mie jte das 
enaliihen Xotomotiven- Firmen ge⸗ 
genüber zu thun gewöhnt ſind, ſo daß 
alſo es den Amerikanern möglich 
wurde, die Beſtellungen ſchneil und 
billig zu füllen mit Cofomotiven einer 
der meniger bier gebräuchlichen 
„Standard“-Xrten, deren Einzeltheile 
zum guten Theile immer auf LZager gr- 
arbeitet werben. Zum Bau von Ma- 
fchinen, die von der gewöhnlichen hier- 
zulande gebräuchlichen Art abmeicher 
und deren Ginzeltheile fämmtlich neu 
und zum Theil nach neuen Wiotel'.n 
bergeitelt merben müßten, würden 
die amerifanifchen Lokomotivenbauer 
— ſo meinen die Engländer — ebenſo 
viel Zeit beanſpruchen, wie die engli= | 
ſchen, und ſolche Lokomotiven würden 
he auch nicht billiger herftellen können, 
als ihre Vettern jenjeit3 des großen 
Waſſers. 
Dieſer Anſicht tritt die angeſehene 
Fachſchrift „Engineering News“ in ty⸗ 
rer jüngſten Nummer mit aller Ent— 
ſchiedenheit entgegen. Die engliſche 
Geſchichte von den „Standard Types“ 
erklärt das Blatt für ein Märchen, dı3 
fo lächerlich jei, wie unwahr. „Ameri- 
— Lokomotiven-Fabrikanten“, 
ſagt „E. N.“, ſind ebenſo bereit, Be- 
für englifche, deutfche oder 
franzöſiſche Lolomotiven entgegenzu- 
nehmen, wie für ſolche amerikaniſcher 
Bauart. Dieſe Fabriken können irgend 
einen Theil einer ausländiſchen Loko— 
motive ebenſo gut machen wie die Aus— 
länder ſelbſt und werden ausgeſprochen 
fremde Lokomotiven ſehr gern lief⸗tn, 
vorausgeſetzt, daß die Beſtellungen von 
genauen Zeichnungen und Spezifila— 
tionen begleitet ſind, nach denen fie ar⸗ 
beiten knönen.“ 
Auf der anderen Seite ſind unſere 
Fabrikanten natürlich ebenſo bereit, 
Beſtellungen anzunehmen, die nur ſa— 
gen, was von der Lokomotive verlangt 
wird, und die Ausführung (Bauart u. 
ſ. w.) ganz dem Fabrikanten überlaſ⸗ 
ſen. Aber auch in ſolchen Fällen wer— 
den ſie keine „Standard“-Lokomotiven 
liefern, die in ihren Theilen ſchon fer— 
tig waren und nur zufammengejezt zu 
werben brauchten, denn „alle Zofomo= 
tiven, welche die fyabrifen bauen, wer- 
den befonders entworfen, jo daß fie ſich 
der von ihnen verlangten Arbeit, der 
Art des Teuerungsmaterial und de 
zu benugenden Wafler und bem bor- 
ausfichtlihen Charalter dedd Be: 
dienungsmannfchaften anpafler”. 
Der Grund, wehhalb ameritanijche 
Zotomotiven-Fabriten jo viel fchneller 
und billiger liefern können als engli: 
ſche, iſt nach „Engineering News“ ein⸗ 
zig und allein darin zu ſuchen, daß 
Siahl und Eiſen hierzulande billiger 
ſind als in Europa und in der That⸗ 
ſache, daß unſere Arbeiter, 
ri fie höheren Kohn befommen 
e auslänbifchen Kollegen, für 
fjelbe 
(2 Arbeit li 
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in Europa, —* man den Arbeitslogn 
auf das AUrbeitsproduft vertheilt. Ein 
englifcher oder Franzöfiicher Fabrikant 
muß für eine Lokomotive mehrr 
Arbeitslohn zahlen als der amerikani— 
ſche. 

Man darf den „Eng. News“ glau— 
ben, daß ſie wiſſen, was ſie ſagen, und 
man hat ja ſchon längſt ziffermäßig 
nachgewieſen, daß in anderen Indu— 
ſtrien dasſelbe Verhältniß herrſcht; an 
dem Produkt ihrer Arbeit gemeſſen wer— 
den unſere Baumwollſpinner ſchlechter 
bezahlt als die engliſchen und deutſchen 
u. ſ. w. Wenn man die ganze Reihe 
unſerer großen Fabrikinduſtrien durch— 
geht, wird man wenigſtens finden, daß 
der Arbeitslohn hier nicht mehr vom 
Verkaufspreiſe des Fabrikates aus— 
macht, als in anderen Ländern, wahr» 
ſcheinlich durch die Bank weniger. Da— 
bei wird aber behauptet, daß die zwi— 
ſchen 35 und 100 und mehr Prozent 
ſchwankenden Schutzzölle nöthig ſeien, 
den amerikaniſchen Arbeitern die höhe— 
ren Löhne zu ſichern! 

Wenn der amerikaniſche Fabrikar— 
beiter höhere Lohnzahlungen bekommt, 
ſo hat er das nur ſeiner größeren Ar— 
beitsleiſtung zu danken, beſſer bezahlt 
wird ſeine Arbeit nicht. Der Schutz— 
zcH „zur Aufrechterhaltung der hohen 
amerifanifchen Löhne“ ift ein Hume 
bug. 


Die Erdbeeren:Erute in Süd- 
Illinois. 

Der Reichthum des füdlichen Illi— 
nois an Früchten und Gartenproduk— 
ten aller Art in bekannt. Faſt das 
ganze Jahr hindurch hört dort das 
Verſenden nicht auf und beſonders zur 
Zeit der verſchiedenen Ernten iſt es für 
den aufmerkſamen Beobachter lohnend, 
jenem geſegneten Erdſtrich einen Beſuch 
abzuſtatten. Gegenwärtig zum Bei— 
ſpiel ſteht man dort mitten in der Erd— 
beerenernte. 

Als Hauptitapelplaß diejer 
hen Frucht gilt, neben Centralta, Die 
Drtichaft Codden und Umgegend, aus 
deren rauben, fafl unfreundlichen An= 
lid man wohl faum auf die Ertrag3- 
fähigteit des Bodens jchließen möchte, 
melche jenem Gebiet den allgemeinen 
Namen „Verrppille” gab. Natürlich 
gibt e3 dort der Produzenten viele. Als 
man dort vor Jahren begann, Zeeren 
für Chicago zu pflanzen, machten jich 
Miele iiber folcher „ranf notiong“ us 
ftig; allein, als fie den Erfolg ſahen, 
machten fie es na. Mancher hat es jo 
weit gebradt, daß er 200 „Eajes“ 
Beeren von einem Uder erhält, ja in 
einzelnen Nahren fchon big zu 400, 
während fonft 75 „Safes” als eine qute 
Ernte angejehen werden. 

Selbitperftändlich liegt die Grund- 
bedingung eines guten Erfolges vor 
Allem in einer gründlichen und jHite= 
matijchen Bearbeitung de Bodens; 
nicht zum Mindeften aber auch in der 
richtigen ze... der Frucht. In 
dieſer Hinſicht iſt beſonders das Pflü— 
cken von — 

Die beſte Arbeit wird hier von 
Frauen und Kindern verrichtet. Wenn 
ein Feld reif zum Pflücken iſt, muß die 
Arbeit ſchnell und gründlich geſchehen. 
Je zwei Pickers arbeiten an einer Seite 
einer Pſlanzenreihe, und es wird von 
ihnen erwartet, daß ſie bis an's Ende 
der Reihe jede reife Beere, groß oder 
klein, abpflücken. Ein Aufſeher geht 
fortwährend auf und ab; er iſt ent— 
ſchloſſen in ſeinem Handeln und 
ſpricht viel, erlaubt aber keine Gegen— 
rede. An ihn haben ſich die Pickers mit 
Klagen zu wenden; und wenn ein 
Picker dabei ertappt wird, daß er ſich 
Uebergriffe auf das Gebiet eines ande— 
ren Pickers erlaubt, ſo hat der Auf— 
ſeher den Streit zu ſchlichten. „To 
bug a row“ meint, daß ein Picker nach 
der Seite ſeines Nachbars reicht und 
da die großen, reifen Beeren holt, 
während er die kleineren auf ſeiner 
Seite übergeht. Jeder Picker oder 
„plucker“, der das thut, wird von den 
anderen angezeigt; auch iſt es im In— 
tereſſe des Produzenten, daß alle Vee— 
ren abgepflückt werden und nicht etwa 
die Hälfte bleibt, ſpäter reift und dann 
verdirbt. Eben deswegen iſt ein ſchar— 
fer Aufſeher nöthig. 

Solch' ein Feld bietet einen maleri— 
ſchen Anblick; die Frauen, meiſt in 
bunten Kleidern, mit Sonnenhüten, 
die jungen Frauen und Mädchen ha— 
ben die Arme bedeckt gegen die heißen 
Sonnenſtrahlen, wozu ſie meiſt Strüm— 
pfe gebrauchen, von denen die Füße 
abgeſchnitten ſind. Alle ſind baarſuß. 
Solch' eine Frau pflückt, wenn ſie ſehr 
fleißig iſt, ihre 70 Quarts den Tag; ſie 
bringt ihre Kiſtchen Beeren dann in die 
Packſcheune und erhält dort vom Clerk 
ihren Check. Der beſte Picker pflückt 
125 Quarts den Tag, was bei einem 
Preis von 2 Cents per Quart einen 
ganz hübſchen Verdienſt macht. Da 
nun ganze Familien mithelfen können, 
wie z. B. von einem Farmer berichtet 
wird, der kürzlich mit ſeiner Tochter 
und ſeinen zwei Jungens 86 per Tag 
verdiente, ſo begreift man leicht, welche 
Bedeutung gerade die Erdbeer-Kultur 
für das ſie umſaſſende Gebiet gewinnt. 


föftli- 


Ausgefrieren der Kranfheiten? 


Nicht nur duch Entdedung neuer 
Krankheiten, fondern auch durch mehr 
oder weniger erzentriiche Methoden zur 
Behandlung alter zeichnet fich dag En- 
de unferes Jahrhundert3 befonders 
aus. 

Die nachſtehende Heil- oder Behand⸗ 
lungsart, welche an Kühnheit dem 
Yanlee-Geiſte alle Ehre machen würde, 
iſt urſprünglich nicht in einem Yankee— 
Gehirn entſtanden, hat aber ſchnell bei 
uns Freunde gefunden, und da ſie vor— 
wiegend gegen Nervoſität und Dys— 
pepſie angewendet werden ſoll, ſo 
ſcheint ſie quf das amerikaniſche Kran— 
fenbeer auch förmlich „geaicht“ zu fein, 
obgleich feinen Augenblid bezweifelt 
werben fann, daß auch anderwärts un- 
Berbältniffen die Opfer 


bon Neroehleiben and Berbanun öbe- 


fchrofften Gegenſah zu der Hihe- -Me- 
thode, melde die Krankheiten mit 
Dampf unb Schweiß austreiben will, 
— in Wirflichleit aber rechnet fie auf 
die jchließliche Bethätigung der näm- 
lichen Kraft, wenngleich erft auf dem 
Wege der Reattion. Gie mill die 
Krankheiten zunädhit „ausgeftieren“, 
mittel3 einer Jemperatur von 190 
Grad F. unter NuM ! Dabei joll e& 
folgendermaßen hergeben: 

Der Patient wird zunädjft in mol- 
Iene Gemwänder gehüllt und erhält von 
Kopf bis zum Fuß eine Dice Pelzbe- 
defung. Darauf wird er in einen gro- 
Ben Behälter gebracht und muß auf ei- 
nem mollenen Schemel ftehen, welcher 
fich auf dem Boden des Behälters be- 
findet; aus einem Loch am oberen 
Ende des Behälters auden nur ber 
Kopf und ber pelzgeichüte Hals her- 
aus. Der Behälter hat aber eine in- 
nere und eine äufere Mand, und in ven 
Pmifchenraum zmiichen beiden bringt 
man eine Gefrier-Miiehung, haupt— 
fachlich aus Kohlenfäure und Schme- 
felfäure beitehend. Dies erzeugt die 
erwähnte ungeheure Kälte und beein- 
flußt den innerften Raum und damit 
ben Körper des Patienten. Die Kälte: 
ſtrahlungen — volksthümlich ausge— 
drückt, obwohl wiſſenſchaftlich unge— 
nau — dringen durch den Pelz und die 
Haut, gerade wie X-Strahlen durch ge— 
wiſſe Metalle u. ſ. w. und in den Kör— 
per hinein; gleichwohl ſoll der Patient 
die gewaltige Kälte nicht fühlen, da 
das Gefrieren der Haut aufhaltend 
wirkt. 

Es iſt eine alte Erfahrung, daß, ſo— 
bald der Körper abgekühlt iſt, er als— 
bald wieder ſeine innere Kraft zur Gel— 
tung zu bringen und ſeine Temperatur 
wiederzugewinnen verſucht; daher auch 
das Erglühen von innen heraus, wel— 
ches auf ein kaltes Morgenbad folgt. 
Im vorliegenden Fall — ſo wird ver— 
ſichert — macht der Körper ſtets eine 
ganz rieſenhafte Anſtrengung dieſer 
Art, um ſozuſagen wieder zu ſich ſelbſt 
zu kommen; das Blut beginnt mit einer 
ſchier unglaublichen Energie zu kreiſen, 
der Puls geht entſprechend raſcher und 
der Körper zuckt förmlich von innerer 
Gluth! Mit einem Thermometer kann 
der Arzt das Steigen der Körpertem— 
peraiur genau berfolgen. 

Nachdem er zehn Minuten im Ge— 
frierfaften geftanden, wird der Patient 
wieder herausgenommen, die Pelze und 
die mollenenGemwänber werden entfernt 
und durch die gewöhnlichen Kleider er- 
jet, und die Behandlung ift für diefen 
Iag vorüber, — aber nicht ihre Wir- 
tungen! Faſt ſofort ſtellt jich ein wah- 
rer Wolfshunger ein; denn im Körper 
hat ein ganz ungewöhnlicher Verbrauch 
aller Borräthe ftattgefunden, damit der 
„innere Dfen“, der in jedem bon uns 
brennt, die nothiwendige KRörpertempe- 
ratur jiets aufrecht erhalten fonnte. 
Gleichzeitig mit dem Hunger ftellt fich 
ein Gefühl von Aufheiterung und 
Kräftigung, fomwie jehr bedeutender@r- 
böhung der Energie ein. Gefährliche 
Subjtanzen und franfhafte Verdau- 
ungs-Produfte, welche im Blut geme- 
jen fein mögen, werden bei diefer Be- 
handlung jehr rafh ausgebrannt 
al Gegenmwirfung des Gefrierens von 
außen her — eine gründlichere Blut- 
und Haut-Reiniqung läßt fich gar nicht 
denfen, und Dyspepfie Jomwie viele an- 
dere Gebreften, namentlich Zeber- und 
Nieren-Krankbeiten und Nerven-Er- 
Tchöpfung, werben förmlich in die Flucht 
gejagt! 

Uber Tollte Nedermann diefen Pfer- 
befur-Gemwaltprozeß ertragen fünnen? 


Oberſchleſiens Induſtrie. 


Den Haubptreichthum Schleſiens 
macht die in den ſrüheren Zeiten gar 
nicht berückſichtigte Steinkohle aus, die 
in 9—15 Metern mächtigen Flötzen, 
ſehr rein und nur wenig mit Geſtein 
vermiſcht vorkommend, gegenwärtig 
aus 55 großen Gruben mit 58,500 Ar— 
beitern in einer Menge von 20 Mill. 
Tonnen per Jahr gefördert wird. 
der Kohle zuſammen kommen reiche 
Erzlager vor, die aber doch den Anfor— 
derungen nicht genügen, ſodaß, insbe— 
ſondere aus Spanien und Norwegen, 
weitere Erze eingeführt werden. Aus 
der Verwendung ſchwefelhaltiger Erze 
hat ſich eine mächtige Fabrikation von 
Schwefelſäure entwickelt. Faſt alleErze, 
insbeſondere die aus Rio Tinto, ent— 
halten Kupſer, in geringen Mengen 
auch Silber und Gold. In Königshütte 
allein wurden 1897 aus Rio Tinto— 
Kohlen 1000 Tonnen 100progentiges 
Kupfer gemonnen, fomie 573 Kilo Sil- 
ber und 1.6 Kilo Gold. Zur Eifen- 
fabrifation gehört außer den Erzen 
Kohlenstoff, der durch Uederführung 
der Kohle in Kobts gewonnen wird. 
Die hierbei entjtehenden Nebenpro- 
dufte fanden früher weniger Be- 
adhtung, man ließ fie einfach in die 
Luft geben, neuerdings aber werden fie 
alle verwerthet, im Jahre 1897 in 
Oberfchlefien eine Menge von beinahe 
100,000 Tonnen im Werthe von 2,7 
Mi. Mark. Auch beim Hochofenpro- 
zeß verwendet man jetzt frü— 
her unbeachtet gebliebene Produkte, ſo 
werden z. B. die brennbaren Gaſe zum 
Vorwärmen derGebläſeluft verwendet. 
30 Hochöfen ſind zur Zeit in Ober— 
ſchleſien im Betrieb, die ungefähr 4000 
Arbeiter beichäftigen und 1897 650,- 
000 Tonnen Roheifen erzeugten im 
MWerthe von 35 Mill. Marf. Aus den 
Hodhöfen geht das Eifen dann in die 


Das Warnungs-Zeichen 


dass der Körper in Gefahr ist zum Wrack 
zu werden, kommt von den Nieren, dem 
Magen oder dem Kopfe. Aber bedenkt, 
das Blut nährt jedes Organ des Körpers. 
Stärkt Euren Körper durch das Blut und 
Gesundheit wird sich einstellen. Hood’s 
Sarsaparilla ist die beste Medizin. die von 
Menschen hergestellt wird, um reines, be- 

lebendes Blut zu schaffen. 


Hood’s preeperlie 
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Malzwerte, mo e8 bon Zaufenden bon 
Arbeitern zu den verfchiedenften Zme- 
den verarbeitet wird. Auch die Fabri— 
fation von Eifenbahnmwaggon? hat ich 
in Oberfchlefien herausgebildet. Be— 
fonder3 charafteriftifch für Oberfchle- 
fien tft dieginfgewinnung, die 64 Proz. 
der gefammten deutfchen Zintproduf- 
tion darjtellt; 1896 murden erzeugt 
153,500 Ionnen von 47° Mill. Marf 
Merth. Auch hier befchäftigt die Ver- 
wendung von Nebenproduften eine | 
große Zahl von Arbeitern. Im gerin- 
gen Mae wird Blei gewonnen, im | 
porigen $ahre 19,000 Tonnen, ſowie 
Silber, etma 8000 Kilo, Gefammt- 
merth 5 Mill. Mart. Man fieht, Die 
Anduftrie Dberfchleitena ift eine ver= | 
Ichiedenartige und reichhaltige 


„Stowaways“ als Glüdsbringer. 
So oft die Hauptzeit des Seeber- 
kehrs wieder losgeht, hört man auch 
immer wieder von „blinden“ Ozean— 
Paſſagieren oder »gtowaways“, bie 
ſich im Einverſtändniß mit Kohlenzie— 
hern oder ſonſt Jemandem auf das 
Schiff zu ſchmuggeln verſtanden haben 
und nicht immer an's Land zurückge⸗ 
bracht werden können. Bei Allem, was 
ſchon über das, gelinde geſagt, proſai⸗ 
ſche Loos ſo (cher Dampjer-Naffauer in 
unjerer Seit geichrieben worden tft, 
mollen fie durchaus nicht verfchmwinden, 
und die modernen Ogean-Riejfendam: 
pier find an fich feinesmwegs befonders 
ungünftig jür diefe Art Stromer, — 
im Oegentheil, fie bieten dunfle 
Schlupfmwintel in Menge. 

Irog aller Wachfamteit macht felten 
einer diejer Dampfer eine Fahrt über 
den großen Häringsteich, ohne daß 
mindejtens Einer oder Zmet von dieler 
Brüderfchaft mitfahren und nicht recht- 
zeitig entdedt werden. Hin und mie- 
ver fojtet e& einen jogar das Leben, 
aber das Ihredt Andere nicht ab. Im 

Laufe jedes Jahres „gentehen“ immer 
nob Dugende von Abenteurern eine 
Freifahrt über das Meer, und fie haben 
Glüd genug, wenn ihnen nichts weiter 
paflirt, als daß fie nach ihrer Entded- 
ung zur Ürbeit gezwungen werden; 
AUrbeitsfürchtige find unter diefen Stro- 
mern joqut wie gar feine. 

Vom Ka ıpitän und feinen NAuftrag- 
gebern als dejtändiger Gemeinjchaden 
angejehen, find diefe Schiffs-Naffauer 
doch bei gar manchen Meatrojen nicht 
ungern gejehene Gäjte, wenn fie au 
bis zu einem gewiffen Grade vogelfrei 
find: denn fie werden von ihnen als 
Glüdsbringer oder Mascotts betrach— 
tet, und es ijt eine ber Vorftellungen 
des bielverzmweigten alten Matrojen- 
AUberglaubeng, daß ein Schiff ‚melches 
einen „Stomamwan“ an Bord habe, nicht 
untergehen fönne ‚während andererjeits 
die alten Iheerjaden jtetS mıt Beijpie- 
len von Schiffen aufgumarten haben, 
melche, nachdem es ihnen gelungen fei, 
fich ihres legten blinden Paffagiers zu 
entledigen, prompt untergangen jeien. 
Sollte diefer Glaube pſychologiſch mit 
anderen uralten Glauben zuſammen— 
hängen, daß alle Unglücklichen und 
Hilfsbedürſtigen, Kinder, Narren, 
Iruntenbolde u. ſ. mw. unter einem ge= 
miflen befonderen Schu des Himmels 
ftänden, deſſen Abfichten nicht unge: 
Nraf it durchfreugt werden dürften? 





Lokalbericht. 
Eiſenbahn-Arbeiter verunglückt. 


Der 45 Jahre alte John Hanley, 
Verladungs-Handlanger in dem, an 
der 47. Ave. gelegenen Frachtſchuppen 
der Northweſiern-Bahn, ſtürzte geſtern 
Nachmittag von einem Frachtwagen 
mit ſolcher Gewalt auf den Boden 
herab, daß er bewußtlos liegen blieb. 
Im Presbyterianer-Hoſpital, woſelbſt 
der Verunglückte Aufnahme fand, ſtell— 
ten die Aerzte einen ſchweren Schädel— 
bruch feſt. Hanley iſt Wittwer und 
wohnt im Hauſe Nr. 468 Weſt BE 
Straße. 

Der Signalmwärter ?zred. Heiden 
ging geitern auf den Geleifen der 
Chicago, Milmaufe & St. Paul- 
Eiſenbahn ſeinem Berufe nach, ala er 
dureh die Lokomotive eines Perſonen— 
zuges über den Haufen gerannt wurde. 
Er hatte einen Rippenbruch und innere 
Verletzungen erlitten, die ſeine Ueber— 
führung nach dem St. Eliſabeth— 
Hoſpital nothwendig machten. Der 
Verunglückte iſt 65 Jahre alt; ſeine 
Familie wohnt Nr. 164 Jane Straße. 


— — —5— — 


Kurz und Neu. 


* Tim. Dooley, No. 57 Centre Ave. 
wohnhaft, mußte geſtern aus ſeiner 
Wohnung nach dem County-Hoſpital 
geſchafft werden. Er war vor wenigen 
Tagen von einem Gefährt auf das 
Straßenpflaſter herabgeſtürzt un 
hatte ſich Verletzungen zugezogen, die 
jetzt infolge eingetrekener Blutvergif— 
tung ſein Leben gefährden. 

* Während geſtern der No. 4142 
Honore Str. wohnhafte Frank Paul 
auf einem am Neubau No. 53 Ruſh 
Str. angebrachten Gerüſte arbeitete, 
brach dasſelbe zuſammen. Paul ſtürzte 
aus einer Höhe von 30 Fuß auf den 
Bürgerſteig herab und erlitt dabei 
einen Bruch des linken Knöchels. Der 
Verletzte wurde mittels Ambulanz nach 
ſeiner Wohnung gebracht. 


* In der Vorſtadt Harlem ging ge⸗ 
ſtern Abend ein Geſpann, welches man 
an Marengo Str. unbeaufſichtigt hat— 
* ſtehen laſſen, durch und rannte die 

2. Ave. entlang nach dem Waſhington 
Boulevard zu. Dort riffen die 
Stränge, morauf Die freigemordenen 
Pferde in tollem Laufe den Boulevard 
entlang raften. Der No. 359 Waſh— 
ington Boulevard mohnhafte €. 3%. 
Niron und feine Gattin, melde auf 
einem Tandem rabelten, wurden bon 
den Thieren über ben Haufen gerannt. 
Beide erlitten dabei ſchmerzhafte Kon⸗ 
tuſionen am ***8 und im ae. 


we Em ee 


u 
J 


Naqchtraaliche Wihrlänge. 


! 
| Das einzige Gebäude der Ehicagoer 
| MWeltausfiellung, melches nicht dem 
| Ymede diente, für den e8 errichtet 
| murbe, war bag „Spectatorium“. Der 
inzwiſchen verjiorbene Schaufpieler 
| und Bühnenichriftiteller Steele Mad- 
ı aye beabjıchtigte, in demjelben jein gro= 
'Be3 Schauftüd: „Die Entdedung 
| Amerifas“ mit grandiofer Augftattung 
ı und unter Mitwirkung eines gejchul- 
| ten Maffenchores zur Aufführung zu 
| bringen. Mehr denn hundertund⸗ 
| fünfzig Sänger und Sängerinnen hat- 
| ten Monate lang in den Proben fleißig 
| geübt, als das Unternehmen in bie 
| Brüche ging. Die enttäufchten Kunft: 
jünger haben nunmehr im Kreisgericht 


bor dem „Mafter in Chancery“ eres | 
miah Leaming ihre Unfprüche auf die | 
rücjtändigen Gagen gegen die Uttien= | 


gejelichaft „Columbian 


| Ka 


geliefert hatte. 


Celebration | 
Gompany“ geltend gemacht, melde das | 
ıpital zu dem betreffenden Unters | 
Zu den | 


Aktionären gehören: Lyman Y. Gage, | 
Sohn Eudahy, Milton Kirk, Franklin | 


9. Head, Murray Nelfon, Luther BP. 
Bodman, Elliott 9. Phelps, Geo. W. 
| Hoffman, 
Edwin R. Baler, 


Norman B. Ream. Die Verhandlung 


Etablirt 1867.: 


Pu sc que 


Zr. #. Ziegield, Präfident. 
COLLEGE BUILDING, 202 Michigan Boul. 


Unerfannt als die erfte Schule für das 
Studium der Mufit 


Muſik Vortrags-Kunſt, 


Dramatiſche Schule, 
>> Syrah » » +» 


Sommer-Selfion, 3. Juſi bis 5. Augufl, 
Herbit-Semeiter beginnt 11. Sept. ’99. 


Studenten werden jest immmarträfulirt. 


Sommer:Profpeft und neuer Ras 
talog frei verjandt. 


Anmeldungen für ganze und theilmeife Freiſtellen 
werden bi5 zum 1. Auguit 1800 entgegengenommen. 


Surrad '5 Plaftdülfchen! Fungs Holt faft! 
Söhte grote Piknik 


6 afholen von 
4 Plattd. Gilden 


von de Südweſt · Sied, 
Nr. 14, 19. 25 un 53, 


| am Sündag, den 25. Juni 1899, in Dadens 


des sales wurde auf den 30. Juni | 
| 


feſtgeſetzt. 


— 
Banferott. 


Auf Grund eines Gefuches, 
A. J. Kalkus, Geſchäftsleiter 
„Waſhington Tailoring Co.“, 


ſellſchaft, 
Str., und Nr. 859 N. Clark Str., 
Beſitz. Als die Bundesbeamten vor 


eine große Anzahl Kleiderſtoffe befan- 
den, eiligſt davonfuhren. Sie folgten 


welches 
der | 
beim | 
Banferottgericht eingereicht hatte, nah: | —— — 
men geſtern Abend Hilfs-Bundesmar- * 
ſchälle von den beiden Läden der Ge- Turn-Verein Vorwärts. 
Nr. 128—130 Washington | 


| Grove, Ede Elybourn um Sheffield Ave. — Ticers, 


David €. Wachsmuth, 
Edſon Keith und | 


ın Vörverfop, 
25 @ Werten. 


25e für Herr un Dame, ande Kaß 


mija 


mn 


Piknik und Sommernachtsfeft 


zur feier des BSjährigen Beitchens der 
Tipographia No. 9, IT. U. 
-8 N. Glark Str. 


Clody’s Grove, Ede Byron. 


Sonntag, den 25. Juni 1899. 
Ticket? im Vorverkauf 25c für Derr und Dame. — 
An der Kalle 25 @ Berion. 

ö————ese— — NGS 





.Großeo ... 


Piknik umd Sommernaditsfeft 


| abgehalten an Sonntag, den 2. Infi 1899 
dem Laden an Wafhington Str. eins | 
trafen, bemerkten fie, wie zwei Mäns | 
ner auf einem Bugap, in welchem fich | 


dem Gefährt bis zum Haufe Nr. 588 | 


Clarf Str., 
die Kleiderftoffe abgeladen wurden. 
Die Beamten begaben fich in das Haus 


to der Wagen anhielt und | 


und belegten dort die Stoffe mit Be: | 


Ichlag, 
zur Konfurämaflfe gehören und aus | 
dem genannten Qaden miderrechtlich 
entfernt worden waren. 
—-9. — 


Angeuchme Scefahrt. 


„les, was uns der Champlain:See gebo= 
ten hatte, fanden wir im George See wieder 
und noch mehr. Hier grüßten uns  Diejel- 
ben PBergumjäumten Ufer, geichmücdt mit 
dem Grün der Tannen und dem Silber | 
und Roth und Gold der Sonne, als der 
Tag zur Neige ging und das Tagesgeftirn | 
hinter den meitlichen Hügeln verjant. ber 
die Berge waren hier näher und majeftäti- 
cher. Sie fchienen, als wir an’ Ufer fubh: 
ren, uns 
warfen lange Schatten über den Weg 
tleinen Dampfers 
jtillen Maffer fern ab vom Yaufe 
tes.“ Aus 


des Schif: 


in der Stadt: Ticket-Office, 
Chicago. F. M. Byron, G. W. A., 
A. J. Smith, G. P. A., Cleveland. 


An die Wand gedrückt. 


Im Bankerottgericht hat geſtern der 
Kuchenbäcker Charles E. Waters, von 
No. 571 Waſhington Boulevard, ſeine 
Zahlungseinſtellung angemeldet. Die 
Aktiva ſind mit 880, 702, die Paſſiva 
mit $86,900 angegeben. Unter den Be— 
ſtänden werden angeführt das Wohn-⸗ 
haus No. 571 Waſhington Boulevard 
mit einem Werthe von $10,000 und 
ein Gebäude an ®Vernon pe. 
29, Str., deifen Werth auf $32,000 ab- 
geſchätzt iſt. Die hauptſächlichſten 


weil dieſelben angeblich mit 


‚We and Our Tour Economic“. 
* = ern | Sant und Waihington Str. bi8 zum Grove. 
Fin Gremplar frei verfandt oder zu haben | = d 

180 Slarf Str., | 


Chicago. | 


, 
r 
| 


zu warnen und wegjumweilen. Sie | 
des |! 
und iniegelten jich in dem | 


—im-— 
ALTENHEIM PARK. 
12, Straße und Madifon Gar führen zum Park, 
Tidet® 25 oo. @ Berion. 


‚Sozialer durn: Verein. 
13. piknik und Schülerfeſt 


verbunden mit 
Italienischer Nacht, 
am 25. Juni 1899, 
im Rfeinen Nord Chicago Shübenpark, 


Tietet3 im Vorverkauf 15 5 Gents @ Perion, an der 
Kalle 25c von. juni7,24 





At. Yanls Kirche, 


Orchard und Kemper Pl., 
am Montag, den 26. Juni 1899, 
Am. 


Nord Chicago Schützenpark. 
Im Falle ungü nitiger Witterung wird DAS Seit am 
Dienftag, den % den 27. Juni, aba 


ehalten. friaſo 


grohes Pic. Pic: Nic und Sommernachts-Jef! 


arrangirt von fämmtlihen Kogen des 


' Ordens der Hermanns- Söhne 


Sonntag. den ?5. Juni 1899, 
Anfana 1 Uhr Nagmittags, 
in Oswalds Grove, 52. und Dalfted Str. 
Tirket? 250 @ Berfon. Kinder unter 12 Sahren frei. 
Um 5 Uhr wird National:Groß-Präi. Br. Julius 
sn. von Teras die Feſtrede halten. 
B. Man nehme die S. Halited Str. Gar von 
do, ja 


„Sommerfest... 


-Der— 


Ev. JZohaunnes-Kirche 


und | 


Gläubiger find: die Jlinois ITruft & | 


Savings Bant, $30,000; Adolph Ars | 


nold, $10,000. 


— 
Ertrant in der Zifterne. 


Der zwei Yahre alte Edwin Elöner | 


i (Ede Garfield Ave. und Mohamwf Str.) 
im Hord Chicago Schügenpark, 
Freitag A. 30. Juni, 


Vormittaas, Nahmıttags und Abends. 
Gintritt 25 Gents. fabo 


10. großes Bit: :Nit 


und GER 


Chicago Bayern: Dereins 


am Sonntag, den 25. Juni 1899, in 
Fritz Crove, Ste Einbourn und Weiter Ane. 
Ticketo 25 Gents die Perion. 
Im Falle ichlechten Wetters findet das PiE-Nif am 
Tonntug, den 2. Juli, ftatt. 


Schulerfeſt und Pik⸗Aik 


deß. 


Aurora⸗Turnvereins 


Sonntag, den 25. Junh, in 


| Kuhns Park, Milwaufee und Powell Ade. 
Eintritt 25 Ets. @ Perfon. jn21,24 


Orden der Hermanns- „Schwestern. 


war geitern, lujtig und quter, Dinge, | Die Hoifnungs-Xoge 12 veranftaltet ihr 1. Stiftungs= 


im Hofraum des Haufes feiner Eltern, 
No. 10212 Malta GStr., umberge- 
jprungen, als jeine Neugier durch die | 
Zilterne erregt wurde, aus welcher 
feine Mutter furz vorher Waffer ge- 


| 


| 
| 
| 


ſchöpft hatte. DasBürſchchen ſah durch 


eine Spalte in dem Bretterverſchlag 
hinunter auf die kryſtallene Fläche. 
Eines der Bretter gab nach, und der 
bedauernswerthe Knabe ſtürzte hinab. 
Als er, von ſeiner Mutter vermißt, 


nach langem Suchen in der Fanggrube 


aufgefunden wurde, mar der Kleine be 
reits eine Leiche. 


* Lefer ber „Ubenppoft“, melche bie 
‚Sörntagpoft“ (16 Geiten zum Preife 
von 2 Cents) zu beziehen münchen, 
werben erjucht, ihre Beitellungen bis 
jpätejtens Gamftag bei dem Träger 
ober in der Hauptoffice zu medien. 





Zodes:-Ainzeige. 


freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unjere geliebte Gattin und Mutter 
Bertha Albredt 
im Aiter von 53 Jabren und 9 Monaten ſelig im 
Herrn entſchlafen iſt. Die ee ug findet ftatt 
am Sonntag, den 25. Juni, un 1 Ülbr, vom Trauer: 
bauje, 1791 Gunnifon Str., Nefferfon Bart, nad 


Goncordia. 
inrih Albredt, Gatte. 
ar und Mobert, Söhne, 
fria Nebit Verwandten. 


Todes: Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nahrict, 

dab mein gaelichter Gatte 
Adolph Schroeder, 

Mitglied der Policemen’s Benevolent Affociation, 
am Freitag, den B. Juni, geſtorben . Die Beerdi— 
gung findet ſtatt vom Trauerhauſe, AIG6 Aſhland 
Are., am Sonntag, den 35. Juni, Rahmittags um 
1 Uhr, nach Waldheim. 


6lara Schroeder, geb. Gerzaun, Gattin. 


CharlesBurmeister | x 
Leichenbeſtatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
North 185. nobl,doibie 


Alle Aufträge —e uud BifigA Beforgt. 


Der Sither: Franzl 
BE denn | 
. son 2iest’ —* 


FE 


f 


| 


| 


| 


| feit und ®a tet Bitnit, abgehalten am 27. 


Nuni, in 
Schueg' art. Tasfomite bat f. gute Mut u . Ge: 
teänie gejorgt u. f. die übrigen Sachen f. Rinder um 
Spielen: ESadlaufen, „Bufv in tbe Gorner*, Kopf 
über Kopf, Setummelt und für die Mitgli eder und 
Freunde und Relannten Potipiele, Blinde Kuh Spies 
le. — Eintritt im Grove 10e.— Achtungsvoll: 
Das Komite. 


TIVOLI GARTEN! 


151 OST NORTH AVE. 


ı Grosse Vorstellung, 
Samitag und Sonntag: 
Wiederauftreten des erfolgreichen und — 

Geſfang-Komikers Gaus Loebel ſowie der feß 
und fugendlichen Soubrette Ida Frauke. — E 
Auftreten der beliebten Soubrette Frl. Bolmer. 
Neues Programm der Duetiiten Xoebeln. Franke. 
| Auftreten der fe der feihen T Tyroler Jodlerin „„Miazl.* 


Bar: Beriteigerung 


| itr da® am 16. Juli '99 in Ogdens® Grove ftattfinbenbe 


| 


] 


Roxd Elarf Str 


Pit⸗Nit des Gegenfeitigen Unterftügungds 


Vereins (äinmtliche Sektionen). Angebote (per Reg) 
fönnen während einer zu eingereicht werden an 
das Komite. D. Ginter, L5N. Paulına Straße. Zur 


thläger muB die vom Komite geforderte Kaution 
jtellen. 


Bismarck Jarden — 


CARL BUNGE, — EEE 


Sreie Chraler: Vorhehung 


jeden Abend und Sonntag. 
Radhmittag, in 
sPp LYSGARTEN, 
ra Blod nördlid vom fFerriö Toheel 
CH Neue Geiclihait jede Bode. — 


Geld * 


zu verleihen: 
auf Grundeigene 
thum zu niedrig⸗ 
— — ſten Ziuſen 


Erſte Hypotheken 


Gute Anlagen. ddia Minimt 


Wm. €. — (o. 


Pabſtꝰs u. —— 
wirbt — 23 

it au vor: 

unb 


Br 


4 
* 





Bergnügungs⸗Wegweiſer. 


Seee 
—Becauſe She Loved Him So.“ 
fer.— Erminie*, 
— The Club's Baby“. 
orthbern.— Burlesten. 
i a.—Geihlofien. 
vyerahouje— Arizona”, 


Rönyerte: 


Bismard - Garten. — Jeden Abend und 
Sountag Bormittdgs und Abends Konzerte. 
The Rienzi. — Icden Mittwoh Abend und 
Eonntags Konzert von Mitgliedern des Thomas: 
Orcheſters. 

Golumbia » Garten — Zäglih Abends 
ktattfindende Konzerte. , 

Berlin » Garten. — Fonzerte allabendlih 
und Eonntag auch Nachmittags. 


a0En® 


Lokalbericht. 


— — 


Durch Feuer geſchädigt. 


Der Apotheker Chas. Schmerker be— 
klagt den Verluſt ſeines, Ecke von 
Stewart Ave. und 69. Str. befindlich 
geweſenen Geſchäftes. Ein Feuer, das 
geſtern in demſelben ausgebrochen war, 
griff mit ſolcher Schnelligkeit um ſich, 
daß es von der Feuerwehr erſt gelöſcht 
werden konnte, nachdem es ſich bereits 
zu den über der Apotheke gelegenen 
Wohnungen Bahn gebrochen hatte. 
Die Inhaber derjelden — Frau U. U. 
Merrid, Cora und Alice Calfins, wie 
auch F. Frisby — erlitten beträcht- 
lihen Schaden dur MWaffer und 
Räudh an ihren Wohnungseinrichtuns 
gen; Schmerfer murde durch Den 
Brand um $3000 gejhädigt; etma bie 
nämliche Summe erreicht der Schaden, 
den das Feuer an dem, %. 5. Hemitt 
gehörenden Haufe angerichtet hat. 

George %. Collins, Befiger der 
MWafchanftalt im Haufe Nr. 125 Center 
Straße, wurde gejtern durch ein euer, 
melches in dem Irodenraum ausgebro= 
chen mar, in nicht geringe Aufregung 
“perfeht. Mit Hilfe der eiligft herbei- 

- gerufenen Feuerwehr gelang e& jedoch, 
den Flammen Einhalt zu gebieten, ehe 
fie größere Ausdehnung annehmen 
fonnten. Schaden: $150. 


* Im Nachlafgericht wurde geitern 
das Zeftament des am 20. Juni in 
—— 

Lake Geneva verſtorbenen Julian Ma— 

gill, eines der älteſten hieſigen Anſied— 

ler, zur Beſtätigung eingereicht. Der 

Teſtator verfügt, daß ſein Vermögen, 

welches mit 885,000 angegeben iſt, mit 

Ausnahme einiger Legate, ſeiner Nich— 

te, Frau Nellh H. Gordon, zufallen 

ſoll. Zum Teſtamentsvollſtrecker iſt 

Geo. D. Rumſey ernannt worden. 

=—— —ñ — — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 
Die folgenden Grundeigenthums-Uebertragungen 
in der Höhe von 81000 und darüber wurden ämtlich 
eingetragen: 

George Str., 29 F. mweitl. von Wolcott Str., 25X 
125, W. Deering an 3. Fris, $1943. 

Butler Str, 141 5%. nördl. von 37. Str., DX124, 
Free Home B., 8. & H. Afociation an D. Mahon, 
#150, 

Maple Ave., 105 %. nördl. von North Une, 50X 
124, Iohn M. Garljon an Nelie E. Thomas, 
*6000. 

. Str., Nordoftede Ellis Ave., 82X125, Jofeph 2. 
sen und Frau an Maud B. Woodruff, 
800. 

63. B., 68 5. öftl. von Union Woe., 30%X125, Geo. 
5. Fuller und Frau an Berley Fuller, $7000. 

3. W., 133 F. öftl. von Lincoln Str., 25X124.9, 
A. Cordien an R. Cordien, $1500. 

Oakley Ape., Nordweitede 34. Str., I8X108.8, DO. 
Zr u. 4. duch M .in E. an $. Deeden, 
200, 

Elifton Str., 150 $. nördl. von 33. Str., 50X125, 
Ellen uber u. U. duch M. in E. an William € 
Seipr, 82215. 

W. 14. Pl. 8 5. öitl. von Throop Str., 72X124, 
Herman 8. Paesier an Minnie Kern, $10,200. 

Nidgeway Ave., Nordiveitede 19. Str., 55X116, und 
anderes Grundeigenthbum, Minnie Kern an Her: 
man 2. Paesler, 5000. 

Hamlin Ave., 125 %. lüdl. von 19. Etr., 25X116, 
us Dlfon und Gatte an Julia GE. Homard, 

Grundftüde 276 u. 278 Chicago Ave., 32X139, Nachs 
lab von R. EC. Webiter an William R. Haltet, $1. 

Artefian Upe., 165 F. nördl, von Divifion Str., 4X 
126, Mollie Monheit an Yennie Kaufmann, $1650. 

Hamlin Ave., 50 F. füdl. von Le Moyne Str., 35x 
1244, Anna Beterfon an Anna Schelin, $3000. 

Noscoe Etr., Süpmeitede Leavitt Str., 24x15, 2. 
Neebe u. A. durch M. in E .an die N. Chicago 
Mut. S. & B. Affociation, $1190. 

Vincennes Ave., 64 %. norböftl. von 74. Str., 5X 
1235, Emma ©. Minnid u. U. durch M. in E. an 
Die Northern Truft Eo., $2300. 

Lime Str., 34 %. nördl, von 97. Str., 24X108, 

„Anna Schmidt an John Stevenfon, FI20. 

* Ei F. or m Anpe., 195X125, 

. 6, Madenzie u. U. duty M. inG. an ®W. ©. 

„Seins, SI. * ———— 

any 2lve., 167 %. füdl. von 13. Str., XI 

_Satrid Niley an Henry D. Laugbıın, $2500. RR 

4. Str., Süpdoftete Dearborn Str., XI, Aohn 
%. Conroy an William Conroy, $10,000. 

State Str., 242 F. füdl. von %. Str., 3X12, R. 
Kemmien u. 9. duch M. in E. an die CT. & 
T. Co., $1936. 

Sangamon Str., 25 %. nördl, von Won Buren Str., 
254x125, Nathaniel Boothbn u. A. durh M. in 
6. an die Veople’3 B. and Loan Aflociation, $5046, 

Madifon Str., 298 F. weft. von Weitern Ave., 2X 
121, Anna Lofland an Fannie B. Hardy, $4400. 

Keenon Str. 162 %. dftl. von Paulina Str., 24X 
10, U. Willerte an 3. E. Abraham, $1100. 

Keenon Str., 358. F. öftl. von Wood Str., 2UX100, 
Fred. Schroeder an Mary Kraufe, $3500. 

Diverfey Ape., 96 F. wweitl. von Albany Ave, 0X 
135, M. 9. Graham u. A. durh M. in E. an die 
Commonwealth ®. & 2. Affociation, $1400. 

Divifion Str., 1% Fuß öftl. von N. State Str., 
20x 1184, John (B. Garibaivi an Robert P .Bates, 

Divifion Str., 168 Fuk öftl. von RN. State Str., 
40x18, Mäabel S. Videry an die Chicago Latin 
Een $14.000. 

Sheffield Ame., 350 Fuk nördl. ven Yinslep Str., 
—— Byron B. Harrißon an Thomas E. Fox, 

Dasfelbe Grundftüd, Thomas €. For an Katherine 
oX, k 

Wilion Ape., 332 Fuk Hl. von Sheridan Drive, 
50x115, Peter Schmidt an Anna 9. Stauber, $1. 

Elifton Ave., 165%. füdl. von Belmont AUve., 25X 
1204, W. Diefiim an Y. Ruprecht, 85200. 

Armitage Ave., 236 F .öftl. von Leavitt Str., 24X 
10, Milton 2. Monheimer an Florentine €. 
Woodworth. 8000. 

Francisco Str., 76 59. nörd!. von Cornelia Str., 5 
x234, U. Epantifon an F. Gens, $1800. 

Arteftan Ade.. 150 %. füdl. von FFulton Str., 4X 
124, Julia_E. Soward an Ada €. Olfon, $3500. 

Burlington Str., 71 %. füdl. von 16. Str., 26 
1054, B. Blafg an Thomas Plate, $1000. 

Mihigan Ane., 75 %. nördl. von 13. Str., 25%X130, 
und andere Wrundeigentbum, Martha W.Barmwife 

— 

wmditüd, Eliza M. Penod an Sara 
—— ar örbt — 7 * 
., 161 %. nörbl. von 37. Str., 24X124, 

3.6. Morrit an E. Dougbertp, 81400. 

t ®be., 222 5%. nördl. von 6. Etr., BX135, 
man T. Cooper u, Frau an wuılton 8. Mons 
n Eitr., 242 $. nördl. von 48. GStr., 24x12, 

ilie Evan? an Katharina Baumann, Ki 

47. Etr.. 9 5. meitl. von Laflin Str., 24x13, 
Lilfie Evans und Gatte an Katbarina Baumann, 

Aberdeen Gtr., 175 F. fühl. von 54. Etr., BX1M, 
#. Gaylord an E. Y. Lamb, $1000. 

BT. Str, 72 %. mweitl. von Peoria Str., MX15, 

- Weorge Pierzon an Dena E. Grimes, $1800. 

Butler Str., 8 %. nörd!l, don 77. Str, 50%X140, 
Emma.G. Follett an Mever Norden, 83000. 

Rot 9. Blod 71, Wafhinaton Heights, AjaacRobhing 

-Olin ©. Gittbel, 83000. i 
Mve., 332 %. öftl. von Eheriden Dr., 50X 
115, be ug 9. Stauber an Peter Ehmidt und 
Tau, > 

ex Str., 72 8. füdl. von 68. Str., 5X124, Buell 
M. P= an Martha A. Brown, 83000. 

@W. 17. Str., 178 $. weftl. von Ajbland Upe., 50X 

- 15, Yan Golez an Eufan R. Fidlin, $2000. 

2. Str., 166 $. öftl. von Wihland Ave., 25X124; 

18. Etr., 145 #. öftl. von Genter WUpve., 25%X206, 

ö 8 an Anna Rontalif, * 

Noble Str., Südoftede Blande Eır., 3X106, W. 
3 kopf an Er. 9. Uiblein, $2500. 

Union Upe., 141 $. nördl. von Root Str., B0X124, 

; MW. Webb u. U. an die Chicago Telephone 


6 
-Milwantee U 
&ioe.. 50X 


ve., 385 $. nordiwell. von Sacramento 
10, €. 2. Sandke an F. 9. Morehoufe, 


 be., 195 $. füpdfl. von Cornell Ape., 5 
Er un ©. 8. White an John 
, 9% $. RL don Quelle Wpe., SX1B5, F. 
AG U. Marib, 81200. — 


= uw 


— 


— 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heitaths-Lizenſen wurden in der Office 
dbe3 CountpsGlert3 ausgeftellt: 


William White, Mabel Collins, 36, 2. 
Thomas Happs, Carrie Ritd), 24, 2. 
Vartlomej Zajonc, Anna Korczyptowsta, 30, 20. 
William Gelod, Elizabeth N. Hinds, 23, 23. 
Michael J. Fußner, Lizzie olf, 35, 27. 

John Elſen, Anna M. Ehrenwerth, 37, 24. 
Herman Yubs, Annie Harding, 29, 27. 

Nihard E. Schroeder, Eva Wutel, 31, 30. 

Qohn E, Sesler, Emma Heidorn, 29, 23, 

John Bauer, Frieda Groger, 32, 27. 

Fred Eierth, Annie Goettiche, 32, 27. 

Sojeph W. Strauß, Pertha Carjon, 31, 9. 
Edward %. Gohrke, Annie Heflelbah 23, 19. 
Robert Oberndorf, Mamie King, 2, 19. 
Vatrick J. MeEvoy, Johanna Stadpole, 4, 33. 
Gnos Tenestie, Cora Yinz, 39, 27. 
Guftaf Stoog, Helda Hallberg, 7, 2. 
d. Malinowsta, Weronifa Oftspowicz, 
Charles E, Smith, Minnie E. Stoane, 38, %. 
Karl A. Bucht, Mary &. Heb, 30, 35. 
William 9. Crumb, Marie MeCarthy, 26, 5. 
Sohn Pribyl, Victoria Stavicef, 21, 19. 
Albert Kirchner, Luella M. Fige, 38, 25. 
Frank Echefer, Jennie Schlifinger, 35, 25. 
Gdgar E. Farling, Addie M. Kithum, 28, 97. 
Auguft 9. Prell, Minnie Staudmier, 2, 19, 
W. Grant Hing, Leona R. Thompjon, 30, 24. 
Ihomas Nuffell, Katbarine Burns, 27, 35. 
Arel M. Youngmarfer, Hannah Husoy, 31, 38. 
Sohn Miller, Hulda Brandt, 21, 21. 

Fred Bode, Frieda Homutb, 35, 23. 

san Gufchensti, Nellie Mrozet, 3, 21. 
Peter I. Beterfon, Betty Kobnjon, 27, 28. 
Nedmond Auer, Anna Greiter, 34, 8, 
Karal Szdet, Mary Czerwicz, 23. 
Ernſt Weis, Armida Nordinart, 96 

D. Howard Crouſe, Clara D. Sodt 
Solomon Simon, Hannah Simons, 97, 27. 
Roman Jamros, Anaſtazyſia Stogoska, 18. 
Frank Chappell, Nellie M. Kelley, 31 . 
Anton Koznik, Emma Graumenz, 34, 26. 

T. F. Gräaveſtock, Anna R. Larazious, 94, 3. 
Sacob Branda, Aulianna Litewsta, 23, 18. 


— — — — 
Scheidungsktlagen 
wurden anhängig gemacht von: 


Fannie gegen Joſeph Monroe, wegen Verlaſſung; 
Flora gegen Samuel Fein, wegen grauſamer Be— 
handlung; Eſther M. gegen Charles Weilep, wegen 
grauſamer Behandlung; Elizabeth gegen John Jor— 
ges, wegen grauſamer Behandlung: Minerva gegen 
William MacDougal, wegen Verlaſſung; Lulu gegen 
William S. Bronſon, wegen Verlaſſung; Nettie ge— 
gen Hyman Miller, wegen Ehebruchs; Ada gegen 
Joſeph Kabalinski, wegen Ehebruchs und grauſamer 
Behandlung, 


26, 9. 


— 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


Thomas lit. Vrid-Refidenz, 
1800, 

a. 3. Smith, 
Ave., *81400. 

A N. Smith, 
Ave., *1400. 

Nellie M. Potter, Att. Framehaus, 426 Cuyler 
82000. 

Frau Mary Rubel, 2ſt. Framehaus, 934 Bollen S 
*1100. 

P. J. Rowan, ZIſt. Brick-Flats, 900 Harriſon S 
85000. 


Kelly, 2039 36. Str., 


ft. Frame-Refidenz, 12,112 PBarnell 
2it. Frame-Refidenz, 12,127 Parnell 


Ave., 


— 


Zodesfälle. 


Nachftehend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 


fhen, über deren Tod dem GejundheitSamte zwiſchen 


geſtern und heute Meldung zuging: 


Affeldt, Henry, 41 J., I08 Colorado Ave. 
Albrecht, Katharina, 53 J. 1791 Gunniſon Str. 
Bartle, John J., 59 3., 7645 South Chicago Ave, 
Benediet, H. C. 26 J., 3139 Groveland Abe. 
Feukell, E. B. 75 J. 277 Seminary Ave. 
Franzman, Wilburga, 53 J. 7448 Langley Ave. 
Kratſchmer, Huübert, 36 J. 185 Lake Str. 

Lentz, Elizabeth, 47 J., 2603 136. Pl. 

Sanders, Elizabeth, 13 J. Charity Hoſpital. 
Voltl, Georg, 29 J., 413 S. Morgan Str. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer and Knaben. 
(Anzeigen unter Diefer Aubrif, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Lediger ältliher Mann für Haus und 
Stallarbeit, 1 Pferd. Mup Gejhirr repariren lön⸗ 
nen. Adr.: D. 370 Abendpoſt. ſamo 


Verlangt: Junger, flinker Mann als Porter und 
am Tiſch aufzuwarten. Guter Lohn. Gutes Heim — 
Nachzufragen heute Abend und Sonntag. 2295 Urs 
cher Ave. 


Verlangt: Ein junger Mann für allgemeine Ar— 
beit. Friſch eingewanderter wird vorgezogen. 5053 
S. Aſhland Ave. 


Verlangt: Anſtändiger Junge, 14 Jahre alt. 83 
wöchentlich. 756 Lincoln Ave. 


Verlangt: Ein Schneider, der trimmen und preſſen 
kann. 627 W. North Ave. 

Verlangt: Eine gute dritte Hand an Brot. 307 
W. Chicago Ave. 


Berlangt: Ein Aunge von 18 Jahren. 
Curtis Str. 


180 N. 


Berlangt: Ein guter Gafebäder, einer der au an 
Brot helfen fann; nur einer der jein Geichäft vers 
fteht, braucht nachzufragen. 1039 N. Kedzie Ave, 
nahe Armitage. 





Berlangt: Ein Xunge von 15 bis 16 Nahren für 
feihte Hausarbeit, Lohn $4. — 395 Larrabee Str., 
1 Treppe. famodimido 


 Rerlangt: Gin junger Mann als Barkeeper. Muß 
engliich jpredhen können. 74 W. Madijon Str. 
Verlangt: Dritte Hand Bäder. $6 und Board. 
599 ©. Halited Str. 
Verlangt: VBügler an Kniehojen. 69 MeReynolds 
Str. 














Verlangt: Ein Bäder an Brot und Cates zu helfen. 
845 Urher Ave. 

Verlangt: Ein junger Bäder an Brot. IN. Hal: 
fted Str. 


Berlangt: Zwei Abbügler an Nöden. 293 Dayton 
Str. . 


Nerlangt: Guter Wagenmacder, ftetige Arbeit. — 
507 Eliton Apve., Ede North Ave. 


Ferlangt: 3. Hand an Brot. $I0 die Wode. 356 
Elpbourn pe. 

Verlangt: Bäder als zweite Hand an Brot. 232 
W. 14. Str. 


 Perlangt: Ein guter Porter. 18560 R. Halfted 
Str. 








Berlangt: Ein felbititändiger Bäder an Brot und 
Rolls, 2004 Butler Etr. 


 Rerlangt: Mann, ftadtbefannt, zum Garriages 
Mafhen. Nahzufragen: Undertater, 623 Wells Str. 


Berlangt: AYungen für Office. U. S. Erpreh 
Puilding, 87T ° Waihington Str., nahzufragen nur 
Sonntags. Dritter Floor. 


Verlangt: Starker Junge zum Lernen an Ornae 
ment-Eifenarbeiten. 425 W. Taylor Str. 


Verlaugt: Ein junger VBäderhelfer an Cafes. 1002 
Wellington, Ede Lincoln_und Southport Upe. 
jajon 


Vexlangt: Aunge, Bäderwagen zu treiben. Privat. 
1724 N. Elart Str. 


Berlangt: Stetiger junger Dann, auf einer Farm 
u arbeiten. Nadhzufragen: 318 Ward Str., nahe 

riohtwood Ave. 

Verlangt: Einige Leute im Real Eitate Departes 
ment. Philip Maas, 670 W. Chicago Ave. 


Berlangt: Junge um Pferd und Wagen zu bes 
forgen. 640 Larrabee Sir. difamo 


Verlangt: Guter Wagenmacher. 123 ®. Vlatpawt 
Str. fria 





Verlangt: 500 Eijenbabnarbeiter, Zohn $1.75, und 
FFarmarbeiter. Freie Fahrt. Rob Agency, 3_Martet 
Str. Bjunlw 


— — — — 

Verlangt: Ein junger lediger Mann, im Saloon 
zu helfen, nur einer der im Saloon gearbeitet hat, 
wird angenommen. 230 Elvbourn pe. fria 


m — — — — — —— — — — 
Verlangt: Junger Butcher, der etwas vom Shops 
tenden verſteht. 558 2W. Str., nahe Wallace. frſa 


Verlangt: Erfahrene Piecer und Overcaſter an Ho— 
fen. 78 Briham Str., nahe Milwaukee Ave. und 
Lincoln Str. frſamo 


Vrlangt: Ein ſtetiger Woater für Buſineßlunch. 
10 per Woche und Board. 46 Michigan ne., 
de South Water Str. fia 


Verlangf: Sofort, ein guter Sattler. Nadhzufragen 
bei Nid Krajci, -Tinley Park, Coof Co., Ill. fria 


Berlangt: Bladjmithhelfer. 50 Auftin pe. 
frſaſon 


Verlangt: Anſtändiger ſtarker Junge, welcher Luſt 
hat, die Bäcerei zu erlernen. Otto Roehr, 6120 
Morgan Str. fria 


Verlangt: Guter unverbeiratbeter Flidichneider 
findet Beihäftigung. 738 119. Str., Weit Pullman. 
23jun,im,tgl&ion 


Verlangt: Guter deutiher Schuhmacher für Re— 
paratur und im Store zu helfen; etwas polnijch ers 
wünſcht. G. S. Mark, 415 S. Aſhland * 

rſamo 


Verlangt: Ein Junge an Brot. Muß ſchon in PBüs 
derei gearbeitet haben. Tagarbeit. 2907 ÜUrcdher Ave. 
dofria 

Verlangt: Göreiner an Store: und OfficesFirs 
tures,.. 6. Schweizer Mig. Co, 26, Sellerfon 
tr. ofria 


Berlangt: Teamfter, ftadtbetannt, guter Lohn. — 
916 Dunning Str,, Late View. mdofia 


eg ‚Mehrere Te 


desrub, Rate, Wisc, Un Stunden 
geht von Chicago. Unmeldungen bei Garl Leber, 
R. Elart Str. 


2inj. 
:  Wgenten für 
auf lung; 25c ‚Outer 


* 


Berlangt: Manner and uaben⸗ 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 
Eee ee 0 0 nn 


200 G. 40. Str.  fafonmodi 
Chicago Metal 


Verlangt: Gärtner. 


Berlangt: Ein guter Klempner. 
Spinning Eo., 3 S. Canal Str. 


Berlangt: Porter, junger Mann, 14 SS. Des: 


plaines Str., Saloon, 
Verlangt: Dinner: und Eupper-Waiter, 1331 NR. 
Glart Str., Nejtaurant. 


Rerlangt: Gute erite Hand Brotbäder. 
waufee Ave. 


169 Milz 


Verlangt: Junger tüchtiger Vrotbäder als dritte 
Hand. Lohn $b und Board; oder ein ſtat ler Junge, 
welcher ſchon in Bäckerei gearbeitet. Schreibt ſofort 
an F. Lintner, Nacine, Wis. 

278 Elybourn 


Verlangt: Preſſer an Kniehoſen. 
ſamodi 


Place. 

Rerlangt: Ein Gatebäder. Lohn $l1. — 304 Sedg: 
wid Str, 
 PVerlangt: Ein kräftiger Junge. 572 ©. Halited 
Str., im Store. 


— ⸗t úVt— — ö—— — — — — — — 
Verlangt: Guter zweiter Koch für Sommer-Reſort. 
Lohn $5. 8 W. Erie Str. 
Verlangt: Treiber für Päderwagen, mit Grfah- 
rung. 1570 Armitage Ave. 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter dicher Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Porter für Saloon juht Arbeit, jofort. 
Diferten: $ 452, Abenpdpoit. imo 

Gefuht: Ein junger, flotter Verfäufer, erfahren in 
der Snaben= und HerrensKonfeltion, jowie allen Da: 
nufactur:Artifeln, jucht Yeihäftigung. Adr. WR 237, 
Abendpoit. 





Gejucht: Zuverläfliger, verbeiratheter Mann, ftadts 
befeunt, wünjcht jtetige Arbeit. Kann auch mit Pferz 
den umgehen, Zeugnijle und Sicherheit. K. 28. 585 
Orleans Sir. ſamo 


Geſucht: Barteeper mit beiten Ref 
ftetige Stellung. Adr.: 8. 115 Wells 


Ferenzen just 
Str. 


Geſucht: Stelle als Kranfenpfleger, Adr.: 5. 459 


Abendpoit. 


Geſucht: Ein ältlicher Mann fucht Stelle im Sa— 
loon. Kann Bar tenden. Beſcheidene Anſprüche. Adr. 
U. 226 Abendpoſt. 


Geſucht: Ein Deutſcher mittleren Alters, der lan— 
ge Zeit in Californien als Gärtner und Kutſcher in 
Privatfamilie gearbeitet hat, ſucht gegen mäßigen 
Lohn hier in Chicago eine Stelle. Adr.: N. 253 
Abendpoit, frjamo 








Geſucht; Bäcker ſucht Stelle als zweite Hand in 
outer Bäckerei. Feinberg, 4800 N. Aſhland Ave. fſf 


Geſucht: Ein guter Koch fucht Stelle. 11 Roje Str,. 
Sohn Mondid, dofrſa 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubritl, 1 Cent das Wort.) 


Saden und Fabriten. 


VBerlangt; Ein tüchtiges Mädchen als Butter-Ver⸗ 
fäuferin. Meerrettig Jacob, 68 E. Randolph Str. 
Verlangt: Operators (Mädchen) an Mänteln; que 
ter Lohn. Edelbroch, Lvons & Co., 254 Martet 
Straße. ſamodi 





Verlangt: Erfahrene Maſchinen-Mädchen anCloaks; 
ebenfalls aufgeweckte Mädchen um zu Lernen; müſſen 
vier Wochen ſchaffen, bei Bezahlung; Lehrmädchen 
mit Eltern vorzuſprechen. 799 S. Aſhland 
nahe 18. Str. 


Verlangt: Exfahrene Verkäuferin für Drygoods.— 
Lion Store, 33—315 Plue Island Ave, 


Ave., 
ſamodi 





Verlangt: Handmädchen, an Kleidern zu nähen.— 
152 Elybourn Ave. 

Verlangt: Mäpdden für Office, U. S. Expreß 
Plde., 87 Wajhington Str., nahzufragen nur Sonnz 
tag, im dritten Floor, 


Verlangt: _Kleidermacderin, 
Paifters an Damen-Jadets, 
nabe North Unpe. 





Handmädhen und 
868 N. Lincoln Str., 

Verlangt: Maihinenmädcen, die auch willens find, 
Hojen zu finiiben. Stetige Arbeit. Guter Lohn. — 
256 Armitage Une, 

Verlangt: 6 Mafchinenmädden an Hojen zu nähen. 
1297 38. 17. Str., nabe Rodiwell. 19jnlw 

Verlangt: Mädchen an Power Nämajchinen zu_ars 
beiten; müflen Erfahrung haben. 24 Marfet Str. 
19jn, Im 


Verlangt: Kleine Mädchen in Hofenfabrif, 
RW. Divijion Str. 


220 
dofrja 


220 W. 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 
dofrſa 


Diviſion Str. 


Sausarbeit. 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. 4. 1002 Wellington, _Gde 
Lincoln und Soutbport Ave. fajon 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. — 46 
Beethoven Place., 3. Flat. 


Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Sausars 
beit. 4422 Champlain WAve., nahe Cottage Grove Av, 


Verlangt: Gin Kindermädchen von 13 bis 15 Jahr 
ren. 613 N. Park Xve, 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausars 
beit in Heiner Familie. 356 Bladhawf Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Lohn 84. — 
304 Sedgwid Str., Päderei. 


Verlangt: Mädchen, 13 bis 14 Sabre, auf ein Kind 
zu achten. 39 Beethoven Place, 


Perlangt: Gutes deutſches "Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 73 Maple Str. 


Verlangt: Aunges Mädchen für leichte Hausarbeit, 
299 Mohanf Str., Ede Wisconfin. 


Verlangt: Ein deutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 297 Elybourn PB. 


Verlangt: Ein deutfches Märden in Kleiner Pris 
vatfamilie, um der Frau im Haushalte zu helfen. — 
Nachzufragen bei Aug. Peters, 423 Rodcoe Str, 


Verlangt: Ein jauberes nettee Mädchen, welches 
ſchon Buſineßlunch gekocht hat. Vorzuſprechen Mon—⸗ 
tag Vormittag von 8 bis 9 Uhr. 46 XaSalle Str., 
Südſeite. jaj 





Verlangt: Aeltere Perjon, einem Hausbalt voraus 
fteben. Muß mwaicdhen und bügeln fönnen, Kein großes 
Kochen. $3 die Woche. Borzufprehen Sonntag. 256 
Sheffield Ave., 1. Flat. 


"Perlangt: Ein deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 76 Clifton Ave., Ecke Garfield Ave., 
im Store. mido 


Berlangt: Mädchen, bei Hausarbeit in kleiner Ya: 
milie zu arbeiten. Guter Lohn. 4935 Ehamplain 
Ave., Flat 2. 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, feine Wäſche, 
84; Küchenmädchen, feine Sonntagsarbeit; Zaundreb, 
498 MN. Clark Str., 1 Treppe, 


Berlangt: Ein tüchtiges erfahrenes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Guter Xohn. Amerikaniiche 
Familie. 1421 Caitlemood Terrace, Argyle Bart, 
Be don Xatorence Ave. und öftlih von Sheridan 

oad. 


Rerlangt: Eine alte Frau. Qutes Heim, 959 Mils 
wauflee Ave., 3. Floor. 


Verlangt: Eine Frau für Hausarbeit. Kleine Was 
milie. Auf’s Land zu geben. 2967 State Str., oben. 
Berlangt: Dienftmäddhen für allgemeine Hausars 
beit. Angenehme Stellung. 3500 Ellis Uve., Flat 18. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1141 Sincoln pe. frja 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
792 Garrolf Ave, Ede Robey Str. frfamo 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Guter Lohn. 542 Evergreen Ape., 
nabe Humboldt Part, frſa 


Verlangt: Gutes ſtarkes deutſches Mädchen für 
Hausarbeit. 157 E. Indiana Str. Biun,im&ion 


verlangt Gin anftändiges Mädchen von 16 bis 18 
Jahren für leichte Hausarbeit. Muß zu Haufe jchlas 
fen, Mrs, M. Auer, 29 Grand Ave., Flat 5. # 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 174 Weit 
Randolph Str. fria 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit.— 
Mus einfaches Kochen veritehen. Kein Wajchen oder 
Bügeln. 3364 Prairie Ave. fria 


“ Berlangt: Neinliches, ebrliches Mädchen oder frau 
für Heine Hausarbeit. Kann gleich anfangen. 329 
W, Belmont Ave. frja 


Verlangt: Ein gutes Mädchen. 4803 Aihland 
Une. fſa 





Verlangt: Wo Mädchen für Hausarbeit und Ko— 
Sen; 8, 84, 85, 86. IN. Elarf Str. 
l5in,dofamo, Imt 


Verlangt: Eine Frau zum Aufwarten, 563 Thomas 
Etr., 2. Floor. dofrfa 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Sonne 
tags Nahmittag frei. 171-173 R. Clark Str., 1. 
Flat. : dofj 


a 

Verlangt: Gutes Mädchen oder ältere Frau. Kleis 
ner Haushalt, 3 Perjonen. Keine Wälche. 5220 Aſh— 
land Ave. dofrja 


Zur Beadhtung!— In Guft „Strelow’s älteftem und 
orößtem freien Stellenvermittlungsbureau, 48 N. 
Elart Str., 1 Treppe, erhalten Dienftmädchen im: 
mer gute Pläge irgendwelcher Art. Aiun, Im 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 483 Lincoln Ave. midofja 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
523 Cleveland Ave. 19iniw&ion 


Verlangt: Hausbälterinnen, Köchinnen, Mädchen 
für Sans: und giwveite Arbeit erden auf das 
Schnellfte in die feinften Familien plazirt. Mrs. 
A. Meufel, 599 Wells Str. 10jn, Im 

Yatan ! Das größte erfte deutich-ameritanijce 
weiblide Bermittlungs-Inftitut befindet egt 586 
R, Clark Etr,, Sonntags KR, 8* 
—5** und gu prompt bejorgt. Xelephone 

1 REES B* 
— — —  — — — _ — —  — —___ 


‚Berlangt: Frauen und Mäddhen. 
Mnzeigen unter diefer Rubri, I. Gent Bas Wort.) 


Saußdarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie, 43035. Str. 


Verlangt: Gine ältliche Frau für Hausarbeit; 3 in 
Familie. Gutes Heim, Nayzüfragen Montag Mor: 
gen. 140 ©. Halitev Str. 


Verlangt: In erfter Stelle fir feine Familie, ein 
gutes Mädchen, das fochen und wajchen fan. 1812 
Dafdale Ave, — ſaſon 


Verlangt: Yunges Mädden für leichte Hausarbeit 
in Heiner Familie. 634 N. Halfted Str. 


Verlangt: Fine mitteljagrige Frau zum Haus: 
halten und Erzieben zweier Knaben, Alter 7 und 9; 
gute Heimatb und Lohn. Nachzufragen zwijchen : 
und 7 beute Abend und von 12 bis 2 Sonntag. 46 
Hamond Str., Ede Tell Court, 9. Jahn. 








Verlangt: Junges Bädcen zur Hilfe in der Küche. 
14 &. Desplaines Str., Saloon. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; fein 
Wafchen oder Bügeln; Familie von drei. 305 ©. 
Wincheiter Ave,, nahe Bolt. 

VBerlangt: junges Mädchen, das zu Haufe jchläft, 
für leichte Hausarbeit. 1201 N. Irving Ave. { 

Verlangt: Gin Mädchen oder junge Frau für ge: 
mwöhnlihe Arbeit im Neitaurant; leichte Arbeit; 
Sonntags frei. Fred Klimt, 155 W. Randolph 
Straße. ſoſon 








Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Yobn; Heine Familie. 260 Racine Ave, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Muß nett und gute Köchin fein. 
Gutes Heim für richtiges Mädchen, Nahzufragen:: 
% Oft 46. Str., 1. Flat, Süpjeite, 

Nerlgngt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von Ziveien. Muß aut kochen, wajchen und 
enaliih jprechen fünnen. 697 Sedgwid Str., nahe 
Garfield Ave. 

Verlangt: Gin Mädchen oder ältere Perion für 
Sausarbeit und Gejhirrwafichen. Lohn 84. 0. de 
Irving Park Ave. und N. Clark Str. fajonmodi 


Verlangt: Eine Köchin. 28 Wabajh Ave. 


Verlangt: Auges Mädchen, 14 bis 15, bei leichter 
Hausarbeit zu belien. 981 W. 12, Str, 


erlangt: Mädchen für gewöhnlihe Hausarbeit.— 
1633 Alpine Ave., nahe Halited Str., Late View. 
jamo 


Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. Nachzufragen: E MW. Bechftein, Wafhington 
Roulevard und Harlem Ave, 





Rerlangt: Ein Mädchen zur Stüke der Hausfrau. 

Mus zu Haufe fhlafen. ION. Elarf Str., 2. Fl. 

fafonmodi 

Nerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Privatfamilie. 384 Center Abe. 





Verlanat: 50 Hausarbeit3 mädchen. Keine Koften. 
855 N. Clark Str., 1. Flat. 


Verlangt: Köchin eriter Mlaffe für allgemeine Arz 
beit für Ouif Lund Room. Muß englifh fprechen. 
Keine Sonntagsarbeit. 155 Wajhington Str. 


Verlangt: Fin Mädchen fürHausarbeit, Lohn $3.50 
bis 34.00. — 831 Weit Rolf Str. 
Derlanat: Mädden für leichte Hausarbeit. 2. — 
1 Webiter Ave. 


Nerlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


1099 Seminarp pe, doſa 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
Anzeigen unter dieler Nubtid. 1 Cent das Wort.) 





Geſucht: Kräftiges, geſundes Mädchen ſucht Platz 
als Amme. Nr. 557 Jackſon Boulevard. ſamo 

Geſucht: Reſpeltable Wittwe mit beſten Empfeh— 
lungen wünſcht Stellung als Haushälterin. 91 Wells 
Str., erſter Floor, vornen. 


Gejucht: Arbeitiames Schweizer Mädchen fucht 
Stelle in fleiner guter Familie, 165 N. Center Ave, 


Wäſche in und außer dem Haufe gefuht zum Wa= 
ichen. 373 Xarrabee Str. 
Geſucht: Alleinftehende Frau juchtt Stelle als 
Saushälterin. Vorzujprehen 599 Wells Str., Mrs. 
Meuſel. 
Geſucht: Wäſche in's Haus. 80 MeReynolds Str., 
oben, 


Gejuht: Eine Wittwe, Württembergerin, in mitt: 
leren Jahren, ohne Kinder, fucht Stelle als Haus: 
bälterin in Heiner Familie. 56 Uhland Str. 
‚Geiucht: Aeltere Wittive_jucht Stelle als Hauss 
hälterin. 505 N. Baulina Str., vorn, oben. 


‚Sejuht: Junges Mädchen fucht Stelle, 372 Gar: 
field Ave. 


‚Geuct: Gebildete tüctige Wittive wünfcht Hauss 
bälterin=Stelle. 1027 Xincoln Ape., 3. Flat. 





Sejuht: Gebildete Frau, 30 Aahre alt, im Haus: 
halt, jowie in allen weiblichen Handarbeiten erjahs 
ren, winjht Stellung. Hat Liebe zu Kindern, 
Adr.: U. 240 Abendpoft. 


Geſucht; Tuͤchtige Wirthſchafterin ſucht Stelle, wo 
die Hausfrau- fehlt. Beite Empfehlungen. Adr.: 109 
N. Clart Str., 1 Treppe. 


Gejuht: _Gine intelligente deutihe Frau fucht 
Stelle als Haushälterin bei einem einzelnen Herrn, 
auch mit Kindern. Näheres jchriftlih S. 555 Abend: 
poit. fſa 


Geſucht; Wäſche in's Haus nehmen. 234 Sheffield 
Ave 2. Flat, hinten. dofrja 
Gefuht: Wittiwe, tüchtige Köchin, fucht Tags über 
Pat im Reitaurant oder Hotel: nimmt aucd andere 
Arbeit. Fiicher, 1012 W. 21. Place, dfja 


Pferde, Wagen, Hnnde, Bögel zc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu verlaufen: 2 Pferde, 3 Erpreßiwagen, feines 
Topbugey. 752 Elybourn Une. 

Zu verfaufen: Gutes Pferd, 1200 Pd. jhwer; Er: 
preiwagen. 601 Fullerton Ave. 
‚Bu verfaufen: Guter grauer Schimmel und Kut- 
ihenpferd; billig. 272 W. Blackhawk Str. 


in 


Zu verfaufen: 2 gute Pferde, ein Pony mit Buggy. 
745 Belmont Une. 
Gutes 


Zu verfaufen: Pferd, 


billig. 
Str., hinten. 


94 Biel 
Zu verfaufen: Billig, Zfisiges Quggn und Ges 


ihirr. 340 Ordard Str., Ede Grove Pl, Milde 
Depot. 


Zu verkaufen: Billig, 2 Ulmer Doggen und ein 
franz. Pudel. 211 Warner Ave., Cupler. 


0 taufen beinahe neues Topbugap, $30 ehr gus 
tes zweiſiitzges Topbugoy. 903 RN. Halited Str. 


Magen, Yuggies und Gejhirr, größte Auswahl in 
Chicago. Hunderte neuer und gebraudter Wagen 
und Buagies; alle Sorten, in Wirklichteit Alles, 
was Räder bat, und unsere Preife find nicht zu 
bieten. — Thiel & Ehrhardt, 395 Wabaih Upe. 

. njl15,1mo 





Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu_verfaufen: Damen:Schreibtiih mit Stuhl, 2. 
434 Wells Str., Store. 
Zu verkaufen; Billig, ein ſchönes Parlor-Set. 
2010 N. Maribfield Une, 
— verfaufen: Schönes Folding-Bett. 390 E. North 
ve. 


466 ne 
Zu verkaufen: Jewel Gas Range, ſo gut wie neu. 
360 W. Lake Str. dofrja 


Gute Preife bezahlt für Bettfedern, Kiffen und 
alte Möbel. B. Rojenftiel, 3139 State Str. 
liun,im,tgl&jon 





Pianos, mufifaliihe Inftrumente. 
{Unzeigen unter bieier Rubrik, 3 Cents das Wort ı 


‚Große Vargain?, in neuen und gebrauchten Up: 
tight Vianos, auf Teichte Abzahlungen. Aug. Grob, 
68082 Wells Str. I iuniiw 


gu verfaufen: Elegantes Rofewosd Piano, in 
gutem Zustand, 5. 37 N. Waihtenam pe, 
22jun, 2 


en einen ee 
Nur 30 für ein feines Nojenholz Piano, $5 mos 

natlid. 317 Sedgwid Str., nahe Divifion. 
2ljuniw 


EC hönes gebrauchtes Steinway Upright in tadels 
loſem Zujtande, $300; aroße3, hübiches gebrauchtes 
Mahagoni Chaje Uprigbt, $175; großes Mahagoni 
Wajbburn Upright, wenig gebraucht, $165; Lyon 
Upright, $S5. Lyon & Healy, Wabaib Ude. und 
Adams Etr. * 


Bicycles, Nähmaſchinen 2c. 
(Unzeigen unter dieſer Nubrit. 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Gute Singer-Nähmaſchine, nur 
8. 530. — 48 N. Aſhland Ave. 


Zu verfaufen: Sofort, ſpottbillig, eine Hoch⸗ 
Arm Singermaſchine. 1288 N. Aſhland Ave. 


Die beſte Auswahl von Nöhmaſchinen auf der 
Weſtſeite. Neue Maſchinen von 810, aufwärts. ülle 
Sorten gebraudte Majdinen von $ aufwärts, — 
Weitjeite = Office von Standard = Nähmafcinen, 
Aug. Gpeidel, 178 MW. Yan Buren Etr., 5 Thüren 
öftlich von Halfted. Ubends ofien. rile 





Ihr könnt alle Arten Nähmafhinen Taufen zu 
Wholefale:Preifen bei Atam, 12 Adams Str. 
filberplattirte Singer $16. Higb Arm $12, Neue 
Wilfon 810. Sprecht nor, ebe Abr fauft. B3m;* 


Kaufs: und Werfaufs:Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Zwei Ice-Bores, eine wie Show 
Cafe. 1106 R. Helited Str. 


— 0 
Store⸗ Fixtures jeder Art für Groceries, 2 


u. f. w., 
d-Buggies; billigfter 
, nabe 


=, Sigarrenftores, Bu 
TE 


; a” Auinlwuſon 


Gefhäftsgelegenheiten. 
(ngeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu _verfaufen: Großer Store mit Wohnung, 1175 
W. North Ude. , Ren 


3u verfaufen: Eine Bier-Route, äußerft günftige 
Bedingungen, Gut Geld zu verdienen. Zu erfragen: 
193 W. North Wve., oben, jafon 


_Bu verfaufen: 16 Jahre alter Schup-Reparatur: 
Ehop, gute Kundihaft. ZTIN. Wells Str. 
mit 


Verlaufe wegen Wegzuges (wenn möglich 
Hausrath) ſchönes Geſchäft, Bäckerei, Ice Cream 
u. ſ. w., 8600, Verdienſt 53485 täglich. Adr.: D. 
362 Abendpoſt. 

Zu verkaufen: Gutgehendes Reſtaurant, 
Theater, billig. 1828 Wabaſh Ave. 

Zu verkaufen: Saloon, gutes Geſchäft, Familien— 
Angelegenheiten halber billig zuſ verkaufen. 
South Chicago Ave., nahe Cottage Grove Ave. 


Zu vertaufen: Saloon mit Sommergarten und 
Pitnik-Grove, altes Geſchäft, iſt billig zu überneh— 
men. Louis Mayer, 112 E. Randolph Str., Baſe— 
ment. 


Zu verkaufen: Gutgehendes —A 
nähere Auskunft ertheilt 372 Larrabee Str. 

Zu verkaufen: Grocery, Bäckerei-Store; Miethe 
wird in Waaren herausgenommen. A. Ruehl, 
Howe Str. 














Zu verkaufen: Eine gut eingerichtete Dampf-Wurſt⸗ 
Fabrit mit guter Kundſchaft. G. H. 241 Abendpoſt. 

Zu vermiethen: Meatmartet; guter Platz. 19288in— 
coln Ave. 


Zu verkaufen: Flaſchenbier-KRoute und 2 Pferde; 
billig. 5641 Cottage Grove Ave. 


Zu vertaufen; Ed-Saloon; guter Platz. Nachzu— 
ftagen 3700 S. Halſted Str., Junts Brauerei. 


Zu verkaufen: Der beſte Eck-Saloon; Jackſon Boul. 
—Einnahme 50.; Fabrik- und Wholeſale-Diſtrikt; 
gute Bedingungen. Klein, 22 103 Randolph Str. 

Zu verfaufen: Prachtvoller Ed:Saloon; Südweit: 
feite; gegenüber großen Fabriken; wegen Krankheit; 
Bargain. Klein, 22 163 Randolph Str. 


‚Bu verfaufen, oder zu vertaujchen:  Gutgehender 
Ed-Saloon; gegenüber R. R. Shop; keine Konkur— 
renz; großer Bargain. Klein, 2 163 Randolph Str. 





gu verfaufen: Billig, wegen Abreife, Ice Ercam:, 
Delikatefien:, Grocery:Store und Zunh Room; beite 
age bei Xincoln: Park, Klein, 22 163 Randolph Str. 


gu verfaufen: Gute GAwirtbihaft: fehr günjtig 
gelegen; billig. Adr.: N. 233 Abendpoft. 





Zu verlaufen: Milh-Route. 444 W. Obio Str, 


gu verlaufen: Sutgehender Saloon. 
Prauerei, Ajbland Ave. und 15. Str. 





Steges 


Zu verfaufen: 8 Kannen Milchroute, 2 Pferde und 
Wagen, Nordjeite. Cab. John Schurz, 189 Lewis 
Strr. didoſa 
Bu verfaufen: Schuh- und Repair Store, Firtures, 
Stod, Majhine, Show Cafe, Stühle u. |. w., $65. 
Baar, nicht weniger. Miethe $13 pro Monat. 3. & 
Walter, Leather Yindings, 83 Fifth Ave. fria 

Zu verfaufen: Eine gutgehende Grocery, fehr billig, 
58 ©. Halited Str. fria 
„gu berfaufen: Altes gut gebendes Delikateſſen-Ge— 
Ihäft wegen Abreije preiswerth zu verfaufen. 308 
Sedgwid Str. fia 


Zu verfaufen: Guter Grocerpftore. 88 Home Str. 
midofrja 

Zigarren: und GandysStore, ‚3 
dofria 

Zu verfaufen: Saloon, billig, 2 Eingänge, wegen 
Krankheit. 979 Milwaufee Ave. dofria 


Yu verfaufen: Der befte  &d-Saloon an Meft 
Late Str., tüglide Einnahme $60. Apr. D. 366 
Abendpoft. dofria 


Zu verfaufen: Billig, pradtvoller Ec-Saloon, 
Sejhäftslage Lafe View, Theilanzahlung, ſchöne 
Wohnung mit Gemüjegarten. Klein, 22 163 Ran: 
dolph Str, dofrja 


Zu verkaufen: 
Cornelia Court. 








Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Apotheker verlangt. Ein guter deutſcher Apotheker 
wird geſucht, um ſich an einem Geſchäft im Lande 
zu betheiligen. Kapital 86—800 erforderlich. Lage, 
Platz und County beſonders gut. Man adreſſite: 

.409 Abendpoſt. ſaſon 


Verlangt!!! Partner für einen Down-town Sa: 
lonn connectet mit Theater; ein tüchtiger junder 
Mann, der in der Lage iſt ein Geſchäft vollſtändig 
führen zu können. Einlage kein Objeft für wirklich 
guten Mann. Mdrefie: D. 358 Ubendpoft. fia 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter oiefer Rubrit, 2 Cents das MWurt.) 


3u vermiethen: Haus, mit Wohnung und Bafes 
ment, paffend für irgend ein Gejchäft; billig. 1162 
W. 13. Str. 


Zu_vermiethen: Wohnung, 3 Zimmer. 304 Sedo⸗ 
wid Str. 


Zu vermiethen: 2 Heine Store-Räume, pafjend für 
Schneider oder Schufter, 50 Fremont Str. 


immer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Mort.) 


Zu vermiethen: Billig, Schlafzimmer, 324 Hafting3 
Etr., oben. 


erlangt: Zwei Roomers bei anftändiger Frau, 
17 W. Grie Str. 


gu vermiethen: yeine Zimmer; echtdeuticher Tiich; 
mäßiger Preis. 60 Na Salle Ave. (Lincoln Part.) 





Zu vermietben: Schönes großes Frontzimmer mit 
Board, bei Privatsjyamilie; auch für zwei Herren 
paffend. Wın. Voß, 1511 George Str. 


Bu vermiethen: Möblirtes Front: mit Bettzims 
mer, Nordweitjeite. 34 Greenwich Etr. 





Zu vermiethen: Schönes Zimmer, paffend für 2, 
378 E. Nortb Av. 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer mit Clo= 
fet; feparater Eingang, 355 North Upe., Ede Sedg: 
wid. 


Zu vermiethen: Zimmer mit Board. HM. — 498 
N. Halited Str. 


Verlangt: Ein Boarder. Gute Belöftigung. 291 
Burling Str. fajon 





Bu vermiethen: Gin großes Frontzimmer fürgmei, 
bei Wittwe. 180 €. Huron Str. 


Bu vermiethen: 2 möblirte Frontzimmer, 593 R. 
Glart Str. 


Verlangt: Wittme wünfht Noomers mit oder ohne 
Roard. 201 Augufta Str, fria 
Verlangt: Boarderd. 6416 Aberdeen Etr. f 


Zu vermiethen: Möblirtes Front-Bettzimmer in 
feiner Nahbarjhaft, nahe Lincoln Part. Woard, 
wenn gewünjct. 16 Erilly Place, 1. Flat, frja 





gu miethen und Board gelucdht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Eents das Wort.) 


Zu miethen gefuht: Stetiger Arbeiter fucht Sims 
mer mit oder ohne Koft bei MWittfrau. Nordieite. 
Briefe in deutid, jlavijch oder ungariih. &. ©. 216, 
Abendpoſt. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter bieier Rubrit, 2 Gentö das Wort.) 


Uugufi Büttner, 


Deuticer 
—Udpolat und Roter 


Rath unentgeltlich. 
18 Jahre Praxis in allen Gerichten. 


160 Wafhington Etr., Zimmer 302 und 308. 
; 5agif 


Julius Goldzier. John 8. Rogers, 
Goldzier & Rogers, Rechtsanwälte, 
Suite 8% Chamber of Commerce, 
Eüdofte-Ede Wafbinston und LaSalle Str. 


Löhne Ihrell Folleltirt. Mechtsjachen erledigt in 
allen Gerichten, GollectionsDept. Zufriedenheit gas 
tfantirt. Walter & Kraft, deuticher Advotat, 

Waibington Etr., Zimmer 814. Bhone W. 
2fbli&ion 


red Plotke, Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt bejorgt. — Suite 844-848 
Unity Building, 79 Dearborn Etr. Wohnung 105 
Osdood Str. Wnov, 1j 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Unterricht. Gründlicher Zither-Unterricht wird in 
Prof. Habrecht's Zither-Schule, 411 413 E. North 
Ave., nabe Well! Str., nad der beiten Methode ers 
tbeilt. Grobartiger Erfolg. Zwei Lectionen wöcent: 
lich $3 per Monat. Zithern geliehen. 10jun, Imuſo 


Ferienſſichule für Knaben und Mädchen be— 
ginnt am 5. Juli; alle Fächer der öffentlichen Schule 
gdelehrt. Anmeldungen jetzt erbeten. —Engliſcher Un⸗ 
terricht für Grwadiene u. j. w. wie gemöhnlid. — 
College 92 Milmaufee Ave., nahe PBaulina Str., 
Brof. George Jenfien, Prinzipal, 16ag,ddja* 


Mufit-Unterriht im Pianos, Biolin-, Zithers und 
Mandolinipiel in Rahn’s Mufil-Atademie, 765 Eiys 
bourn Une. 3 bis 5 Lektionen die Woche für 50 Et3, 

2ljun,2w,tgl&jon 

Gründlien engliihen Sprachunterricht ertheilt 
Herren und Damen johnell und billig Brof. Moeller, 
34 Dayton Str. 17,24jun 

Brof. 


Oswald, bervorragender Lehrer für 
Biol Mandoli iano, Bi tarre. 
Section 50 Genis. Snfrumente geliehen. 268. 


115, 


für die Koften, 


i 7 x 
u 5 


x 


— 
— 


Geld auf Möbel ꝛe. 
(Anzeigen uater dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 
Guf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u, f. m 
Kleine Unleihen 


von $20 bis $400 unjere Spezialität. 


Wir nebmen Euch die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Anleihe machen, jondern laflen dieſelben 
in Eurem Befik, 


Wir haben das 
orößte Ddeutfhe Geſchäft 
in der Stadt. 


Ule guten, ehrlichen Deutichen, fommt zu uns, 
wenn Ihr Geld haben wollt. 
Ahr werdet e3 zu Eurem BVortheil finden, bet mie 
vorzujpregen, ehe Ahr anderwärts hingeht. 


Die fiherfte und zuverläfigfte Bedienung zugefihert 


a. 9 Frend, 


1383 Sa Salle Straße, Zimmer 3, 
10ap1} 


Dito G. Boelder, 70 LaSalle Straße, Zimmer 34 


— 


Das einzige deutfche Gejhäft in der Stadt. Wenn 
Ihr Geld borgen wollt, findet Ihr e8 zu Gurem 
Vortbeil und Bequemlichkeit, bei ung zu borgen, im 
Eummien von $20 bis 5 auf Möbel, Pianos u.f.m. 


Die Saden bleiben ungeftört in Eurem Haufe. 
Anleihe zahlbar in monatlichen Wbfchlagszahlungen 
oder nah Wunih des Worgers. hr lauft keine 
Gefabr, das Ihr Cure Möbel verliert, wenn Abe 
von uns borgt. Unjer Geihäft ift ein berantworts 

liches und reelleg, 


Sreundlihe PVedienung und PVerfchiniegenheit garans 
tirt. Keine Nachfrage bei Nachbarn und Perwandten. 
Wenn Ihr Geld braucht, bitte, fprecht bei uns 
bor für Auskunft u.f.w., ehe Abe ndersmo bingebt. 


Gagle Loan &o., 70 LaSalle Etr., Room 3%. 

25ja,tgl&fon® 

Südmeit:Ete NRandolph und LaSalle Str., 3. Etod. 

Chicago Mortgage Loan Gompany, 

175 Dearborn EStr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Soan Company, 
Zimmer 12, Haymarket Theatre Building, 

161 W. Madijon Str., dritter Flur. 

Wir leihen Cub Geld in großen oder Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder 
irgend welche gute Sicherheit zu den billigiten Pes 
dingungen. — Darleben können zw jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzablungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurd die Koften der Anleihe verringert 
werden. 

Chicago Mortgage Loan Company, 
. 175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Unfere Weitjeite Office ift Abends bis 8 lIhr ger 

Öffnet zur Bequemlichkeit der auf der Meitfeite 

MWohnenden, llan® 

Chicago GrevitßGompany, 

99 WafbingtonStr., Zimmer 304; PBranh:Dffice: 54 

Lincoln Uve., Late VBiem.— Geld geliehen an Neders 

mann auf Wiöbel, Pianos, Pferde, Wagen, fFirtures, 

Diamanten, Ubren und auf irgend welche Sicherheit 

zu niedrigeren Raten, als bei anderen firmen. Zahl» 

terınine nah Wunfch eingerichtet. Zange Zrit zur Abs 
zablung; böflihe und auvorftommendeBebanolung ges 
gegenNedermann, Gejhäfte unter ftrengiter Verichtwies 
genbeit. Leute, welche auf der Nordfeite und in Late 

View mwohnen, Fünnen Zeit und Geld fparen, indem 

fie nach unserer Office 534 Lincoln Av. geben. Mainz 

Office 99 Wafhington Etr.. Zimmer 304. 5ja® 
Wenn Ihr Geld draudt und aud 

einen Freund, jo fpreht bei mir vor. Jch verleihe 

mein eigenes®eld aufMöbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
obne daß Diejelden aus Eurem PBefig entfernt werden, 
da ich die Zinjen will und nicht die Sachen, Des: 
balb braucht Jhr feine Angft zu haben, fie zu vers 
lieren. Ich mache eine Spezialität aus Anleihen von 
$15 big $200 und fann Euch das Geld an dem Tage 
geben, an dem Ahr e8 mwünjcht; Abr könnt das Geld 
auf leichte Abzablungen haben oder Zinjen bezahlen 
und das Geld fo lange baben, wie Ahr wollt. — 
A. 9. Miliams, 69 Dearborn Str., im 4. Stod, 
Zimme; 8, Ede Dearborn und Randolph Str. ° 


Nortbweftern Mortgage Toan Go, 
465 Milwaufcee Ape., Zimmer 53, Ede Chicago 
Ave., über Schroeder’s Apotbefe. 

Geld gelichen auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen 
n. f. mw. au bilfieiten Sinfen; rüdzjablbar wie man 
münfcht. Jede Zahlung verringert die Koften. Eins 
mwohner der Mordfeite und Kordmeltfeite eriparen 
Geld und Zeit, wenn fie von uns borgen. 11ial} 





Geld zu verleihen auf Wertbpapiere, Pianos, Mös 
bel und andere gute Sicherbeit. Leichte Zahlungen. 
Geſchäfte verſchwiegen. Deutſches Geſchäft. P. 
Sattler & Co., 145 LaSalle Str., Zimmer 506. 

Yun,im 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 

Geld ohne Kommiffion, — Louis Freudenberg vers 
leiht Privat:Kapitalien von 4 Proz. an ohne Koms 
miflion,. Vormittags: Refidenz, IT N. Hoyne Ave., 
Ede Cornelia, nabe Chicago Ave, Nahmittags; Office, 


immer 1614 Unity Building, 79 Dearborn Str. 
13ag,tol&ion® 


Schroeder Ehlers & Meier, 
1602- 1609 Schiller: Theater. 
Zwein:Office: 1686 Wilmwaufee Avenue, — Geld auf 
Grundeigentbum zu verleiben. —Erite Sppotbefen zum 
Verlauf. —Nebtsanmwalt: Otto Schroeder. Notar: ©. 

%. 5. Eblerd.— Beihäftsführer: Edward Meier. 


Geld ohne Kommiſſion. 

Mir verleiben Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommiflion, wenn gute 
Eicherbeit vorhanden. Binfen von 4 bi3 6%. Häujer 
und Xotten jchnell und vortbeilbaft verkauft und ver: 
taujht. — William Freudenberg & Co., 140 Waib: 
ington Str., Süpvit:Ede YaSalle St. 9fb,ddja* 
Vrivatgelder zu verleihen, jede Summe, aufGrunds 
eigenthbum und zum Pauen, zu 5, 54 und 6 Prozent, 
&. Freudenberg & Co., 1199 Milwautee Ave., nabe 
North Ave. und Robey Str. 13d;didoja* 


Geld. 
für 4 und 5 Prozent. 
ichnell verfauft oder vertaujäht. 
493 8. Chicago pe. 


$30,000 Privatfond® find zu verleihen in Eum- 
men von $100 bi3 $500. Zweite Hypothek als Si— 
&herheit angenommen. Schuldner fann in Meinen 
Abzahlungen nach Uebereintunft zurüdzablen. U. 3. 
giebman, 77 S. Clark Str., Zimmer 10. 2liniw 


Privatmann hat $1500—$2000 zu verleihen auf 
Grundeigenthbum, bebaut, zum Bauen oder gute Baus 
ftelle. €. Nigg, MI Schiller Building. dofria 
uff: 
&inlj 


Bezablt keine 6 Prozent. Wir haben Geld 
Häufer, Lotten und yarmıen 
Deo & Winfelmann, 

10jun, jadidolm 





Geld zu 4 Prozent in beliebigen Summen, 
ri, immer 608, 100 Wajbington Str. 

Gine Hppotbef von $1000 ift zu verfaufen. 5 Pro 
zent Zinjen. Käufer mögen fich jchriftlich wenden un 
ter Adr. F. 465 Abendpoſt. miſa 

Zu verleihen: Von Privatmann, 2—4000 Dollars 
zu 6 Proz, ohne Kommillion, auf bebautes Grund: 
eigentbum. Mdr.: 5. 453 Abendpoſt. jamo 

Zu verfaufen: Zmei Mortgages, oder zu vertau: 
fen für bewohntes Eigentbum in Late View. Nach: 
aufragen 786 Soutbport Ave, Bajement. 


Geld ohne Kommiſſion zu 5, 5} und 6 Prozent auf 
verbeflertes Ghicagoer Grundeigentyum. Unleiben 
sum Bauen. 9. ©. Stone & Co., 206 u 

m 


Perföntihes. 
(Anzeigen unter diefee Rubril, 2 Cents das Wort! 


Uleganders Gcehbeim = Polizeis 
Agentur, 9 und 95 Fiftb WUpe, Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Erfahrung auf privatem 
Wege, unteriudt alle — amilienvers 
bältniffe, Eheftandsfälle u. |. w. und jammelt Bes 
weile, Diebftähle, Räubereien und Gchmindeleien 
werden unterfjuht und die Schuldigen zur Reden: 
{haft gezogen. Uniprüde auf Schadeneriag für Ver: 
legungen, Unglüdsfälle u. dergl, mit Grfoig geltend 
gemacht. Freier Rath in Rehtsfachen. - Wir find die 
einzige deutfche Tolizei-Agentur in Thicago. Sonn— 
tags offen-bis 12 Uhr Mittags. 22m*® 


Löhne, Roten, Kofts und Galoen-Rehnungen und 
fhlehte Schulden aller Urs prompt Tollettirt, wo Anz 
dere erfolglos find. Keine Berehnung, wenn nicht er= 
folgreih. Mortgages „foreclofed*. Schlechte Miether 
entfernt. Allen Serihtsjahen prompte und jorgfälti: 
ge Aufınertjamfeit gewidmet. Dokumente ausgeftellt 
und beglaubigt.—Dfficeftunden von 8 lihbr Morgens 
bis 7 Uhr Abends; Sonntags von 8 bis 1. 

The Ereditors Mercantile Ugency, 

125 Dearborn EStr., Zimmer 9, nahe Madijon. 

Herman Shulg, Anwalt. 
Chas. Hoffman, Ronitabler. Wotli 


Löhne, Noten, Schulden jeder Art werden prompt 
Tolfektirt. Wir bezahlen alle Koften und berechnen keis 
ne Gebühren, wenn nicht erfolgreich. City Lam 
& Collection Ugency, 184 Dearborn Str., 
Zimmer 6. jun,Im 
— — 


Löhne, Noten. Miethe und Schulden aller Art 
prompt lollettitt. Schlecht zahlende Miether hinaus⸗ 
geſetzt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreich. — 
Albert A. Kraft, Advolat, 95 Clark Sir. Zimmer 
609. 5noplj 


In Huber’83 Bade-Anftalt, 133 Ev 
bourn Age., wird jeßt die Vadezeit für Frauen jeden 
Donnerifüg von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends 
fein. Dieje Zeit ift nur für Frauen. Während des 
Sommers wird die Badeanftalt jeden Sonntag Na: 
mittag für Knaben allein offen gehalten und fönnen 
für 25 6t3. das reguläre Dampfbad und für 15 Et3. 
Shomers und SchwimmsBäder erhalten. 

10,11,14,17,21,24jun 


Zum adoptiren: 2 Babies. No. 557 Zadjon Dior. 
famomi 


Ein fiheres Mittel um Hunde-Kräße zu vertreis 
ben: Zu haben bei Kari Schulz, 446 Milmwaufee Une. 


Haararbeiten, au von ausgelämmten Kaaren, an: 
5—— bei Robert Cramer, Perrüdenmader, 336 
“ Rortb Une. 4 


Das zerbrochene dagelafiene Bicycle in 27 €. North 
Ave. muß abgeholt werden, oder. es wird —— 
> Fr 8 mo 


vera —— — 
u ed 


gr R 
a © ä 


— — 


Srundeigenthum und Hauſfer. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Centa Das Vert) 


Farutländereien. 
Garmliand! — Farmlanıf 
, a DBaldland! 
Zn günftige Gelegenheit, ein eigenes Keim zu er⸗ 
n, 


‚Viele Taufend Ader outes, bebolzte3 und voryüg 
lich zum Aderbau geeionetes Land, gelegen in 

berübmten Maratbon- und dem jüdlichen Theile 

Lincoln County, Wisconfin, zu verfaufen in ° ei 
en don 40 Ader oder mehr. Breis $.W bis 8.75 
pro Ader, Ie nad der Quc!ıät des Bodens, der Yaye 
und ‚des Holzbeitandes 
vur eine Zeitiang 


‚eine find billige Erfurfions-Tidetz 
erbältlih für den a 


i balben Preis. 

um meitere Austunft, freie Sandfarten, ein illı: 
ftrirtes „Handbuch fürdeimftätteiucher* und Erfurhon 
Tidets jehreibe man 
Company“ zu Waujau, 
bei ibrem Vertreter I 
der Gegend auf einer 
Daber auch genaue 
bereit, jeden 


> 


an die „Wisconfin Valley Yant 
Wis., oder beffer ſprecht vor 
9. Koebler, welder in 
> 

Farm groß geworden it ımıd 
a Austunft geben faun. nd er ift 
Donnerftag ı 
fahren, um ihnen da 
Ehicagoer Zweig-Offi 
€. Nortb Ave., Ede Ely 
den de3 Montags, Dienft 


zweiten Stof Nr. 142 
Ave. Geſchäftsſtun— 
D su Mittwochs, von 2 
Uhr Nahmittags bis 9 Apr 9 —* ” 
Adrefie: I. 9. Koehler, 142 €. North Ave, Chis 
‚cago, ZU.— Bitte dieje Zeitung zu erwähnen. 
15ap,iadido® 


Spezieller Farm X 
139 Ader Farm, Haus, Stall, € 
unter Pflug, Pferde, Mühe 
130. Hälfte Anzablung, einſe 
Henty Ulrih & Co., 34 Clark, Binmmer 


argaim! 
30 Adce 
Niverjront, 
Ern te 
01. 
deft ſaſonmo 
Jetzt iſt die Zeit! 
80 Acker Farm, Ernte, Haus, Stall 
30 Ader unter Kultur, $400 Anzabtung 
Henry Ulrih & Eo., 34 Clark Str., Si 


8400 ⸗ 


Zu verkaufen oder vertauſchen: 80 Acker in Porta 
County, Wisconſin, Ernte, Maſchinerie, 10 
Vieh und verſchiedene Milch-Farmen in Indiana. 
Adr.: 502 N. Aibland Ave. 


Zu vertaufhen: 80 Adler: Farnı, Meilen 
Grand Haven, volle Einrichtung, Ernte uw 


gute Gebäude, vertaufche gegen ein Cottage und Y 
darf nicht zu jebr derſchuldet ſein. Adreſſe J. W 
Vak River, Michigan. 


Zu verfaufen oder zu vertaufchen: 320 Ader gutes 


Yarmland in Wisconfin. ° 1348 Jadjon Str. 
Zu verlaufen: 40 Ader Farm mit Inventar. Bor 
74, Maufton, Wis, 





gu verlaufen: 184 Ader Farm mit vollitändiger 
Dettmer, Mauiton, 


Wis 
Wis. 


Einrichtung. 


Gebaut⸗ 
billig, 


Zu perkaufen: 40, 80, 160 Acder Farm mit 
den, Inventar und Ernte, nahe der Stadt, 
für Baar. Günther, Mauſton, Wis. 


Nordweit⸗Seite. 

Zu verkaufen: NReue 5-3immer-Häuſer, zwei Blodz 

von Elſton Ave., Electrie Cars an Warner Avde. (Ad— 
bijon Ade.), mit Wafler: u. Semer-Einrihtung:; $50 
Anzahlung, $10 per Monat. Preis $13W. Grat 
telms, Gigenthümer, Gde Milwautee und Galifors 
nig pe. diae 


Ahr jolltet Property in der Nachbarichaft dom 
Logan Square faufen. Ich babe dort Yotten, 
ſchließlich Waſſer und Semwer, für $475 
mwärts. Office offen täglid von 2 bis 5 
den ganzen Tag Sonntag. Nachzufragen: 
— Ede W. Diverjey Avbe. und Tentral 
Ave. 


Bart 
junil0,ja® 
Wir Finnen Eure Häufer und Lotten jhnel vers 
faufen oder vertaujchen. Streng reelle Behandlung. 
Auch armen vertaufht. ©. Freudenberg & Co., 
1199 Milwaulee Ave, nahe North Ave. und Robey 
Etr. 1303, didoja* 


Zu verfaufen: Nice Str, nabe Rodwell, 2 berr= 
liche Bauftellen, gute Nahbarfhaft; Straße matadas 
mafirt; jpottbillia; müflen verfauft werden. — N. 
W.-Ecke Weſtern Ave. und CortezStr., gute Ede für 
Apotheke oder Wirthſchaft, ſehr billig. — Zu ver— 
tauſchen: Ausgezeichnete Farmen für Stadt Eigen— 
thum. Eine elegante 10 Zimmer Wohnung fürflat— 
Haus. Bei Philid Maas, 670 W. Chicago Ave. 


— — — 


Zu verkaufen: Fünf, ſechs und ſieben Zimmer 
neue Häuſer, Waſſer, Sewers, Gas, $1400. Ich 
baue nach Wunſch oder Ihr könnt ſelbſt bauen auf 
Anzahlung an— 


ſehr leichte Abzahlungen; Lotten als 
Dobroth, Bel⸗ 


genommen. Sonntags offen. Otto 
mont und Gliton Nlve, 


Zu verfaufen: Billig und unter leichten Wedinguns 
gen, Haus mit S Zimmern und jebönem Store; qıl 
ter Blaß für Leichenbeitatter; gegenüber der Hoch- 
babn. 1215 California UAve., nabe Milmwanfge ve. 


Lot nahe NRortb Ave. und Hamlin Wpe., 

nabe Armitage und 4. Str., für 8275; Pri 

mit Stein-yundament, nabe \ UN 
ziveiftöfines Stein front modernes Stei in 
dernes Flat-Gebäude, gegenüber Park. Phil. Lau 
1129 North Ave. 
Snap! Muß für die Mortgage von $l 
werden, feine 5 Zimmer Brick-Cottage 

Lot Alley 9 
Mer fann & 
Adr.: © 


im Haufe, mit Stallung und 
u. ſ. w.), öftlid von Noben Str. 
bezablen. Dieje Unnonce nur einmal, 
Abendpoſt. 


Zu verfaufen: 134 Newton Str., Baus, zmweiitöfig, 
; für 22200, 8200 


54 Fuß bringt $24 Miethe, 
ba dajelbit. 

gu verkaufen oder zu vbertauichen: 
Geſchäftshaus mit Flats, nahe Humbold 
Nehme Cottage in Tauſch.—Nachzufragen: 66 
Rockwell S Flat. 


gelegen, 


ar. Näheres 


Stadt-Lotten, aut 

Meilen vom Court 
Keine Zinſen 
8250. Kommt 


Ede 


Bu n rn) 
nabe eleftrijcher u. Fiienbabn, 7 
leichte monatlihe Abzablungen. 
Belmont Ave, Yotten $ 
Henry Beder, Milwaufce Ave., 


baus; 
das erite Nabr. 
und bejeht fie! 
Addiſon. 


Zu verkaufen: Cottage, ein Block weſtlich vom 
Humboldt Park, billig, wegen Abreiſe. 607 Hirſch 
Str. 

Zu verkaufen: Neue 5 Zimmer Häuſer mit Bad 
und allen Bequemlichkeiten, nahe Logan Square, 
1900, monatliche Abzahlung. Hermann R. Melms, 
Logan Square. 17,24jn, 1,Sil 


Nordieite. 

Zu verfaufen: Ravenswood. fyabrt 5c. Zwei forcirte 
Nerfäufe, 7 Zimmer modernes Haus, XYot 360x125 
Fuß, 8200; 8200 Baar. — Hübjches neurd moder 
5 Haus auf Wünfchenswertber Lot, 82750, 8200 
Paar, Reit nach Belieben des Käufers, 3. U. Win: 
ters & Son, Zimmer 807, Chicago Opera Honie 
Pod, oder Nordiweit:Ede Lincoln Uve. und Mont- 
roſe Boulevard, Ravenswood. 


Zu verfaufen: 40 Fuß Lot an Leavitt Str., durch 
Ave., Straßen gepflaftert, für 
Echaedler, 1636 Wright: 


gehend nach Elybourn 
8700, auf Zeit oder baar. 
wood Ave. 


Zu verfaufen: Ein Haus, $2500. 374 _Auftin pe. 
Pringt $26 den Monat Mietbe. H. Wienten, 746 
Soutbport Ave. 


Zu verfaufen, oder zur vermietben: Haus, Lot, mit 
gutem Saloon. Nahzufragen 738 Belmont Ave. 


gu verfaufen: Spottbillig, ein 2itödige® Haus, 2 
5 Zimmer fFlats; nebft 2 Xotten. U. S. Wehrheim, 


101U Wellington Ave. 


Eüdweit:Seite, 
Zu verlaufen: 2ftödiges Syrame-Haus, Stein- und 
PridsfFundament, an AYuftine Str., nahe 61. Str., 
t $1400. — 4 Zimmer Haus an Bilhop Str., 
ih von 47. Str., Preis $1100. — 6 Zimmer 
yaus und Stall an PBiihop jüdlih von 51. 
Str., Vreis $1300. — Feines Gdbaus mit 6 Mob: 
nungen an WÜberdeen Etr., jüdlih von 47. Etr., qut 
für irgend ein Gejchäft, bringt $45 Miethe per Mo: 
nat., Preis 85000. — 2ſtöchiges Frame-Haus an Loo— 
r Str., füdblih von 51. Str., Prei N, — Zu 
: Südoft:Gde 51. und Loomi3 r. 


otr., 


jofort genommen, faufen $00 Unzablung, 

WO als Miethe herausgenommen, zweiitödi= 

ges Haus; bringt 8 Proz. net; 4 Blod von deutjcher 

und englifher Schule und Kirche und Glectric Car 

in Englewood. Nachzufragen bei N. Simon, 6617 
Sangamon Str. 


Su verfaufen: Schöne Cottage mit jwonem Gemüfe- 
garten, $1500, Hälfte baar, nahe Douglas Bart. 605 
S. Talman Une. 


Borjtädte. 
Waihington Heights Grundeigenthume gefauft, ver- 
fauft und vertaujht. - Element Schuß, PS MWiniton 
Ande., Chicago. jun24,28,j11,5,8,12,15,19 


— Berſchiedenes. 

Zu verkaufen: Sehr billig und auf leichte Be— 
dingungen, Haus und Lot an duter ZDauptſtrahe. — 
Guie Gelegenheit für deutſchen Grocerymann. Adr. 
K. 832 Abendpoft. 


„ Wer Häufer, Totten oder armen Taufen, 

fen oder vertaujchen will, verfäume es nicht, mi 
vorzuſprechen. A. S. Wehrheim, 1010 Wellington 
Une. 


gu verfaufen: Billig, wegen Abreiie, 
Properties, Geichäftsbäujer an einer Haup 
Adr.: %. 457 Ubendpoit. 


Zu verkaufen: Atödigesfyramehaus, 5 Bir 
alle modernen Berbeflerungen, billige. 2. 
Abendpoft. 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Unzeige unter dieſer Rubrit koſtet Für ine 


— 


Oeirathsgeſuch. Junges Mädchen dor 23 Jahren, 
von bübicher Ericheinung, hat ein DBermögen von 
1000 Dollar, wünjht ih mit einem Geigäftsmann 
oder einem Handwerter mit gutem Verdienit ju ber: 
heiratben. Refleftirende Herren mögen fi menden 
an Mrs. Hartmann, 79 Campbell Upe., nahe Wa> 
difon Str., eine Treppe bod. 


Heirathsgeiudh. Zwei Yrüder im Miter von 36 und 
— auf dem Lande lebend, ſuchen die Be 
fanntichaft zweier bäusliher Mädchen zwed3 Heiratb 
zu madhen. Bor 74, Maufton, Wis. 

— IE Tv 7 


eiratbageiud. Worzüglice "Köchin, 12 Jahre in 
A. Deines. angenehme Gribeinung, IHM Baar 
Griparnifie, jebnt Ah nah Selbftfändigkeit im eige 
nen Heim und Geidält. Gin braver, ftrebiamer 
Mann, der eine gute Frau zu fchäken meik, möge 
vorinrechen bei Frau Goegendorff, ON, Elarf Str., 
wo Auskunft ertgeilt und Belanntihaft vermittelt 
wird. — Sprebftunden auh Sonntags. 


ittipe, „ fräitige, 
— 338 43 Sehe alt Ben 


nicht unamie tigen 





Damen! _ 
ine 51 Schachtel frei. 


Dr. Manit Eiben. 


Sür eıne furze Zeit werden wir eine $1.00 Schad: 
tel von Hazeline an jede Dame, »ic an irgend einer 
Form meibliher Schtoähe, Werjchiebung, Leucor: 
thoea, unterdrüdten oder jchnerzhaften Menftruatio- 
nen, oder mit irgend einem Xeiden behaftet ift, das 
eine Frau elend, blak, frant, alt und grau macht, 
toftenfrei zuichieen, e&8 gewährt jofortige Grleidy 
terung und heilt immer. ⸗ 

Dr. Margit Eiben, 1078 Clark Ave., Cleveland, 
Ohio, ſchreibt: „Ich halte es für meine Pflicht, Ih— 
nen meinen herzlichſten Dank aus zuſprechen, daß Sie 
mich ermutbigt haben, Ihr Hazeline in meiner Pra— 
rxis zu verwerthen. Nachdem ich ſolche wunderbare 
Erfolge mit Hazeline bei meinen Patienten erzielt 
babe, ihäme ich mich fait, dab ich zuerſt, ſo miß— 
traniih war. Ah fann pofitiv jagen, dak id) die 
fchwerften Fälle von weiblichen Leiden Turirt habe. 
Jede Dame, die Hazeline unter meiner Anleitung ge: 
braucht, wird den Werth bezeugen. Ach bin geprüfte 
Scbamme und praftizirende Frauen⸗Aerztin und 
komme daber in Berührung mit den ſchmierigſten 


Nroher freier Ausflug mil Miuſik 


Fällen von 
Jahr laug 
immer mit 
fehl gehe, 


in meiner Praxis 


um 


Leiden. Nachdem ich Hazeline über eir 
gebraucht habe und 
gutem Erfolg, glaube ih, daß ich nicht 
wenn ich Dies veröffentliche, 


andere 


Damen zu einem Berfuh mit diefem großen SHeils 
mittel zu beitimmen. Falls irgend eine Dame meine 


Auzfagen bezweifelt, 
geladen, 
2 Gent Marfe für 
Dame von den 


Ich 


Hazeline und 


iſt ſie hiermit freundlichſt ein— 
vorzuſprechen oder zu ſchreiben, 
Rückantwort. 
Vorzügen des 


mit einer 
möchte jede 


der 


Wahrhaftigkeit meiner Ausfage Überzeugen. Taufend 
Andere find schnell Durch dieſes unvergleihliche Heils 


mittel *urirt tworden.”“ 


Shift Euren Namen und Adrefle an die Hayeline 


Go., 379 Prekler Plod, 


South Penv., 


In 
Ind 


ivegen 


eines $1.00 Freipadets von SDazeline. Schreibt beute, 


Ganz gleih, ob 


hr gänzlich verzweifelt und ganz 


entmuthigt jeid. Dies Mittel wird Guch heilen und 
darlüiber gibt eS abfolut feinen Bireifel. Schreibt bes 


ftimmt beute. 


Jeden Sonntag 


um 10 Uhr Borm. und 2 Uhr YHachne. nacdı 


FTANSON PARK 


mit der Chicago, Milwaufce & St. Paul Bahn vom Union Depot, 
Ede Adams und Canal Str. 


Die Züge um 10 Uhr Vormittags halten an Elybourn Place, Old Brik Yards, 
Die Züge um 2 Uhr Nachmittags halten nur an 


Milwaukee Ave. und £eavitt Str. 
Mortö Qakley Ave. 


Wünſchen Sie eine eigene ichöne Heimjtätte? 


Geld, die je einem Manne mit beſcheidenen Mitteln geboten wurde? re 
Für Ihre jegige Miete fönnen Sie ein Haus faufen — und jofort einziehen. 


Kommen Sie mit uns umd jehen Sie einmal. Wir ı h 
Cottages und vortheilhafte Lotten zu ganz erſtaunlich niedrigen Breiſe für die nächſten 
Die kommenden guten Zeiten werden die 


60 Tage zeigen. 


Preiſe ichnell erhöhen. Zögern Sie nicht. 


; idet® für den Ausflug find in unferer Office, Zimmer 51 — 92 La Salle Str. oder am 
en — Asrmittags oder 2 Ahr —— — nächſten Sonntag zu haben. 


151-153 Washington Str. | 
52-94 La Salle Str. 


l3maiiabolmo 


Unton Depot um 10 llhr 


HENRY SCHWARTZ 


Und Beihäftigung für Jeden. 


Telephone Main 48355. 


®ntten, $375.00 das Stüd. 


Bedingungen: 


515.00 Gnar, el $10.00 per Monat für vier Nonale 
und $7.00 per Monat 6is hezähll. 


Abftracte geliefert von der Zeit an, wo es Regierungsland 


war, bis heute, für jede Lot und Title garantırt. 


Geld gelichen zum Bauen, 
nahe 44. und Augufta Str. —Sewers, Abzugsfanäle u. |. w. 


GRAHAM & SONS, 


Bankiers, Schiffs: und Derfiherungs-Agenten, 
134 West Madison Str. 


Telephon Main 5361. 


Abends offen. 


Tjudmidja 


Wünichen Sie die beite Anlage für hr 


ir wollen Ahnen Säufer, Klats, 





“ SCHROEDERS 


465-467 MILWAUHEE AV 


COR CHICAGO: AVE 


Weshalb hohe PBreije zahlen? 


Wir haben pofitiv die größte Auswahl Truhbänder und Unterleib3-Binden aller Sorten 
in der Stadt, die wir zu der Hälfte der gewöhnlichen Preile verfaufen. 
Stets 2500 von 30 verfihiedenen Sorten an Hand. 


Dauerhafte mit Leder überzogene Bänder zu SE 


für einfeitige 
(jede Größe). 


65c 


$1.25 


für Doppelfeitige 
(jede Größe). 


Abends Bis 9 Ahr offen. — Bequeme Anpakzimmer. IIIITT> 
talog 
diſa. 


Aubzerhalb der Stadt Wohnende erhalten frei per Poft ünferen ausführlichen deutichen Ka 
don Bruchbändern, und Unterleib®-Binden, wenn fie die „Abendpoft“ benennen. 


gegen fhlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
Terwilliger, 232 W. Division Str, 


M. Weiss, 614 Racine Ave. 
1u89,bbfa. 1} 
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und bezäglid Eurer Augen. 


BORSCH & Co., 103 Adams Si. 
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nd 


Ronfuiti 


Vollmondzauber. 


Noman von Oſſip Schubin. 


(Fortſetzung.) 

Die Luft war weich und warm, 
ringsum rauſchte, flüſterte und duftete 
der Frühling. Plötzlich, ganz plötzlich 
bemächtigte ſich des vernünftigen, ruhi— 
gen, gefaßten Mannes ein unbeſchreib— 
lich beängſtigendes, fröſtelndes Ge— 
fühl, als ob ihm eine Leiche ſehr nahe 
wäre. Er ſah auf — neben ihm 
ſchritt Gina Ginori. 

Die beiden Herren blieben natürlich 
über den Nachmittagsimbiß, der in 
Zdibitz nach alter öſterreichiſcher Sitte 
„Jauſe“ und nicht üvé o'clock“ hieß. 

Immerhin hatte man dem Zeitgeiſt 
auch in Bezug auf dieſen Imbiß eine 
Konzeſſion gemacht, indem man ihn 
im Salon, die Taſſe auf den Knien 
oder in der Luft haltend, einnahm. 

Gina ſaß mit finſterem Geſicht et— 
was abſeits, wobei ſie nicht aufhörte, 
lange, verträumte Blicke nach Swoy— 
ſchin zu werfen, den die Gräfin Ronitz 
in ein tiefſinniges Geſpräch über die 
neueſten nationalen Streitigkeiten ver— 
wickelt hatte. Der Oberſt, welcher 
Gina aufmerkſam beobachtete, verur— 
theilte ihr Benehmen immer ſtrenger 
als außerordentlich kurios, und ihre 
Zudringlichkeiten wunderten ihn um 
ſo mehr, als nach allem, was er durch 
ſeine Offiziere von Gina Ginori ge— 
hört, dieſelbe von irgend welcher Ko— 
ketterie bis dahin auch nicht die ge— 
ringſten Beweiſe geliefert, ja dem 

| männlichen Gejchlecht gegenüber nicht 

| einmal eine aufreizende Oppofition, 
fordern einfach die entmuthigendite 
Sleichgiltigfeit gezeigt hatte. 

Der Dberft dachte an Annie und 
eleich darauf an die chmache Seite im 
Charafter jeineg Wodjutanten. Was 

| wird daraus werden? fragte er ih und 
| fehüttelte unmwillfürlich den Kopf. 
Während die Ronit fortfuhr, mit 
| ihren politifchen Fragen Zdento zu be- 
| heiligen, näherte fich die Stalienerin 
| dem Flügel, ariff erit jtehend ein paar 
| mibtönige Uttorde, jegte jich dann und 
begann zu jpielen. 
Es mar fein neue3 Klavier, über 
deflen Tasten fie ihre blaffen Finger 
gleiten ließ, fondern ein bereit über— 
jpielter Bechitein, den die Gräfin Zell 
für den Sommer von einer befannten 
| lapierniederlage gemiethet haite, aber 
| e8 war doc ein Bechitein und hatte Die 
ſingende, verflingende MWeichheit und 
Süßigkeit des Tons, welcher allen 
| Bechiteing eigen ift. Der Anjchlag Gi- 
Inad mar übrigens zauberijh. Sie 
| fpielte erjt ein paar Präaludien, dann 

ein Notturno von Chopin. €3 Klang 
| wie das Schaudern und Beben de3 jun- 
ı gen Qaubes, das der Frühlingsmind 
| ftreichelt, eS flang wie da& Lachen der 
| Niren, die jih an einem Unglüd freuen. 
| Smonichin hörte auf, die Fragen der 
| Gräfin Ronit zu beantworten. Bon 
| der Mufit wie von einem Zauber ange- 
| zogen, erhob er fich und näherte jich 
dem Flügel. Gina hielt ein meniq 
| inne in ihrem Spiel, al3 er ihr gegen= 
| über, die eine Hand auf dem Klapier- 


| dedel, jtehen blieb, und ihn aus ihren 
| 


I 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


ı eigenthümlichen Augen voll anfehend, 
| fragte fie: „Haben Sie e8 für eine 
| Bofje aehalten oder für eine Verrüdt- 
| heit, ala Sie mich heute lefend auf dem 
| Kirchhof fanden?” ’ 

Er zögerte einen Moment, bis er mit 
einem langjamen Lächeln, dem Lä- 
heln, mit dem er allen Frauen den 
Kopf verdrehie, jaqte: „Reines von bei- 
den. Mir erichten Jhr Betragen nicht 
anders al3 die jonderbare Zaune eines 
ſehr eigenartigen Geſchöpfs.“ 

Ohne ſich davon Rechenſchaft zu ge— 
ben, wußte er ganz inſtinktiv jeder 
Frau gegenüber gerade den Ton anzu— 
ſchlagen, den ſie am liebſten hörte. 

„Laune!“ Sie zuckte die Achſeln, 
aber offenbar nicht unzufrieden. 
„Laune, meine Vorliebe für Gräber iſ 
keine Laune, es iſt eine Leidenſchaft. 
Mich dauern die armen verlaſſenen 
Todten, die keine Todten ſind für 
mich.“ 

Zdenko ſtutzte. Hatte er eine durch— 
triebene Kokette und Komödiantin oder 
eine Wahnſinnige vor ſich? Doch ob 
Komödiantin, ob Irrſinnige, jedenfalls 
war ſie ein Weib von ſeltenem, wenn 
auch krankhaftem Liebreiz. Nach einer 
kleinen Pauſe fragte er: „Was meinen 
Sie damit, wenn Sie ſagen, daß es 
keine Todten für Sie gibt, Gräfin?“ 
Man nannte die Mädchen immer ein— 
fach Gräfin, weil der Titel Marcheſina 
etwas zu Exotiſches hatte für eine 
öſterreichiſche Konverſation. 

„Was ich damit meine?“ gab ſie ihm 
zur Antwort. „Ich hätte einfach ſagen 
ſollen, daß ich die Scheidewand, welche 


im Allgemeinen zwiſchen den Todten 


und Lebenden beſteht, nicht kenne. Ich 
ſehe alle Todten wieder. Sie haben 


andern Menſchen. Manchmal denke 
ich mir, ich muthe ſie faſt wie ihres— 
gleichen an.“ 


ſtücken erinnerte. 
überlief es kalt. 
„Denken Sie,“ fuhr ſie fort, „jahre— 
lang meinte ich von einem Tag zum an— 
dern, ich müßte ſterben Von Kindheit 
an war ich krank. Man fürchtete die 
Schwindſucht für mich. Dann ſpäter 
wurde mir beſſer. Jetzt glaube ich faſt, 
daß ich ganz geſund werden könne, 
aber nur unter der Bedingung, daß ich 
das Leben lieben lernte! Bis jetzt 
war mir meine Exiſtenz ſo ſchrecklich 
gleichgültig.“ Dann, viel leiſer, ſo 
leiſe, daß er ſeine Ohren anſtrengen 
mußte, um ſie zu verſtehen, ſagte ſie: 
„Ich weiß, Derjenige, der mich das 
Leben lieben lehrt, der macht mich le— 
bendig — oder ...“ ſie ſtockte. 
„Oder?“ — er lehnte ſich etwas fe— 
ſter auf den Klavierdeckel und beugte 
fih weit zu ihr vor — „oder?“ wieder⸗ 
‚bolte er. Uber fie antwortete nicht. 
Sie hatte dom neuem angefangen zu 


„Abendpoft“, Chicago, 
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ſpielen, leiſe, träumeriſch, aufreizend 
— und plötzlich ... Zdenko erſchrak, 
unter ihren Fingern glitten Töne her— 
vor, die noch Niemand einem Klavier 
entlockt hatte, aufreizend, klagend, und 
doch wieder ſüß verheißend wie die 
Stimme des Frühlingswindes, wenn 
er über die kahle Erde fährt und neues 
Leben aus den alten Gräbern lockt — 
jetzt ein- zweimal die chromatiſche Fi— 
gur. 

Eine tiefe Falte zwiſchen den 
Brauen, trat Emma Ginori auf die 
Schweſter zu. „Hör auf mit dieſer Ka— 
tzenmuſik,“ rief ſie zurechtweiſend, „du 
weißt, daß ich dieſe Melodie nicht lei— 
den kann!“ 

Gina erhob ſich und lachte ihr freud— 
loſes, an zuſammenklirrende Eisſtück— 
chen erinnerndes Lachen. Dann warf 
ſie halblaut über ihre Schulter hinüber 
Swoyſchin die Worte zu: „Erkennen 
Sie das Lied?“ 


Es war ſpät geworden, Oberſt und 
Adjutant begaben ſich auf die Heim— 
fahrt. Der gelbe Schein der tiefgehen— 
den Sonne vergoldete die Welt, lange 
Schatten ſtreckten ſich dazwiſchen. In 
den Duft der blühenden Obſtbäume 
miſchte ſich der herbe, würzige Athem 
der den Horizont umdunkelnden Wäl— 
der. Ein kühlender, erfriſchender 
Hauch ſchwebte aus dem fruchtbaren 
Boden empor. 

Längere Zeit blieben die beiden 
Männer ſtumm. Der Oberſt war un— 
zufrieden mit ſeinem Adjutanten, 
gründlich unzufrieden. Was hatte der 
im Herzen erklärte Bräutigam Annies 
mit dieſer italieniſchen Faxenmacherin 
zu liebäugeln? Was hatte ein Menſch, 
der durchgemacht hatte, was Swoy— 
ſchin durchgemacht, überhaupt leichtſin— 
nig mit irgend einem weiblichen We— 
ſen anzubandeln?! Die Sache machte 
ihm ſchwere Sorgen. Er war davon 
überzeugt, daß Swoyſchin ſich wieder 
einmal für viel Verdruß und wenig 
Plaiſir „eintunken“ würde, und trach— 
tete vorzubeugen. 

„Swoyſchin!“ begann er in bedeut— 
ſamem Ton aus ſeinem gedankenvollen 
Scheigen heraus. 

„Ja, Herr Oberſt!“ entgegnete et— 

was beunrubigt der Wdjutant, der of- 
fenbar fchon ahnte, was ihm bebor- 
ſtand. 
Hm! hm!“ Der Oberſt räuſperte 
ſich, dann hub er von neuem an: „Sa— 
gen Sie mir, was halten Sie von der 
Italienerin? Iſt ſie einfach eine Erz— 
kokette, oder iſt ſie wirklich geſtört?“ 

Zdenko ſann einen Augenblick nach, 
nahm ſeine Zigarette von den Lippen 
und blies langſam den Rauch in die 
feuchte goldſchimmernde Luft. „Dar— 
über bin ich mir ſelber nicht klar,“ 
ſagte er langſam. 

„Nun, ich auch nicht,“ erwiderte ihm 
der Oberſt, „aber über das eine herrſcht 
bei mir kein Zweifel — darüber, daß 
Sie wieder einmal im Begriff ſtehen, 
Unheil anzurichten, mein lieber Swoy⸗ 
ſchin. Nehmen Sie ſich in Acht; beſon⸗ 
ders in Ihrer jetzigen Lage wär's nicht 
angenehm für Sie, zwiſchen zwei 
Stühle zu gerathen.“ 

Swoyſchin nagte unruhig an ſeiner 
Oberlippe. Seine auffällige Empfind— 
lichkeit bewies in dieſem Fall deutlich, 
daß er kein ganz reines Gewiſſen habe. 
Er fühlte infolgedeſſen doppelt das 
Bedürfniß, ſich zu vertheidigen, ſich zu 
entſchuldigen. 

„Lieber Herr Oberſt, Sie werden 
doch nicht einen Augenblick denken, daß 
mir's einfallen könnte, dieſer Ita— 
lienerin wirklich den Hof zu machen? 
Sie intereſſirt mich auch gar nicht wie 
ein Geſchöpf von Fleiſch und Blut, ſie 
intereſſirt mich wie ein Geſpenſt.“ 

Der Oberſt ſtarrte den Adjutanten 
an, als ob diejer plößlich verrückt ge— 
worden wäre. 

„Den Blid verdien’ ich nicht,“ ber- 
ſicherte kopfſchüttelnd Swoyſchin. Ich 
din num einmal überzeugt, daß mit Gi- 
na Oinori etwas linheimliches ver- 
bunden ift, etwas, von dem die Schme- 
Iter mehr weiß, al3 Gina jelbjt, mes- 
bald Emma e$ verbergen möchte, wäh- 
trend Öina damit prahlt. Urtheilen Sie 
jelbit, Herr Oberft!“ 

Hiermit ſchilderte Swoyſchin ſeinem 
Vorgeſetzten den ſeltſamen Beſuch, der 


ihm in der Nacht nach feiner Rückkehr 


. 5 I im $ ’ : 
nicht diefelde Scheu vor mir wie vor | Breznitz zu theil geworden war, und 


den er ſich erſt als einen Traum ausge⸗ 
legt hatte. 


„Es iſt auch nichts andres geweſen 


Sie lachte ein Lachen, das an das als ein ſonderbarer Traum und ein 


Kniſtern von dürren Blättern und auch Er 

’ : ‘>. ‚ barid. Er konnte feine Bhantaftereien 
an bas ee nee | leiden und machte allem fpiritiftifchen 
= | Unfug faft mit derjelben Vehemenz Op- 


fonderbarer Zufall,“ erflärte der Oberſt 


poſition wie die Gräfin Ronitz. 

„Aber wie erklären Sie ſich's, daß 
die nächtliche Erſcheinung Zug für Zug 
Gina Ginori glich?“ fragte eigenſinnig 
der Oberleutnant. 

Sein Vorgeſetzter dachte einen Au— 


genblick nach, dann ſagte er: „Sie müſ⸗ 


ſen ſie doch ſchon früher einmal geſe— 


hen haben; es bleiben ſo manches Mal 
Dinge in unſerer Seele abphotogra⸗ 


phirt, ohne daß wir das deutliche Be— 


wußtſein davon haben, und unter ge— 
wiſſen Bedingungen treten die Bilde 
zu Tage.“ 

Ich habe ſie nie geſehen,“ behauptete 
Swoyſchin faſt verdrießlich.“ 

Ich merke, Sie lehnen jede natür— 
liche Erklärung der Situation ab, weil 
Sie durchaus Ihren geiſterſeheriſchen 
NRimbus bewahren möchten,“ erklärte 
der DOberft. „Wenn Sie [ich durchaus 


Juni 1899. 


intereffant vorfommen wollen, jo fom- 
men. Sie ich; meinetmwegen intereflant 
bor, über wenn Sie meinem Rath fol- 
gen, fo laffen Sie’3 jegt dabei beiwen- 
den, ftöbern Sie nicht meiter in ber 
dunflen Piychologie diefer verrüdten 
Stalienerin herum, es fommt nichts 
Gutes dabei heraus. Mögen Sie ji) 
hundertmal hinter das Bemußtjein 
Khrer guten Abfichten zurüdziehen, et- 
was Schuld hat ein Mann doch immer, 
wenn ihm aus Weibergefhichten Sche- 
tereien herauswachjen. Ein guter 
Kerl find Sie ja, aber dasf omplizirt 
die Sache nur, denn nebjtbei find Sie 
eitel und neugierig. 
Unglüdf anrichten, aber e3 fchmeichelt 
Ihnen doch, mwenn fich ein Mädchen 
ltarf mit Ihnen beichäftigt. Sie fteden 
die Hand in’s Waffer, um fich zu ver- 
gemiljern, ob die Temperatur ſteigt. 
Die Temperatur fteigt in folchen Fäl- 
len immer. Da Sie fi fchon mehr 
‚als einmal die Hand tichtig verbrüht 
haben, fönnten Sie fich in Acht nehmen. 
Shre Erfahrungen waren unange- 
nehm; aber es fönnten noch unange- 
nehmere fommen. Mit der Gina Gi- 


Sie mollen fein | 


nori mär’s nicht leicht auszubandeln, | 


menn man einmal angebandelt hätte! 
Sch warne Sie!“ 

‚Warnungen nüben in den feltenften 
Fällen etwas. Gemöhnlich find fie nur 
MWegiweifer zur Verſuchung. 


(Fortſetzung folgt.) 
Lokalbericht. 
Wöcheutliche Briefliſte. 


Nahfolgendes iſt die Liſte der im hieſigen Poſtamt 
lagernden Briefe. Wenn Diejelben nicht innerbalb 14 
Tagen, von untenftehendem Datum an gerechnet, ab: 
gehoit werden, jo werden fie nach der „Dead Letter” 
Office in Waihington gejandt. 

Chicago, 24. Juni 1899. 
551 Adel Wilhelm 653 
Adler Ada 
553 Adler Robert 
554 Agaaſtein L 
555Anderſon Katharina 
Marie 
; Untes Mbilip 
7 Armad Adolph 
53 Urnold Auquft 
9 Bajerinas Jona 
560 Behnke Wilhelm 
Bernſtein Alerx 

562 Bereſi Bram 

3 Bender Emil 

Bielski Karol 

305 Plant Leon 

565 Blanfe Herman 

7 Blaſchko, Nojeph 

Boerner Theodor 

569 Boces Lorencezo 

570 Borowiak Maryanna 673 Müller Anton 
Braun Nikodym 674 Müller Adolf 

572 Brodniat Zofia Alb Ka75 Najoraih Wilhelm 

513 Büchle Mdolf| 576 Nawracan Marpjanıa 
Budmitie Jofephp 677 Negele Roſa 

575 Cahn H 678 Nomwalowsfi 
Garow Emil 679 Okyrosky W 
Giszet Ian 680 Ols zewski Jedrzy 

578 Cohen Joſeph 61 Oldzieiewski Jozef 

579 Cohen Wolf 082 Pape Auguit 

580 Cohl Otto 6%3 Rarazajder Waljent 

581 Gosnefa Aufef 684 Pencat Anna 

582 Dalbd Wilhelm 685 Petras Jozſef 

Danko Juſie 68 Polansky Franz 

Danowsti Milotof 687 Pozorski Bernhard 

Dembski Adam 688 Ptaszynska Antontina 

Deſchauer Kathi 689 Piaſeowski Mait 

Dobek Wojeciech 600 Puczkus Jonas 

Döſa Walenty 691 Rachatt Ilia 

Dotter Alex (2) 692 Ramelow Fred 

Dozi Beves 693 Reinke Johann 

Drukben Frank 694 Richert Dionyſius 

Dubin Hany 605 Rogos Jakub 

Edelman Abe 696 Rok Woſiv 

Elbruda Anna 697 Rowbel B Sas 

Erbyen CF 698 Roſſep B 

Feinged U 699 Moftc Romano 

Filip Rudolf Rydowski Stanislaw 

Fiſcher Jack Sadler Nic 

Friedrih NE Rev 2 Ealjer u 

Gancarz, Jozef — 

Ganß S Schäfer Marie 

Gawvych Tomas Katharine 

Glickmann J Schenk Frida 

Glüd Nr Schielke H 

Goldſchmidt Leop 7 Schlemo Nicodemus 

Gorden J 708 Schmitz B 

Goͤrski Adam 70 Schmidl Egidius 

Gowaty Michal Schmid Joſeph 

Grochal Jozef Seemann Henry 

Haas, Robert 2 Seßler S 

Habura Maryjanna 3 Sievers John 

Hackebeil Oskar Silberman Mr3 

Harniih Fred 5 Singer Chas 

Hedel Auguite ; Singer Mar 

Hendler Singer Adolf 

Hermont Antonio 8 Stepidi Vaclav 

Hirſch S Mrs 9 Staranowiez Adolf 

Hochhaus George Stawn Walenty 

Hoffeld Mathias Steinke Ludwig 

Homolka Vaclav 2 Stibbe Karl 

2 Halrick, Karel 723 Styles Mr 
23 Jacobs Al 124 Smwiader Nufef (2) 

Nanowite Mr 2 Szymezyk Apolonia 
22 Jerabek Vaeladv 726 Simelzer Jann 

Jeſioboski Andrzy Sztrimat Franeciszka 

7 Jochim Richard 28 Szimaitis Dominik 
328 Jacaitis Anton 720 Seßler Simon 
20 Nullier Grneitine 

Kaijer Marie 
Kamin Charles 2 Iöler Anna Mitos 
2 Kasperszka Agniszka 733 Tresnv Franz 
33 Karbinska Bronislawa734 Tylka Regina 
Kosbowski Juſeph 5 Umek John 

5 Kegel Emil 736 Urban Glifabeth 

; Keleminic Stefan ’ Von Sander Edward 

T Kiecca Mina Ton Sicherer E Mrs 

 SKinkele Maria 739 Waszuk Jozef 

Klein Xaver Franz Meaner Bertha 
40 Knoll Simon Wengrowsiki Jozef 
Koch m VE 2 Wetzere« W 
42 Roldzeiezit Auguft 743 Winter Aofef 
er Mörperl Nohn 44 Winefla 8 
Kos PBertba 745 Wieczoret Lewis 
45 Rojo Andro Nanodie 745 MWolfiohn AM 
zKryzonsky Nan 4 Wroblosfe Anna 
T Kubicet Nobann 748 Qud Heinrich 
Rulilowsti A 749 Yung Yina 
49 Kupiiowfa MarpiannaT50 Zabuda Nanach 
N Kuzpis William 751 Zafrzesfi 9 
Kurtic Etefo 732 Biegler Henrn 
652 Korper John 753 Zrzenda Gabryjul 
— ⸗i — 


„Old Reliable.’ 

Fin altes und zuverfäfliges Heilmittel gegen Ver: 
ftopfung, Magen: und Yeberleiden fowie gegen alle 
Störungen der Berdauungsorgane find Die Et. 
Bernard Fräuterpillen. Die Pillen find aus dem 
Safte beilträftiger Kräuter bergeftellt und enthalten 
diejelben weder Quedfilber, noch irgend welche andere 
der Gefundbeit Ihäpdliche Angredenzien. Aus diefem 
Grunde baben fih die Willen vieleifreunde erivorben, 
welche auf diefelben als ein ausgezeichnetes Arznei: 
mittel jchwören. Die St. Pernard Kräuterpillen find 
in allen Apotbefen zu baben. 


Kuft Marya 

64 Nvewsfi Stanislam 
655 Landoch Jedrzy 
Larſen 
657 Lemke 
658 Le j 
659 Xen 
660 Le 
661 
— 207 
663 Maitka Paul 

664 Maſek Pavel 

055 Mayer Adolf 
644 Mehlem Jean 
667 Melly A Mrs 
vos Melſen John 

650 Mensdorf Helene 
Go Mikulicib Anton 
671 Miſchko Karl 

672 Mrakwzig Petar 


552 


656 Ibeo 
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583 
584 
38 
586 
587 
589 
53% 
991 
592 
593 
594 
505 
506 
507 
508 
99 
ur) 
601 
602 
603 
604 
605 
606 
607 
608 
609 
610 
611 
612 
613 
614 
615 
616 
617 
618 
619 
620 


Tilly Alois 


| 





| zität, feine 
tft frei. Ge alle anderen Sorten Bruhbänden, | 

' Bandagen für Nabelbrüdge, 

| Höngebaud und fette Xeute, 

| ge und alle Apparate für 


| grates, der Beine unb 
| 2c., in reichhaltigiter 


Der Mangel an Mannesfraft 


ift- der erfte Schritt zum Wahnfinn. Neuerliche Unteriuhungen-inalfen Arrenbäufern in diefem und ande⸗ 
ren Ländern zeigen eim jhredlihes und furdtbares Rejultat, nämlich, da& die Hälfte diejer IUnglüdli- 
hen, die in diejen Anitituten beberbergt werden, durch Selbitbeilefung dahin gelangt find. Zuerft macht 
fih Nervöfität bemerkbar, dann ein Verjagen der Mannbarkeit und zulegt Wahnfinn. Warum jollen dieie 
herzgerreißenden Zuftände nicht aufbören? Warum jollen Männer im beiten Alter mit glänzenden Ausfich- 
ten im Glend und Duntel bleiben und zu geiftigen und körperlichen Wrads werden? asarum nicht die 
falihe Scham ablegen und wieder Männer werden, fähig, den Pflichten und Obliegenbeiten der Zufunft 
zu genügen und fih der Gegenwart zu erfreuen — Werft weg Fure Patent „U Heil“ Medizinen, zer 
reißt Euren Gürtel und Sufpenjory und fonjultirt den bervorragenden Spezial:Arzt, 


der andere heilte und aucd Eud heilen wird. 


macht alfe chronifhen und jpeziellen Ara 
er in einigen der beiten Kolleges und & 
ift er ganz bejonders fähig, dieje Kran 
am Rande des Abgrundes jchwebten 
feit aus. Sie find jeine Freunde Wa 
it, md ein neuer Antbeil am Leben wird 


fel gefärbt; leidet Ahr an Nüden: 
Gonorrrboea, Glect, Evpphilis, 


pitälern, jowobl bier mw 
iten zu behandeln, Niels 
verdankten ihm ihr Yeben 

um wollt Ihr nicht auch 

ih gegeben. & 
ob am Tage oder in der Nat: habt Yrr Schmerzen währe 
oder Kopfiſchmerzen, f 
Ausſchlag am Körper 


Uew Era 
Medical 
Fuſtitute 


inner Da 
in Europa, ſtudirt und praktizirt hat, 
die ſchon, wie oben erwähnt, 

ud viele drücken ihre Daukbar— 

n? Konſultirt ihn, ehe es zu ſpät 

gd welche unnatürlichen Ausflüſſe, 
n5; ift der Urin trüb oder dun 
s }o, tv irt jofort den Wiener Spezial-Arzt. 
ſteife unde Kehle und alle ſonſtigen 


zu ſeinem lebenslänglichen Studium. 


Symptome von Blut-Vergiftang, geheilt, um geheilt zu bleiben. 


Schwaches Gedäe 


niß. Nevöſität, zuſammengeſchrumpfte Theile, Mangel 


an Energie, Abneigung gegen 


Geſellſchaft und Ruheloſigkeit kuüriren wir in kurzer Zeit. 


Unsere neuefte Entdedung, die Eleftro®Wepdical 
äl die wir übernehmen, e 
Fuer Fall nicht richtig behandelt worden tit oder für unbeilbar erklärt ı 


Kir garantiren, alle Fälle 


SpezialzArztes und werdet acheilt. 


Tamen wird fpezielle und jorgfältige Aufmerkiamfeit gewidmet in allen Leiden 
Schlechte eigentbümlich find, tpie: jchmerzbafte oder unterdrüdte Menfitrwatior 


boe oder Weißfluß u. f. w. 


Behandlr heilt auch die hartnäckigſten 
yeilbaren angenommen, Walls 
bolt Euch die Meinung 


zu beilen 


‚ die ihrem Ges 
t, Nüdenjchnterz, Yeucorrs 


New Era Medical Institute, 


506—508 New Era Gebäude, Ede Halitd, Harriioa um Blue Jaland Ave, 


Spredftundene 9—12, 2— 7:30; Mittwohs 9--12; 


Sountags 10—2. 





State Medical Dispensary, 
76 Madison Str., nahe State Str 


Die weltberühmten Aerzte dieſer 


da find: Haut:, Plut-, Privat 
den, Wlajenentzündung, 
Selbitbeflefung, als: verlorene Mannbarfeit, Am 
potenz (Alnvermögen), Baricocele (Hodentranfbeiten) 
Nervenſchwäche, Herzklopfen, Gedächtnißſchwäche, 
dumpfes bedrückendes Gefühl im Kopf. 
gegen Geſellſchaft, Nervöſität, unangebrachtes Errö 
then, Niedergeſchlagenheit u. ſ. w. 


Die Aerzte dieſer Anſtalt ſind Spezialiſten in der | 
Pebandiung von Männerletdven und befaken fih mit ! 


feinen anderen Srantbeiten, daber ibr großer Gr 
folg in diejer Branche der medizinischen Wilfenichait. 
Eine ganz beitimmte Kur für Syphilis, für 
perlichen Ausichlag, wunden Hald Gonorrboen 
Bleet und che Hautkrankheiten. 


Konjultation frei, 


Epredftunden: 10 Uhr Vorm. bis 4 Uhr Nachm. 
und von 6—8 ihr Abend; Sonntags 10—12 Ubr. 

Sollte e3 ”hnen unmöglich jein, periönlich vorzu: 
fprechen, jo fchreiben fie für einen Fragebogen, S 
können dann per Voft kurirt werden, aber eine per 
fönliche Veiprehung ift in allen Fällen vorgezogen. 
Alle Ungelegenbeit werden ftreng gebeim gebalten. 
Privat-Sorreipondenz = Adreffe wird gegeben. wenn 
erwünicht. 13-0 juni 


WORLD’S 
INSTITUTE, 
84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 

Die Merzte diejer Anftalt find erfahrene deutihe Syes 
ialiften und betrachten ed ald eine Ehre, ihre leidenden 
tıtmenjchen fo jchnell als möglıch von ihren Gebrechen 
zu beilen. Sie beilen gründlid unter Sarantie, 
alle geheumen Krankheiten der Mäuner, rauen: 
leiden und Menftruationsftörungen ohne 
Operation, Sautfranfheiten, Folgen von 
@elbitbeiledung, verlorene Maunbarkeit ıc. 
Operationen don eriter KHlaffe Operateuren, für radis 
tale Heilung von VBrücden, Kreb3, Tumoren, Varıcocele 
(Hodenfranfheiten) . Konmjultirt ung bevor Ahr heis 
rathet. Wenn nöthıg, plaziren wir Patienten in unier 
Brivathoipital. rauen werden bom Frauenarat 
Dame) behandelt. Behandlung. inkl. Diedizinen, 


nur Drei Dollars 


9 Uhr Wiorgens big 7 Ubr Abends: 
12 Ubr. 


Brüche. 


Mein neu erfunde 

J nes Bruchband, dor 

ämmtlichen deutichen 

be. * u Vrofeflioren eniviohe 
3 — Ien, eingeführt in der 
ür ein jeden Brud zu heilen bda8 beite. 
erg feine Giniprigungen, keine Gleftrir 
nterbrehung vom Geichäft; Unteriuchung 


Reibbinden für ihwaden 
Unterleib, Mutterihäden, 


®ummiftrümpfe, Grade» 

erfrümmungen bes Rüd⸗ 
üße 
us· 


Ki 


| Iöcn Fabritkpreiſen vorrätbig, Deu grauen bei» 


ſchen 
| nahe) 


Thurn Theodore EU | 


abrifanten Dr. Rob’t Woltertz, 60 ıltb Tue., 

Spezialift für Brüde und Vers 
* jedem Faälle pofit:ye 

Heiluna. Auch Sonntags offen bis 12 Uhr. 

werden don einer Dame bedient. 


and Aph Str. 
wachſungen bes Körpers. 
Damen 


‚Spart Schmerzen und Gel. 


Unier Erfolg 


| tft auf fchnerzloge Zabnarbeiten bafirt zu populären 


Vreifen; denn 75 Brozent unferes Gejchäjtes erhalten 


| wir durch Empfehlungen, 


| — 8 Silber-Füllungen .. 


ddſa 


— She 
EEE RIBEREEEEETEEE 


einzugeben und — Kinder zu jeugen, ſerner 
alles Wiſſenswerihe über GeſchlechtsKrankheiten, 
zugendliche Berirrungen, Impotenz. Unfrucht⸗ 
barkeit u. ſ. w. enthält das alte, gediegene, deutſche 
Buch: „Der Rettungs-Anken“, 46. Aufl. 260 
Eeiten, mit vielen lehrreichen Adbildun en. Est 
der einzig zuwerläffiae Ratbaeber für Kranke un 
Gelunde und namentlih nicht zu entbehrrn für 
Keute, die fid derheiratben wollen, oder unglüdlid 
verbeirathet find, Wird nad Empfang bon 235 Gt8, 
in Poft-Stamps forgiam verpadt ea 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
No. 11 Clinton Place, Naw York, N. Y 


„Der Rettungd:Anter‘‘ ift au zu haben im 
Ehicago, JiL, bei Chas. Salger, 844 R. Halited Str. 

Tmy,ddfa* 

a uch 2Sjähri,e Erfahrung im 

D Antertigen und Anpaflen von 

Bruchbändern bin ich im Stande, 

jedein Bruchleidenden die denfbar 

deite Hilfe zu leiften, und empfeble ich deshalb mein 

großes Lager don jelbitgeimachten Bruhbändern und 

Bandagen von erprobtem . ‚uiter und beiten, Cualis 
tät zu mäßigen Rreiien. Otto Kalteich, 

Zimmer 1, 133 Glarf Str., Ede Madiion. 

2mat,didofe Fin 

Anerfannt ber beite, Jen fie 

—— t, jest 250 8. Divifion 

ir., na ochbahn · Station. Feine 

hne 35 und aufwäris. Zahne ſchmerzlos gezogen. 

me ohne Platten. Gold» und Silber⸗Füllung zum 

Preis, Ufeirbeiten garantirt. Sonntags offen. 

m 





Dr. SCHROEDER, 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Aififtenz-Arzt in Berlin). 
Spezial-Arzt für Haut: une Seſchlechto Craut ⸗ 
heiten. Stritturen mit Glettrizität geheilt. 
Office: 78 State Str.. Room 29—Spre 
10-12 1-5 6-7: Gonntaad 10—IL 


<D7o>- N. WATRY, 


99 E. Randolph $tr. 
Deutfber DOptifer. 

Brilien und Blugengläfer ciue Spezialität, 

ſeodat⸗a. Gameras u. yhotvaranh. Material. 


Leſet die,, Sonntagpoſte; 


* 


qhſtänbden;: 
aobs.ĩdo. bw 


_ rnoutpLATES 


Ah lich mir 14 Zähne in den 
Bofton Dental PBarlors, Nr. 146 
State Str., zieben, ohne abjolut 
die geringiten Schmerzen zu ders 

ipüren.— Red. E. U. fFueble, 72 Boswortb Xipe. 
Gebib gäbe... . » Gold: Füllungen SL auim. 
50e 
z2t. Boldtronen „. #5 PRrüdefirbeit..... 85 
Keine Berechnung für das Bieben, wenn Zähne bes 
ftelft werden. — Eine gefhriebene Garantie für zebn 
Aabre mit allen Arbeiten. ddia* 


BOSTON DENTAL PARLORS, 146 State Str. 
DR. J. YOUNG, 


> Deutfder Spezial:Arzt 


für Yugenz, Chren:, Naien: und 
Saldleiden. Bebandelt diejelben gründlid 
und ichneil ber mäßigen Preifen, jhmerzlos u. 
nad wirübertrefflihen neuen Detboden. Der 
bartnadigite Naienfatarreh und Edwer: 
hörigfeit wurde furrirt, wo andere Aerzte 
erfolgios biieben. Künftiihe Augen. Brillen 
angepaßt. Unterfuhung und Rath frei. 
Klinik: 261 Lincoln Ave., Stunden: 
8 Uyr Vormittags bis 8 Uhr Abends. Sons 
tags 8 bis 12 Uhr Vormittags. 


Natur:Seilanitalt. 


Sonntags 10 bis 3 Uhr. 


464 Belden Ave., nahe Glarf Str., 
Ehicage, ZU. 

Gefammteö Bafferheilverfahren, einichiiehlidh 
Kneipp’ihe Kur, Regenerationstur (Schroth’ide 
Kur). Maffage, Diätkuren u. |. w. Geeiquete Bes 
handlung für afle überhaupt heilbaren chroniſchen 
Krankheiten. (MNervenkranfheiten,. Rheumatismuß, 
Frauenfrankdeiten u. j. mw.) Sommer uud Winter 

eöffnet. Auch einzelne Behandlungen. Sprech⸗ 
Kunden von 11-12 Uhr Bormittagd und d—5 Uhr 
Nachmittags. Proſpett und brieflide Auskunft dur 
den leıtenden Arzt. 11h, fabıw 
DR- KARL STRUEH. 


Wichtig für Männer u, Frauen! 

Keine Bezahlung, wo wir nidt kuriren! Ger 
fchlechtöfranfheiten jeder Art, Gonorrhora, 
Samenflaß, verlorene Mannbarleit, Dronatö- 
ftörung; Unreinigkeit de® Blutes, Hautausichla 
jeder Art, Epobilid, Rheumatismus, Rothlan 
2. i. m. — Bandwurm abgetrieben ! — Wo 
Andere aufhören zu furıren, garantiren wir zu 
furiren ! Freie Roniultation mündl. oder bricht. 

Stunden" Y Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends. 
— Privat» Spredgimmer. — Spreden Sie in ber 
Apothete vor. 

Behlke's Deutſche Apotheke, 

441 S. State Str., Ecke Peck Court Chiceago 


tal. uſo 


Dr. KOESSE 


von Univerfität zu Leipzig zurücdgefehrt, empfiehlt 
fi ‚dem Bubliftum in allen Nerven, Blut: und 
Privat: ranfheiten in beiter, neneiter Behand- 
lung. — Habe auch etliche Zanjend Mark zum Aus 
werbiein für biejiges Geld. 
Dr. Koessel, 

Zimmer 2. 191-193 S. Clark Str. 

Stunden: YIUhr Morgens bis 8 Uhr zum 
Tiun, im 


Unjtalt heilen | 
unter einer pofitiven Garantie alleMännerleiiden, als | 
und chronische Neis | 
dte fchredlichen Folgen von | 


Abneigung | 


Sie | 


| Mpfaprt 11:30 Mt. 


| abdr. 10:35 Vorm. 


MEDICAL 





| New Orleans & Mentphis Limited * 510 N 
den Monat. — Scneidet Died aud.— Stunden: | * 
Sonntags 10 bıö | 

tal,ion | 
| Sp:iingfeld & Becatur. 





deutichen Armee, ift | 
Keine falie | 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutihland, Spezial» 

Arzt jür Ylngen, Ihren: 
Naſen- und Salsleiden. Heilt Ka— 
tarry und Taubheit nach neuefter umd 
ſchmerzloſer Methode. Künftliche Augen, Bril⸗ 
len angepaßt. Unteriuchung und Rath frei. 
Klinit: 263 Lincoln Ave, 8-11 Bm. 68 
AbE.; Sonntag 8-12 Um. Meitieitesfllinit: 
Nordw.⸗Ecke Milwaukee Ave. und Diviſion Str,, 
uber National Store. 4 Nachm. 1lmz.1ı 


Eifenbahn- Fahrpläne. 
Weit Shore Eiſenbahn. 
Vier limited Schnellzüge täglich zwiſchen Ehicano 


u. St. Louis nach New Nor? und Bolton, via Wabniye 
Eiſenbahn und Nickel-Plate-BVahn mit eteganten Eg⸗ 


und BuffetSchlafwagen durch ohue Wagenwechfel. 
Zuge gehen ab von Chicago wie folgt: 
Via Wabaſh 
Abfahrt 12.02 Mtgs. Unkunft in New York 330 Nachm. 
„Bolten 7:00 Abds. 
„ Aw Dorf 7:50 Dirgs, 
En „ Boitoun 19:20 Abbe. 
VDiaMNidel Plate 
Ankunft in New York 3:00 Nam, 


. „ Moiton 4:50 Nayın, 
Abf. 10:15 Abde. o „NR iv York 7:50 Mras. 
Dia Wapaih. 


„ YVoiton 10:20 Bor. 
Ankunft in New Dort 3:30 Nach. 
Boſton 70*Abbdsa. 
New York 7:50 Mras. 
u " Bolton 10:20 VBorm. 
Wegen weiteaer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen» 
Plag u. f. w. iprecht por oder jchreibt an 
&. E. Zambert, Gencral-Paflagier-Agent, 
5 Vanderbilt Ave., New Vorf. 
3. 3. MeGarthy, Sen. Weitern-Pajlagier-Agent, 
205 ©. Elarf Str., Ghicago, Nil. 
Zohn W. Coof, Tictet:Agent, 205 ©. Elarf Str, 
Chicago, Ju. 


Abf. 9:10 Vorm. 
Abf. 8240 Abds. 


Auinvis Sentral;@ifenbahn. 

Alle durdfabrenden Züge verlaffen den Zentral-Babıre 
bof, 12. Str. und Bart Row. Die Züge nad dem 
Süden Fönnen (mit Ausnahme des %. O. Poftzuges) 
ebenfals an der 22. Str.., 39. Str.» Hude Parks 
und 63. Straße-Station_beftiegen werben. Stadt» 
Tielet-Office, 99 Adams Str. und AuditoriumsSHotel, 

VBurchzuge Abfahrt Ankunft 

"11.153 

Vonticello, .N.. und Decatur ä 

St. Louis! Diamond Spezial 

St. Louis Daylıght Spezial, 


Cairo, Tagzug 

Springfield & Decatu 

New Orleans Roftaug .. 
Bloomington & Ehatsworth 


| Shicago. & Ga:ro Erpreg 
SBGilman & Kankakee. .P......... 


Rockford, Dubuque, Sioux City & 
Sioux Falls Schnellzug 2 

Rodford, Dubuque & Sıoug Eıty..all. 

Rodford Paflagierzug "2 5N 

Rodford, Dubuqueund ”pnle 

Rockford K Freeport Expreß 

Dubuque & jrreenort Ernre > ‚I110R 
‚aSamftag Naht nur bis Dubuque. *"Täglid. ITäg- 

lid, ausgenommen Sonntags. XSchlafiwagen offen 

um 9:30 Abends. 


0108 
,6.50%8 
,10.08 


Burlington:2inte, 

Ehicagoe, Burlington= und QuincyEifenbabn. Tel. 
No. 3831 Main. Schlahmagen und Zieets im 211 
Glarf Str., und Union-Bahnbhof, Canal und Adanız. 

Züge Abfahrt Ankunft 

Lokal nach Salesburg 8.30 B 

Ottawa, Streator und La Salle. . 830 V 

Rocelle, Rodford uud Forrefton..t 8.30 8 

Xofal-PBunfte, Jlinoi$ u. Jowa ...*11.30 B 

ort Worth, Dallas, Balveiton...* 1.I0N 

Klinton. Moline, Rod Ysland OR 

Fort Madifon und Keofuf. ZON 

Denver, Utah. Galıtornia N 

Galesburg und Quincy.... 

Ottawa und Streator 4 

Sterling. Rocelle und Rodford... 

Kanſas City, St. Joſeph 

Omaha, C. Bluffs, Nebraska 

St. Paul und Minneabvolis. ...... 

St. Paul und Minntapolis 1 

Kanfas Eity, St. Joieph.. .. .... 

Quincy, Reokut, Ft. Mabdifon 

[maba, Lincoln. Denver 

Salt Lake, Ogden. California. ....* 

Deadivood, Hot Springs, ©. 2... 
"Täglich. FTäglid, ausgenommen Sonntand. 

lich ausgenommen Samftaqs. 


SEE 


.. tet . 
= 
SeoneSSsiprst 


_ 


—2 
— mn 


3863682—— 
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⸗⸗—— 
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== 


222222 


CHICAGO & ALTEN-UNIOR PASSEN 
Canal Street, between Maaison and 
Ticket Office, 101 Adams Street. 
"Daily. tEx.Sun. Leave, 
Pacific Vostib: 
Kansas City, Denver 
Kansas City, Colorado & Utah Express. 
J 
St. Louis “Palace Exprems’’ ? 
St. Louis & Springfield Midnight Special. 
Peoris Limited 
Peoris Fast Mail 
Peoria Night Express : 
Joliet & Üoemiigten Accommodation.. 
Joiiet Aceommodation S 
Jolist Accommodation . 
Joliet & Dwight Accommodation 


⸗ 


s 
BSESESEEEHERS 
zKEISEZBERBGEZ 


MONON ROUTE--Dearborn Station, 
Zidet Officesd, 82 Clark Straße und Auditorium. 
Abgang. Ankunft. 
"RB, *12.00 M, 


Andianapolis u. Eincinnatt.. mu 


Lafayette und Zouısville 
Andianapolis u. Eincinnati.. + 
Aıdianapolıd u. Eincinnati.. 
Andianapolid u. Eincinnatt 
Kafanette Accomodation 
Lafayette und Lonißpille....... 
Indianapolis u. Eincinnati.. 

* Zäglid. + Sonntag audg. 


uSume 
BERBSE 
*** 


"Sonntag. 


Chicago & Frie@iienbabn, 
Ticket · Offices: 
> 242 ©. Glarf, Auditotiim Hotel und 
59 Searborn-Station, Bolfu. u. 
Abfahrt. Ankunft, 
Marion Lolal...... +7.:82 MER 
— New hort & Boſton 8. o0 ‚sen 
Ahmedtom und «u a Fe 
Rocheiter Accomodation nn KON "008 
New Dort und DOHEM...uuen- OR L 
Eolumbus un) Ktorfolf, Ba.... .....MUR 
* Tüali. + Ausaenommen Sonntuqd, 
Baltimore & Ohio. 
Bahnhof: Grand Zentrai Ballagier-Statipn; Filet» 
Lffice: 244 Clarf Str. und Auditorium. Reine e 
Bahrpreije verlangt auf Limited Sagen, Züge täglich. 


abrt Aufunit 
New Dort und Wafhıngton Beiti- 
Snfed Limited an 10.20B A2MOR 
New Dorf, Waibıngton und Pı 
. Beitibuled Yımiteb . 2.08 
Solumbns uud Wheeling Erprei.... .MR 7.00% 
Steveland und Pittöburg Erpreß... ELORN RB 


Nidel Blate. — Die New Hort, Chicago un» 
©t. Kouid:@iienbahn. 


Bahnhof: Ban Buren Str. & nah: Glazf. 
Ale Züge täglich. abi. Ant. 
New Dort & Bolton Expreß... 10.3589 25% 
New York Erprek . 
New Bert & Bolton Erpreß...» - 
StadrTieet-Dffice, 111 Adams Str. und Hubitoriums 
Auner. Zelephon Gentral 2057. 


ChicaGo GREAT WESTERN RY. 


“Tne Maple Leaf —* ae 
entral Stativ. 5, Ape. und Harrilom 

83 135 Adams. a Dre 
*Fäglid. +Ausgen. Sonntags. 

Minneapolis, St Paul Du); 
buque. R. City, Gt. —— 2 
Des Möines, War! „10.30 

Gucamore und Byron Lrral urn.” 8.10 





EEE 


EBEN I 


BEST 


— 


= ee Saleund Waihingten Str. 


|. 


Serabgejeßte Rreije für Montag! 


Ganzwollene fancy 
Bun ——— 


Xnahen-Hoſen. 


Knaben, Größen 4, 
3% wertb für... 


Ainaben: Kappen. 


in afortirten Muftern, 
werth 20c, wersh 20c, für 


| Männer: Hoſen. 


Männer, qut gemaqcht, für 


Männet ·Hemden. 


Joch, volle Größen, 
werth * 
für —— 


Zahd handen. 


J Ruche beſetzt, für 
J Weiße waſchbare Lawn-Hüte 
J für Babies, 


5 und 6" 


Ganzwollene Golf: 
M 2 — 


Fancyh Worſted Ar— 
—— hoſen Adc 


Fancy » Percale: 
Se wmden jür 
länmer, mit 


.19e), 


Epiten Zamn Hoods 
für Babies, ui 
mit voller 





4 Quilt ifted Singt yamı 
—— a 


Damen-J Hile. 


für Damen, für... 


Kinder: ‚Sile. | 


49c wertb, für 


Auils. : 
— — 


Pr 


% 


" Bunfelblaue Segborn: 
en w 


Schwarz sarze Curl 





werth Te, Yard ; 


Beltlnczeng. 


2} Vards 


ſahr it- Enden. F Me 


toi il, 


breit, per Ya * 


in aute 
pri Ya 


ofen ol. 


Onalität . . 


Hingfan. 


verth 1Sc, per Yar 


Handtücher. 


Yängen, wertb 
were an Hoſen Stoffe, 
ſen und Eheds ve 


der Si nabı ams 


dc 


(Srtra grobe 
oa ; ber, 


ungebleicht, werth Z0c, das S 


IX Swiß. Zt" 


Dots, Openworf und Streifen ı 
fancy Figuren, werth 180 ber 


Walle, 


G tra weiße ge ebleichte 
Be 


werth 250 die Hole: ne 
68 Boll breiter, ..- 
—* — 


Tafel-Damall. — 


Leinen, gewöhnlich für 656 
per D). verfauft 


Shirt Wails. 


für Damen, alle Größen, 
35c werth, für 





Andigo blaue Kalito- 
en ae Percale⸗ 
hirt Waiſts 2 


Finanzielles. 


E NORIHERN TRUST 
1 COMPANYBANK 


&.:D..&de La Enalle u. Adams Str. 
Erfuht Einzel» Berfonen, Firmen 
und Korporationen, die ihre Kontos 
zu transferiren oder theilen wün— 
fen, um Ueberweifung ded Ganzen 
ober eines Theile ihres Banfge- 
ſchäftes. 


Zinſen bezahlt an Depoſiten 
anf lauſende Kontos und an 
Spar · und Truſt · Einlagen. 

Direktoren: 


A. C. BARTLETT, 
Hibbard, Spencer, Bartlett & Go. 


3). HARLEY BRADLEY, 
David Bradley Mfg. Co. 


WILLIAM A. FULLER, 
Palmer, Fuller & Eo. 


H. N. HIGINBOTHAM, 
Marihall Field & Eo. 


MARVIN HUGHITT, 
Präfident der Chicago & Nortbiweitern R. R. Co 


CHAS. L. HUTCHINSON, 
Dice-Präfident der Eorn Er. Nat’! Bant. 


MARTIN A. RYERSON. 


ALBERT A. SPRAGUE, 
Sprague, Warner & Go. 


BYRON L. SMITH, 
Sräfident The Northern Truft Co. 


l4jan, mifa,6mt 


GREENEBAUM 


SONS, sankers, 


gen zu — 
ii — 
- GREENEBÄUN SONS 


Grundeigenthbum in allen ges 
BANKERS, 


wünjdten Beträgen zu ben 
——— jetzt herrſchenden 
83 & 85 Dearborn Str. 


4fb,8mfadbdion 
Tel. Express 557 


A. Holinger, Eugene Hildebrand, 
4 Konſul. Rechtsanwalt. 


A. Holinger & Co., 
Gupotheken-Bank, 


165 WASHINCTON STR. 
Telephone Main 1 


zus, 5 und 6 pet, er rien 
erfle Hold-Morkgages gt.'scr 


mals, ja,mo,mi,biv 


- Kapital $300,000.00. 


__ 8 Prozent 


Lutz8G. 


1000 1002 & 1004 Mitwaukee Ar 


türkiſche 


J A. B. oder E. 


“> 


Helle Percale Wrapper3 für 
Tamen, gut gemacht, 33 
VdS. weit, Nodf perfett paf- 


396 


für . 
Meibe Dud undPique 
Ber Stir ts für 


Kleider. Rce.? eier Sic fü 


Ihmusßt, würden zu 81. 95 ein 9€ 


fein, 


für .. 
Kinder-Kleider, aus ertra guter 
Qualität Percale und Lawn ge⸗ 


macht, hübſch beſeßt mit Sticke— 
reien und Einſatz, alle Farben, Größen 69Ye 


von l bis 10 Fahren, ysc 


werth, ine IL 
Brenner : zuvertäfige Blue Flame 


Te 4. 98 
j lenfhfau, Sn — 


‚ mit mafliven 


95 


hir N 
mit Hartholz-Ge— 
10zöllige, weiße 


Mingers ei, 1 


Nolfer und — Clamps, 
$1.43 werth, für 


100 Fuß weiße baumwoll. 
fl 1 seit. getlochtene 10 
— c 


RR 
\ Einmarh-Kefel Sant 5 
Einmadfeffein, 39e werth, für 


Wrappers. 


fend und alle Größen, 
6% ivertb, 
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iefing = = Koupling, 
0 — 


Wringers 
— ll, 








— | Chre- Kofler, 


Defen, für 


7 —D In 
Gas- oder 
Gafoline: 


für In für Oel, 
w 


4038. ‚feine, bedrudte 


- | Enwns. Bu: 
Piqne, ! 
Groceries. 


ierth, * Vd 
u eue Rurbanf Kartoffeln, u: 


Bigue: Reiter, twerth bis 
206 die — 
— — 


‚10 
16e 
10e 
dc 


— 


per Pfund .. 
Beſter Wisconſin —— Bri aäfe, 
ver Pfund .. 
Fancy importirte Oei -ardinen, werih 
lc per Büchſe ... 
Fancy magerer Vreatfaſt Bacon, p. 
Rockwoods gemahlene Chokolade, 
per 1Pfd.Büchſe 
Fancy Zucker Corn, per Büchſe 
Uneeda Piscuits, per Wadet . 
3. Ofentichje, 
per Flafche für 
Grandmas 


Fauch Wis sconfin Greamerp Butter, 


an. 


Yenor, oder Santa Claus: 
Seife, 1] Stüde für 


Neiner ag Selly, 5 Pr. Stein — 
für . 11c 
‚6e 


Fanch große Santa Tiara gwwetiden 
werth He, per Pfd.. 

Beſter Wild Sherry Rhos phate oder Root 
Beer, per Flajche 

Polniſcher Schnupftabak, p. Pfd. 

Faney Peaberry oder Mocha und 
Java-Kaffee, ver Pft— 


Fancy Golden Santos Kaffee, per Pfd. 


Bon 8:30 bis 9:30 Bormittags. 


3500 VdS. Ge Qualität Schürzen= und Kleider: 
Ginabam, von ganzen Stüden, 3 
per Vard 


10e 


Finauzielles. 


Clühe Cuge — 


ftellen fih mit Sicherheit ei. 
Der einzige Weg, ſich auf die- 
felben vorzubereiten, ifl, zu 
fparen, folange man Ranı. 
Wir zahlen Zinfen auf $1.00 
und aufwärts. 


Royal Trust Company 
Savings Bank, 
Royal Insurance Bldg,, 
169 Jackson Bivd. 


Uehmt Euch vor Einbrechern in Acht — 
Royal Sicherheits: Depofit-Gewölbe—Kaften 
$3.00 das Jahr und aufwärts. di,ja,biw 


COMMERGIAL 


National Bank 


OF CHICAGO. 


Südofl-Ecke Dearborn und Monroe Sfr. 
Gegründet 1864. 


Kapital ......&1,000,000 
ueberſchuß 8 .81,000,000 


Allgemeines Ba es Baulgeſchä äft. 


Kreditbriefe, 
Wedjel-, Kabel: und Poitzahlungen 


nad allen Pläsen in Deutfhland und 
Europa zu Tageskurfen. 


Auskunft in benticher Sprache gern ertheilt 
Sap,jami,im 


Geld bereit 


sum Berleihen auf Grundeigenthum, ebenfalls 


Bau:Darlehen 


don Süd Chicago bı8 Lake Foreft. 4 Prozent bis 6 
Prozent Rate, je nad) der Excherbeit. 


H. O. Stone & Co., 
206 La Salle Str. 
(9 Sypotheten zum Berfauf. 


bw 


Au Chicago feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str., 
zu ders m 
| Geld leihen: a, Grumdeigenthu 


——— Eitet8 an Hando zum, Verlauf. Boll: 


machten, Wechſel und MORE. Wa — ee 


E. C. E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 


eigenthum. Erfte Sypothefen 
zu verkaufen. 
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ı Käfig von der Kette, 


„Ubdendpoft“, Chicago, Samflag, 


(Originals-Korrefpondenz der „Ubendpoft*.) 
New Horker Plauderecien. 


Die Familie mit dem Kanarienvogel. — Ein Idyll 
aus dem Grokitadtleben. — Wie aus einem Vogel 
ein Sohn werden kann. — Yon Hanfi, dem Talent: 


vollen, und feinen er 
New Hort, 22. Juni 1899. Bor 


Kurzem war ich ie einer Familie, be— 
ſtehend aus Mann, Frau und einem 
Kanarienvogel, Namens Hanſi. Da 
der Himmel die Ehe mit anderen Kin— 
dern nicht geſegnet hatte, ſo nahm 
Hanfi die Stellung eines Babys ein. 
Er genoß alle Vorrechte eines jolchen 
und wurde dementjprechend behandelt. 
Morgens früh, wenn Mann und Frau 
aufftehen, werden fie mit einem Yreus 
bengezirp von Hanfi begrüßt. Dann 
gehen Mann und Frau an den Käfig 
und ftreden den Zeigefinger durch Die 
goldenen Stäbe. Natürlich find fie gar 
nicht bon Gold, aber Hanfi bildet ſich 
das ein, daß fie von echtem Gold mwä- 
ten und warum ihm diefe Jlufion 
tauben? Man foll Niemandem feine 
SUufionen rauben, denn je mehr lu= 
fionen Einer hat, efto glücklicher ift er. 
Sofort wenn erft der Mann und dann 
bie (rrau oder auch umgefehrt den Fin- 
ger in den Käfig fteden, hopft Hanli 
auf den Finger und pict ihn liebfofend, 
worüber fih Mann und Frau über Die 
Maßen freuen. „Wil Hanfi ein 
Hanftörnchen haben?“ fragt feine Ma- 
ma, denn als folche betrachtet fie fich, 
und Hanfi jagt „Piep!" Seine Ma- 
ma und fein Bapa behaupten, e3 hieße 
„Ja!“ ch habe mir den Spaß ge- 
macht und ihn einmal gefragt: „Soll 
ih Hanfi fein Schwänzchen ausreißen 
oder mwill er fein Hälschen umgedreht 
haben?“ und er antwortete ebenfalls: 
„Biep!" Geitdem gelte ich bei dem 
Ehepaar als Unmenfch erfter Klaffe, 
und beſonders die Frau kann nicht be— 
greifen, wie ich jemals zu den beſſeren 
deutſch-amerikaniſchen Dichtern gehö— 
ren und mit Konrad Nies Schulter an 
Schulter dichten konnte. Geſchieht mir 
recht, warum faufte mir mein Bater 
nicht bei Zeiten einen Kanarienvogel. 
Ceitdem büte ich mich, irgend Etwas 
an Hanfi zu bezmeifeln. Die Frau 
behauptet, er hätte ein Fleines ſchwar⸗ 
zes Käppchen auf dem Kopf und einen 


ſchönen weißen Kragen um den hai⸗ 
und ein ſchwarzes Jaͤckchen an, und ich 


finde das auch. Wie geſagt, es fomınt 
ja Alles auf die Einbildung an, und 
man foll jevem Ihierchen fein Pläfir- 
chen laffen, denn ſchon der alte Herzog 
de Sully Ichrieb in feinen Memotren: 
“Plüt & Dieu que vous fussiez si 
prudent que de laisser à chacun 
gagner Paradis comme il Ven- 
tend”, zu Deutlich: „Gebe Euch Gott 
jo viel Weisheit, um „eben das Para- 
dies gewinnen zu laflen, toie eg ihm ge- 
fällt!“ Wie behauptet wird, joll rie= 
drich der Große aus diefer Quelle ge= 
Ihöpft haben, als er in feinem berühm- 
ten Dekret fchrieb: „Die Religionen 
Mufen alle Tolleriret werden und Mus 
ber Fiscal mehr das Auge darauf ha= 
ben, daS feine der andern abrug Tuhe, 
ben bier muß ein jeder nad) feiner 
Haflon Selich werden.“ 
* * * 

Doch ich wollte ja von Hanſi er— 
zählen und nicht vom Herzog de Sully 
und dem alten Fritz. Wenn Er und 
Sie gefrühſtückt haben, wird Hanſis 
an der er nahe 


dem Fenſter hängt, herabzenommen 


und auf „ſeinen“ Tiſch geſtellt, denn 


ein ſo gebildeter Kanarienvogel muß 
ſeinen eigenen Tiſch haben, ſagt ſeine 
Mama. Von dem Augenblick an, wo 
er auf ſeinem Tiſch ſteht, ſteckt Hanfi 
ununterbrochen feinen Kopf durch bie 
Etäbe und madt einen Heidenfpeftafel. 
„Jetzt will er nämlich fliegen!” erklärt 
mir feine Mama. Gie geht mieber an 
den Käfig und fragt: „Will unfer 
Söhnden fliegen?“ Selbjtverjtändlich 


fagt Söhnen ja, denn wie jehon er=, 


mwähnt, jagt er immer ja. Mama 
macht alfo die Thür auf und im Nu 
ift Hanfi draußen. Er fliegt im gan 
zen Zimmer umher. Gein Lieblings 
plat ift auf der Kommode vorm Spie— 
gel. Dort fit er auf dem Gtreichholz- 
ftänder und bewundert fich im Gpiegel, 
mas abermals ein Bemweiß dafür ift, 
baf die Männer gerade fo eitel find mie 
die Frauen. MWahrfcheinlih will er 
fehen, ob fein jchmarzes Käppchen 
gerade fit, meint Mama. Weberdies 
macht es ihm unendlichen Spaß, eins 
nad) dem andern von den Gtreichhül- 
zern heraus zu ziehen und auf dieftom= 
mode zu werfen. Ich fchlug vor, ihm 
dafür bie gelben Höschen ftramm zu 
ziehen, denn nah Mamas Behauptung 
trägt er gelbe Höschen. Uber biejer 
Borfjchlag trug mir einen Ausbruch der 
Entrüftung ein. Gie fand ba3 fo 
furchtbar niedlich. Ueberhaupt fand fie 
Alles niedlich ‚mas Hanfi that, und das 
mar manchmal nicht3 meniger als 
Thon. Freilich, mas fann Jemand für 
feine gute Verdauung? Unfere Frauen 
buldigen in diefer Beziehung den Ka= 
narienvögeln gegenüber offenbar alle= 
fammt den liberaliten Anfchauungen. 
Das bemeift ja fchon der berühmte 
Wit, deffen Held ebenfalls jo ein ge= 
fievertes Söhnden ift. Ul3 Mann und 
Frau bei Tiſch ſaßen, ſetzte ſich der Vo— 
gel, der ebenfalls frei herumflog und 
vpöllig zahm war, auf den Rand der 
Suppenfhüffel, mit dem Kopf nad) 
außen. Plöglich — — doch die Tyeder 
fträubt fi, und zwar mit Recht, zu be— 
Schreiben, wa8 für eine Schandthat er 
beging. Der Mann war fprachlos, um 
fo mehr, al3 die liebe Frau die Sache 


N, <UES 


od 


| 


| 


durchaus fühl nahm, Al bie un⸗ 
freiwillige Zuthat aus der Suppe ent⸗ 
fernte und dann weiter Suppe aus⸗ 
theilte. Da lonnte ſich der Mann, der 
ein arger Pantoffelheld war, nicht län⸗ 
ger halten und mit einer Stimme, der 
man die innere Entrüſtung anhörte, 
bemerkte er: „Siehſt Du, Anna, da 
ſagſt Du nichts. Aber wenn ich das 
geweſen wäre!“ — — — 


* * * 


Ich bin überzeugt, der Hanſi, von 
dem hier die Rede iſt, bekäme derglei— 
chen ebenfalls fertig, aber im Uebrigen 
iſt er unſtreitig ein liebes Kerlchen. 
Wenn ſeine Mama oder ſein Papa ins 
Zimmer treten, kommt er ihnen von 
irgend woher auf die Schulter geflo- 
gen. Er fennt feinen Namen, und jo 
ı oft er gerufen wird, fliegt er auf den 
ausgeitredten Zeigefinger, mo er auf 
Kommando zu fingen amfängt. 
Schreibt feine Mama einen Brief, jo 
läuft er fortwährend hinter der yeder 
her, wobei er häufig die Schrift mit 
feinen Füßen verwijcht und dann den 
ganzen Bogen, fobald er fortgejagt 
wird, voller Flecfe macht. Auch Das 
findet feine Mama über die Maßen fo- 
mifch. Des Sonntags, wenn der Mann 
die Zeitung Tieft, fit Hanft oben auf 
dem Rand derjelben, oder er jpringt 
ununterbrochen von der linten Hand, 
melche die Zeitung hält, auf Die rechte 
und zurüd. ft er deffen müde, jo 
fliegt er vor den Spiegel und hupft vor 
demfelben auf und ab, immer bon 
rechts nach linfs und von linf3 nad) 
rechts und fingt dabei fich jelber an. 
Dann jieht er urfomifh aus, und 
Mama und Papa fehen ihm lachend zu 
und freuen ſich. Jeden Vormittag 
nimmt er fein Bad, natürlich ebenfalls 
im Freien, und zwar gründlich. Zus 
erit tet er den Kopf ins Mailer. 
Dann hüpft er hinein und wieder her= 

aus, mas er mehrere Male wiederholt. 
Endlich fett er fich ganz hinein, taucht 
den Kopf unter und fchlägt mit den 
Flügeln, daß die Tropfen nur fo flie- 
gen. Auch das ijt eine jtete Quelle des 
Vergnügens für die jogenannten El- 
tern. Um Abend ruft ihn on auf 
den Finger und jagt: „So, Hanli, jeßt 
fei artig und geh’ zu Bett!” Und als 
mwohlerzogener Kanarienvogel Tpringt 
Hanfıi in den Käfia, der wieder an die 
Kette am Teniter gehängt wird. Go 
geht das Taq für Tag und alle Drei 
find jo qlüdlich al3 man e3 jih nur 
porftellen fann. Ya fogar berühmt 
fängt Hanfi an zu werden. Bei jedem 
Kaffeeflatfid und anderen feitlichen 
Gelegenheiten muß Hanfi feine Kunit- 
ftüde zeigen, und alle Damen finden 
ihn „zu füß“ und befchließen nicht eher 
zu ruhen al3 bi3 fie ebenfall3 einen Vo- 
gel haben, oder wenn fie jchon einen 
haben, einen zmweiten Hanfi aus ihm zu 
machen. 

„Würden Sie nicht dennoch ein rich» 
tige Baby vorziehen?“ fragte ich den 
Vater dieſes talentvollen Kanarienvo— 
gels.“ * nicht!“ antwortete er 
lachend. „Der Hanſi genügt mir voll— 
kommen. Er koſtet ſo gut wie Nichts, 
iſt viel artiger als ein richtiges Baby, 
ſingt den ganzen Tag und fliegt ver— 
gnügt im Zimmer umher und kommt 
auf Befehl auf den Finger. Das kann 
boch ein richtiges Baby nicht!” Wer 
wollte ihm das beitreiten? 

H. Urban. 


— 1. 9: 
Spesiche Tonriften:Raten nah 
Colorado und Utah. 

Am und nac dem 25. Juni und bis 11. 
Nuli 1899 verfauft die Chicago & Alton: 
Gijenbahn Rundfahrt = Touriften = Tidet3 
nach) Denver, Golorado Springs, Pueblo 
und Glenwood Springs, Colorado, und nad 
Salt Lake Gity und Ogden, Utah, zu be= 
deutend ermäßigten Preijen. Stop over: 
Gelegenheit reichlidy getvehrt. Wegen PBreije, 
Fahrzeit und allen Kinzelheiten ivende man 
fih an R. Somerville, ©. Sup., Chicago & 
AltonzCijenbahn, 101 Adams Str., Chicago, 

SU. Sames Gharlton, General Pajlagier- 
und TidetzAgent, Chicago, SU. —11jl 

— 


Bierverhältnifie in Oftafien. 


Die deutiche Befagung inKiautichau 
mag mande Entbehrungen zu erleiden 
haben, aber mwenigitens ab und zu ijt 
fie doch in der Lage gemefen, jih an 
einem fräftigen Schlud deutjchen Fap- 
bieres zu jtärfen, da8 ihnen von 
freundlichen Gebern gefpendet wurde. 
Sp geht jet eine Dankfagung des 
Gouverneurs Yäfchte Durch die Zei— 
tungen für zwanzig Heftoliter Bod- 
bier der Berliner Bodbrauerei, die im 
beiten Zujtande angefommen und mit 
gebührendem Dante vertilgt morden 
find, ebenjo wie im vorigen Jahre eine 
Sendung von einigen vierzig Heftoli- 
tern aus der Wicfüler Brauerei, die der 
Bankdireftor Dr. Jordan den deut- 
fchen Truppen auf den Weihnachtstifch 
aufgebaut hatte. Die Bierfrage ift 
in Oftaften übrigens nicht nur für die 
deutfchen Truppen in hohem Grade 
intereffant, fondern überhaupt für je- 
den, der in Oftafien lebt, nicht zum 
mindejten aber für die deutfhe Aus- 
fuhr. Die Schwierigfeit, mit der diefe 
zu kämpfen hat, bejteht im mefentli- 
chen darin, daß das Faßbier nur dann 
mit Sicherheit in gutem Zuftande an- 
fommt, wenn e3 in Kühlräumen ver- 
fandt wird, daß diefe Art der Ver— 
fendung fih aber außerordentlich 
theuer jtelt. Die Llopddampfer füh- 
ren wohl recht erhebliche Mengen Faß— 
bier in den Kühlräumen, aber, da 
das Bier auch für die Rüdfahrt reichen 
muß, nur für den Bedarf der Reifen- 
den und nicht zu allgemeinen Handel3- 
zweden. Wer diefe Reile einmal ge- 


0000 


Heirandit an jedem Wochentag, Öringt Rufe am Sonniag. 
Ieder braucht's zu 'was Anderem. 


Wenn die Verwendun 


eines Stüd3 Sapslio jedesmal eine S 


Stunde Beit 


fpart, wenn durch Grleidhterung der Arbeit da8 Gejicht einer Yrau von 


Runzeln bewahrt bleibt, jo 
Verſuch Gent, De maden, und 


ie müßte fie thöricht jein, wenn fie zögern wollte, den 
r Mann, welcher über die —— der wenigen 
ed doſtet, brununen woute, ein filziger Geſelle. 


Saiſongemäße 
Ausſtattungs-Waaren. 


Herren-Anzüge, blaue Serges, farbige Clays 


und Caſſimeres, 


alle Maße 


jpeziell zu.. 


Bichele-Anzüge, feine ganzwollene Herren: 
Gaifimeres Anzüge, hübjche neue Mujter. jpeziell zu. .? 


Kinder: Unzüge, Mafe 3 bis 16, garantirt 


reinwollene Stofie, alle neuen Kacons. 


„Ipeziell zu... 


Herren:Beinfleider, ieine fancy Woriteds, 


hübjche farrirte u. geitreifte Muiter..... 


ipeziell zu... 


Herren: Schuhe, in braunen-Pici und Gasco 


Kalbieder, alle neuen Leiten 
Damen:Schuhe, icine Lohfarbige u. 
Schnürihuhe, alle Mahe von A bis E. 


Milwaukee Ave. 


Division Str. 


.2.00 
ſchwarze Viei 


2,00 


ſpeziell zu. 


.Ipeziell zu. 


Ashland Ave. 





macht hat, der mei, melches 
dort folches gefühltes Fahbier bietet 
und mit welcher Begeifterung e83 von 
allen denen getrunfen wird, die, vom 
Lande an Bord fommend, fich Der 
Gajtfreundfhaft des Schiffes er- 
freuen und den jeltenen Genuß von 
Bier erlangen fönnen. Wenn das 
Bier zu verkaufen wäre, jo würde man 
dafür die unmwahrfcheinlichiten Preife 
erzielen fünnen, und zwar geht Die 
Nachfrage nicht nur von den Deutjchen 
aus, jondern von Angehörigen aller | 
Nationen. Bier in Flafchen fann man 
ja ziemlich überall haben, aber gerade 
das für die Ausfuhr gebrauterzlafchen- 
bier ijt nirgends im Stande, das qute 
Tahbier zu erfegen; da ich der Ver- 
fendung in EiS wegen der Größe der 
beanfpruchten Räume, der nöthig wer- 
denden bejonderen Einrichtungen und 
der großen Koften wie es jcheint une 
überwindliche Schmwierigfeiten entge- 
genjeßen, jo wäre es wohl eine fehr 
lohnende Aufgabe für Chemiter, ob fie 
nicht ein Verfahren finden fönnten 
das, ohne die Qualität des Biere zu 
verjchlechtern, den ungefühlten Trans- 
port in den Tropen geitattet. Was für 
Dftafien gilt, trifft auch auf alle über- 
jeeiichen Länder zu, zu denen man nur 
nah Durchfahrung der Tropen ge- 
langen fann und mo fich dem deutfchen 
Bier ein reiches Feld eröffnen würde, 
wenn man es in tabellofer Befchaffen- 
heit dahin bringen könnte. Das fchmes 
re mit Altohol überfättigte englische 
Bier müßte leicht zu befeitigen fein, 
und wird jeßt ſchon theilweiſe durch 
leichter eingebraute amerifanifche Fla- 
Tchenbiere erfegt. Wir alauben, dat e3 
jich für die deutjchen Brauereien ganz 
außerordentlih lohnen miürde, der 
Trage der Bierverforgung folcher über- 
jeeifcher Länder näherzutreien, zumal 
das in dortigen Brauereien gebraute 
Bier, ment ed mit der Zeit auch immer 


befler wird, doch einen Vergleich mit | 


deutjchen Bieren nicht aushalten kann. 


—r r— — 


* Die alten Deutſchen aßen alle 
Schwarzbrod, wie es die Wm. Schmidt 
Baking Co. heute noch immer an ihre 
Kunden liefert. 

— — —— 


Der Triumph des Phrenologen., 

Don einem „berühmten“ Londoner 
Phrenologen, der fich zur Zeit auf ei- 
ner Iour Durch die Provinzen befindet, 
erzählt ein engliſches Blatt ein amü— 
ſantes Geſchichtchen. 


Labſal | 


| Diebold Safe & Vodt Co., 175 


| 


Bei feinen Vorz | 


trägen läßt der Brofeffor aus dem Aus | 
ditorium Leute verjchiedenen Berufs | 


zu ji auf daS Podium fommen, und 
aus den Erhöhungen und Vertiefungen 
an ihrem Schädel jagt er ihnen, welche 
befonderen Geiftes- und Chamtterei- 
genjchaften fie bejigen. Cines Abends, 
als er zu dem friminalen Theil feines 
Bortrages gelangt war, bat er, daß ir 
gend Jemand aus dem Publilum, der 
Ichon einmal im Gefängniß aelebt bät 
te, fich zu ihm bemühen möchte. Ein 
großer, breitfchultriger Mann erhob 


fih und folate der Aufforderung. „Sie | 
geben zu, daß Sie Infalfe einerStrafs | 
anſtalt geweſen ſind? 2“ fragt der Phre= | 


nologe. „Jawohl, Sir,“ 
ge Antwort. „Wie lange?“ „Zwanzig 
Jahre.“ Mit leuchtenden Augen lud 
der Gelehrte den Rieſen ein, auf dem 
Experimentirſtuhl Platz zu nehmen. 
Als dies geſchehen war, fuhr er ihm 
mit den Fingern beider Hände in das 
dichte Haar und, einen nachdenklichen 
Ausdruck annehmend, begann 


war die ruh ⸗/ — 
ER HAASEaCo. 
m. uM,00 84 La Salle Str. 


et: | 


„Dies ift ein vorzügliches Eremplar ei= | 


nes Verbrecherfchädels. Hier find alle 
Merkmale eines niedrigen Charakters 
wahrzunehmen. Gefühle der Gelbit- 
achtung und der Menfchenltebe fehlen 
pollfommen. Der Trieb zum Zerftören 
ift : außerordentlich entmwidelt. Auch 
ohne das Geftändnik Diefed Mannes 
hätte ich fofort angeben fünnen, daß 
er der fhlimmften Schandthaten fähig 
ift. — Welcher Art mar dad BVerbre- 
chen, das Sie begangen haben?” mand- 
te jich der Charafterlefer zulegt an das 
ihn halb erftaunt, halb mwüthend an 
ftarrende Verſuchsobjekt. „Ich habe 
überhaupt nichts verbrochen,“ entgeg— 
nete der Mann auf dem Stuhl in grol— 
lendem Tone. „Aber Sie ſagten doch, 
daß Sie zwanzig Jahre in einem Ge— 
fängniß zugebracht hätten!“ rief der 
entrüſtete Profeſſor. „Allerdings, ich 
ae Direktor der Strafanftalt in 


Zefet die ———— 


Tyeilen 


verkaufen. 


— XE am Chicago 


Banken. 


America National Ba u Ede Monroe u. La Salle Str. 
Leovold Maver & ©po St., etabl. 1855. 
Gontinental Nation als Ban ‘ $ ce Adams u. LaSaleSt 
Banf of Commerce, 188 La Salle Str. 


Braiding, Beading, Applique & 
Embroidering. 


Chicago Braiding & Embroidery Co., 


Joſ. Alerander und Hans Schle veßer, Brod., 254-256 
‚sranfln Str., zel 42 arxiſon. Retail-Dept. 78 
State Etr., geg. Maribal Feld Tel. 479 Main. 
Brand 155 St. Elair Grand Arcade, Cleveland. 
Chio. Spezialität: Pariier Stickereien für Kleider, 


Gamcras und Rodake. 


ı SWEET, WALLACH & CO,, 


4 Wabaſh Ir enue. 


YALE GAHERA 69. 


Irgend eine Kamera an Zleinen wöchentlichen Ads 
38 Randolph Str. 


Garriage Trimmings. 
Chicago Dash Recovering Co., 
Si. F. Biedermann, 429 Wabaih Ave. 


Glettriihed Licht amd celeftriihe Betriebs: 
Anlagen. 


CHIGASG EBISON COMPANY, 


139 Adams Str. 
Farbiges und Runitglas. 


Nlanagan & Biedenweg Eo., 57—83 Yıllinois Str. 
Schuler & Mueller, I—55 Marfet Str.; Tel. DL. 1680, 


Färbereien. 


Herm. Kornbrodt, 


801 Milwaukee Ave. Chicago. 


zahlungen. 


Feuerverüherungs: Agenturen. 
Adolph Koeb & Son, 189-191 La Salle Str. 


PHENIX INSURANCE 60. of Brooklyn, 


205 Ya Salle Str. 
Rolio, Wii. & & Son, 210 La Salle Str. 
03. M. Wile, 158 Ya Salle Str. Tel. Dan 3665 
Friedensrichter. 
Dlar Eberbardt, 146 W. Madijon Str., geqg. Unton Str, 
Bas: Einrichtungen und Lampen. 


THE N. 6. SGHROEDER CO,, 


480 Viilwaufee Ave. uıd 234 W. Chicago Ave. 


Altes Gold und Silber. 

N. Lipman, 99 Diadijon. Baar für alle Edelmetalle 
Brundeigenthum, Darlehen ıc. 
Sennings & Wittefind, 105 Waihington; Tel. ML. 296. 
Hypotheken-Banten. 

Hart & Frank. 92 und v4 Waſhington Str. 

Kaſſenſchräute. 

Monroe Str. 

Kleidermacherinnen. 

Mes. M. Rupp, 190 E. North Ade. Neueſte Mode in 
Kleidern, Cloaks und Pelzwaaren. Reparaturen. 
Zufriedenheit garantirt. 

Antike Möbel. 

Visconti, Cabinetmacher u, Tapezierer, 2209 Michigan. 
Rähmaidinen, 

The Singer Dig. Co., 110—112 Ysabafh Ave. 

Parkett-Fußböden. 
J. Dunfee & Eo., 106 Franklin Str., Tel. M. 1804 
Schattenbilder-Apparate. 
Gelauft u. verk. Stereopticon⸗Exch., 100 Franklin Str. 


Stock⸗Brokers. 
Jamieſon & Co., New York vife Bl'g, 160 Va Salle St 
Zahnärzte. 
Dr. Ernft Pfennig, 18 nnd 20 Apbourn Ave. 
Dr. Grant Robert3, Zahn u. Ohrendirurg. Entferm, 
von Geihwüren. 695 Kincolr 2% xive. 8:30 Did 5:30, 
Zuidneider-Schule. 
The Chas. J. Stone Eo., 194 und 196 Ja SalleStr. 





Bar Fixtures, 
Drain Boards, 


ſowie Zinn, Zink, Mefling, Kupfer und 
hy Nücen und plattirten Beräthen, 
las, Xol;, Marmor, WBorzellar ıu.j.Ww. 
Verkauft in alten Aporbelen au 250 I Pin »Bor, 
Shrieago Office: Boddili 
119 OH Madifon St.,Zgimmerd. 


Dupothekenbank, 


Berleiben Geld auf Grundeigenthum 


in der Etadt und Ilmgegend zit den niedrigften Markte 
Raten. Erite Hppotbeten zu ficheren Kapitalanlagen 
fteits an Hand. Grundeigenihum zu verkaufen in a 

er Stadt und Umgenend. 


Difiee des Yoreft Some Friedhofs. 
mm @. 8. Saaje, Eelretäs 


Sitraus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Sr, 


Wir führen ein vollitändige® Lager bon 


Möbeln, Teppidien, Oefen und 
Haushaltungs-Gegenftänden, 
bie wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 
oder 84 per Monat ohne Zinjen auf Noten 
Ein Bejuh wird Euch über» 
zeugen, baß uniere Preije jo niedrig als die 
niedrigjten find, 19jddj25 


Gie Ge Transatlantique 


Franzöfiihe Dampfer-Linie. 
Alle Dampfer diejer * mechen die Reije regelmäßig 


mer W 
e Sgnete und denueme Kan Sad» wtiland und 


— 


an 
r 
* 
— 


"1.8 Lowitz, 


99 CLARK STR,, 


gegenüber Dem Gourthonie. 


Zwischendeck 


und Kaı ute nach 


Deutſchland, Geſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ett. 


Dampjerjahrten von New Dort: 
Dienfitga, 27. Erpre, nad 
> Premen. 
!ternland, nah Antwerpen. 
iin Youije*, n. Bremen, 
Lismarf®, Erpreh, 
. nah Samburg. 
Suli: „Wertendam“, nah Rotterdam. 
uli: „Ya Gascogne“ .. nah Sapre. 
it: „Batria“ nah Samburg. 
: „Kaijer Wilhelm der Großer, 
E —— nach Bremen. 
5. Juli: Kenſindtor — Antwerpen. 


"ae ton Chicago 2 Zap vorher, 


— notariell und 


konſulariſch. 


er Srbichaften 


regulirt. Borſchuß auf Berlungen, 

en Auskunft grat:s. 
Teitamente, Abitrafte, Penfionen, Milis 
türpapiere, Urkunden angefertigt, 


Deuffdhes Ro Ronfular: 


und Rehtsbpureau, 
99 CLARRSTR. 


Difice-Stuuden biö 6 Uhr Abd3. Sonntags 9—12 Uhr. 
EIERN N BEE... en ion 


K.W.KEMPF, KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


von und nach Deutſchland 

zu billigſten Preiſen. 
Sprecht bei mir vor, ehe Ihr anderswo 
kauft. 


Juni: „Trades, 
Mittwoch, 28. 

Donner ritaq, 29, 
Donnerftag, 2. 


Juni: „W 
Jun ti: „Ki 
Juni: „ 


Int Duni 


3 grohe Eyrkurfionen 
nad) Denihland. 


Wegen Vorihuf auf 


ma Grbichaiten, 


Konjulariiche und Notarielle 


Er Bollmachten, 


und Nehtsiachen aller Art wendet Eud) di- 


reßt au: 
Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau. 


Vertreter: Ronſulent Kempf, 


24 LA SALLESTR. 


Offen bis 6 Uhr Abends und Sonntaas bis 12 Uhr. 


H.Llaussenius &Lo. 


Gegründet 1864 durd) 


Ronful 9. Clauffenius. 
zer Srbichaiten 
Bollmachten SE 


unfere Spezialität. 
An den legten 25 Tıbren haben wir über 


RE 20,600 Eirhfchaften 


regulirt und eingezogen. — Boribilffe gewährt. 
Herausgeber der „Vermißte Grben-Liite*, nah amts 
lihen Quellen zujammengeitellt. 


Wedel. Poitzahlungen. Fremdes Geld. 


Beneral:Ugenten des 


Horddeutfcyen Lloyd, Bremen. 
Aelteſtes 


Deutſches Inkaſſo⸗, 


Kofariafs- und Rechlshüteau. 
Chicago.- 
90—92 Dearborn Strafe. 


Sonntags sffen vom 9—12 uhr. 
ddſa. 


Union Ticket Office 


92 La Salle Str. 

Paſſageſcheine a 
Eijenbahnbillete, a. Pas Deren 
Poſtauszahlungen smai mögen 


Heffentlides Hotariat. 


——ñ wu 


| ven Lolleclionen 


Spezialitũt. 


Gelder zu verleihen auf Srundeigenthum im Bes 
trage don 500 Dollars aufwärts. Fatmen zu verkau⸗ 
ten und zu bertaufchen, 


Ei u. Lebensverſicherungen. 


Alle Poſtauszahlungen, Wechſel uud Ereditbriefe, 
Miortaages zc. von einer Trust Company garaı« 
tirt. Nüberes bei 


Arthur Boenert, 


tägl.u.fon 


Charles Beck & Go., 


Beutfdjes Aotariats- und 
Geſchäfts-Bureau. 


VBollmaͤchten, Reiſepäſſe Koniulars, Begalifationens, 
Eiſenbahn⸗ und Schiffsſcherne, Feuer⸗ und Lebens⸗ 
Verſicherungen ausgeſtellt oder vermittelt. 

An: und Berfauf von Grundeigenthum, Ans 
Ichen beiorgt. 

WBechiel: und Geld : Auszahlungen nad allen 
Theilen Europas. 

Erbidaiten und andere Gelder prompt eingezogen. 
Dieyr als vierzigiührige Erfahrung in allen 
Geihäfts- Zweigen. 

Agentur der Badijchen Yandeszeitung vom New York. 
Auskunft mündlich oder jhriftlich gratis. 


Office: 164—168 Randolph Str. 


juns,di,do,ia,bw Chicago. I 


und aufwärts für Lotten in der 
$ 55 0: Subdivifion, mit 
Front an Aſhland 


Ave. und Garfield Ylvd. (55. Str.) 


Eine jhöne Laye mit vorzüglicher Car-Bedienung. 
E8 laufen eiettriſche TCars durch von der Subdidiſiou 
nach der Stadt. Fare 5 Cents. Eine bequeme Gnt- 
ſernung von den Stoct Jarde —Zu leich en en 
gen. — Ausgezeichnete Geihättäeden und Ihöne Keii 
denz»Lotten. nahe Schulen, Kırden und Stores. — Im 
dieje Lotten auf den Marft zu bringen. wird eine be» 
{hrünfte Anzabl diefer Lotten zu-den jeıgen miedri- 
gen Preifen derfauft werden, und werben die Breiie 
nachher erhöbt. Wenn man Die Sage der Botten in 
Betracht zieht, jo find feime befferen und bılligereit 
Zotten zu finden. Auf Verfauf beim Eigenthüämer 


„MEN YERB ER BALLIN, ER 


General Samt | Gefet die „gonntagpon". 
3 9 


168 RAN * 





